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Uolitische Merstcht.
De so-, ^ ®*v ^arrsai »«»d.

reits mitgeteUt̂ aiHruf bpan«rtr̂ tets bon lul § ße=
kung eines Wahlsonds .Honsabundes zur Lamm-
wahlen ist fel&übp>-ftnttsr\£ kommenden Reichstags-

daß der Wn ? Ut -1ct,en'Stelen . Uber die » erficfipfima

ÄÄ5ö 2ÄA Rahmen? 7 ? LL
Votiven Lager wasirsch/irlst! wan im konser-
bund hat unaleicfi1 p^ e“1' Wer der Hansa-
das Recht ,Hü unbon  iA SJunö öer  Landwirte
der Landwirte ist in Mawa! a ^ »ennen. Der Bund

fthrittlichê Sch " " ine weder eine fort-
nenne:? ' und wenn er C S SA Organisation
enthält, so gehört es e ^berale Elemente
schäften, daß ihm daneben^ ? ^ Mchsten Eigen-
Erwerbsschichten nicht fernae2b ^ ^^ rvatw gerichtete
überaus zahlrehhe Z a ? rngeblr hen N?d daß sowohl
den Konservativen in Ansvri,m r, r ~ te  Normals von
auch mittlere und kleinere Lândwir"̂ ^ ^ Wurden) alsaber namentlich, dies le/tme H ' ssss gehören. Weil
gewesen, wenn.' der Aufruf n;i r.r? tft ivilte  es gut
Qtvtypen  aus Handel, Gewerk vif <S ° s rf1- ®rtoerö§sauch von den Landwirten ^ Sb Tndustrie, sondern
Datschen Bauernbunde vereiniatSovS " ^ die sich im
bund selbst freilich gehören i rS m H °nsa-
^ Uerrl Unöe§  wohl nicht an und / nstst/ ^ dieses«ußerlrch gerechtfertiat sein hn&  r .Mosern maq es

U« >tg den Eindruck der Einseitigkei Ä 0 l,t' ei«
^vch wohl vermieden werden sollen' Reifte
5 °chen von einer " gerechten, d 'h ^ L ? J " ? ^

lranden einschließlich der Landwirtschaft nw-/ ^ erbs-
gerecht werdenden Wirtschasts,,„s r gletchermaßen

SpSSS!

s fc lsHr c' - «SÄÄtsu ' g
« "J * . M ab w ° ndende,,  BauernfchEeu

—« °"d klar. i ^ « NATL .« K » »k.

»77I7-...„..-zr

FenZArtou.

Fundes zur Sozialdemokratie Mio N7a>n t ,,
öte Konservativen und die Biindler rnnno! )! ’dringenderes Interesse als / v monatelang kein
fc 'Jajya, 1« H°"I°bund aufdemokratie dock, aber .1.^ - ^ " ĉht gerade zur Sozial-
aegenüber dieser Nartei fest wahltaktischen Lauheit
Ausruf daß nur auf de! ^ tzt erklärt der
der Steuern und ACn/SA ein-§r Verteilung

Leistungsfähigkeit„da§S fflftl l i& e ff/?laufen  bürgerlicher Kreise l stA / ^ 11b e ?

schubleistung gegenüber der ÄÄf Dor-
wrichte Erfindung von Gegnern K 4tnc

wie sie dem Hansabund/beikommen können
zu o.esem ungewöhnlich plumpen MÜtelC ! NerdC/gung gegriffen haben. 1 0 v Verdachtl-

» §tv »̂ "tische Mvox- K irr Vommerrr.
^er tapfere Vorkämpfer des Liberalismi.s :

ÄSS» *Sf» - «-ä « :
mit der Verwaltunasbebö-d- erbitterten Kampfe
ist es m bem Zn & b-t-  S ne§  Kreises . Endlich
kommen, der sich nunm/ !.^ erstrebten Prozeß ge-
saal" fortlaufend"berichten lDir  rm „Gerichts¬
kammer zu Greifswald bov  der Straf¬
leb nisso Beckers mü  s ^0  Die persönlichen Er-
d°„ MuLgrind d. / '" « alhahu bild« ,
« „ « i r I , j ch1c j f L r?“ff' ^ awjjeittat SCroseffs.

tungsvraxis  gegenüber mißliebiger QvA w
1 & J S^V" ULtZT * * 5̂ * imis:
L a ad ° a t " , b - , m aÄ t f' ßlm  6 “

aufgedeckt die Methode hl?  unbarmherz -gLckreckensberrstgo>s, aceigooe der konservativen
gung S £ ? fL^ rs Wirtschaftlichen Sch ad i-
sch'cht der konservativen ^ wächtige Ober¬der fonferbS » m b?1- Bureaukratie tm Bunde mit
Kritiker amüoÄ ? 'n Kunst , alle unliebsamen
schwere Faust des' konservww^ ** mâ e.n- sie dieWucht fühlen -n ms, Wwatiben Regimes mit voller

* fca

ä : ;s L ssfeMs ?!? wr-
sichtslos ist. Ter kleine und mittlere
Gutsbesitzer, der einzelne Ortsvmsteher ist £ rff n̂b
wachtig gegenüber dem gewaltigen Truck arck" ^
wls ensfreiheit und wsr ? fcha/,iL
E x l ste u z, der d'a ausgeübt wird Hier kn!.!/ ; e
eme große Aktion  helfen, wie sie § r
mt  wenigstens gegenüber dem niederträckitidst/̂sabund
tischen Kampfesmittel der Mächtigen, ÄAwA
—wenden will. Oder aber man muß als Einz7lve!s" '

_ 28 . Jahr gang.

SsIHSlilpH

pSTJSt  ÄÄgffiherrschertum am Platze ist, ist » Agrar-
HerkuüesarSeit aeaen das SS umstände, die
System zu leisten wnservatlv-bureaukratisch«

m «astik Me

STK?r.**,/ »:»VH-f,  s -!k.ff
StaaBiutereffe geWrig aLgeMmf toie °H9,!m-eillc»

D» tsches Reich.
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In
D° s Versuchsobjekt."̂ '

Humoreske von Artur Roehl.
Südens einstudî "j»Dmma, das in dem Theater des
darsteller KrajewsN̂d/ ^ f ? * bcm  berühmten Chamkter-
bPT  , tn  uNfgerechtfertiatei- Mannes zugesallen,
der jungen Fra/ d3 ^ r Weise verdächtigt wurde, mit
zu haben. * besten seiner Freunde angebend-lt

Krajewski war in  s
Biederkeit selbst, ein Ah !? ® t/ icf  die Grobheit und die
Wissenhastigkcit, abe/ / i/ ^ "leph an Lauterkeit und Ge
F^ mid kam gleich in dem erste/ysi? °̂ N verblendeter
gehässigen Vorwurf ins Aiv ia . ^ ""b schleuderte ihm den

„Du betrügst mich, / " d-
Elender, mit meiner mir vor" ßff Slt  htntergehst mich
stehe, Halunke!" °w ®°« angetrauten Frau ' G?-

Krajewski fand feine Rolle ao .me
»enn wo gibt es in der Welt ! // '" . wenig dumm;
Freunde hübsche Frauen haben und/ st s« ^ ' wenn ihre
,{!> " Schuhen bc§  seligen Joseph / /Egcnheit da ist,
si hen? Indes , nun hatte er doch einmal m ^ SYPterlaiid
New mt Tugendkna.be in dem Stück d ° AEr
knS Fmger abgebissen hätte, als daß er 2 ber‘
nur w feme§  Freundes nur ein ein/////
Hütte?" unverfänglichster Weise geäugelt und / okettiJ
schau gleiw"^ Iant  mtn  der eifersüchtige Wüterich ibr
E tv» im erst«, Akt auf ihn los und ÄS L '

Allerfnrchtbarste vorgefallen. '^ nc

Was machte also ein Jammerprinz, wie ifm «>,>• .
5« verkörpern hatte, in einer solchen Situationfür ein Gesicht? ^iwatton  nun bloß

Krajewski trat vor den Spiegel. Er filmst, 0 -
furchterlichstm Grimassen. Es war klar Smr J fcmer
rixftung, sprachlose Indignation, alles auf Amm "'
sls & ’ssst &l  sjgiS
ttta ™ S' i9efi"“" « -r 'd' /ZLL

mS «rn »S * Ed -Id wieder d« dem
r,.  T >e Grimasse, die er in dem Spiegel w RA . ,
schwn ihm der Situation keinesfalls zu f b’
fehlte in der Tat auf dem Gesicht Lgs wn / / ^ k- '
wutend gewordenen Pavians aus dem SviSr / 'ssfs
der Ausdruck der Verschmelzung aller j/, . /̂ -""llwtzte,
Leidenschaften, die plötzlich all sein Blut i» stS * "®
setzen hatten. llt  Aufregung zu
„,. Er  trat von dem Spiegel fort mal- ™ -T
Buhne und versuchte, sich mit allm 5 „M * die
ttc«cnt in seine Rolle hineinzudenken und h/, »!/ !!" UOrt
plötzlich abermals vor den Spiegel ' sprang er

MZES - «Es " chlrge Maske zu finden, hielt aber auch schwer
war eine gar zu ausgefallene Situation str/civski

daß StÄ ./ötzlich ein, daß es Vorkommen kann,p man oen Wald vor Baumen Nicht sieht.

rSTf,,tmSV tZ auSS ^ YT ^ * ® " :

L - V ,r‘m «
willigung einer Snmme von - fut 'o'ck übn  dw Be.
sür die Ostastenreise des Kronprinw» ünv"k Reichsmitteln
nchteter Quelle verlautet ^nd, wie aus unter-
den Behörden Differenzen̂n tl ?“ o ^ rft0e  kommen-

bestritten werden Kronfr d erkomm i ßmtiteln

tagskaiId/ :/ "ZsE ° ^ ^ Illiberal -freisinnige!Rct

FortschrittlichenVolkspartei aufgestellt wmden ^
verband Sr Vereim"^ " ^ ! V-wegung. Vom Reichs,
uns geschrieben- Jnsolae vatiouallibevalen Jugend̂ wird
Cassel veranstaftet/ ÄrtestaS "// ? ^ Oktober in
Vertretertag des SichsverbaSe? ö -b" diesjährige
liberalen Jugend^KÄ der Vereine der national-
tag, den L und' LnL den TgS ^ Sams-

Ä 1 «i51 ? SÄ *S « & ? SSS25Sfg
tef»ni,. ,„ BEfi -Wgnnn »er « i-« nKLn ^ Dm

nf  f. r kochte. Sein Lachen klang triumvNerend̂ n
glaubte auf einmal eine Möglichkeit zu wisst///  .
er zu schildern habe, nach dem Leben fckild/n -'. Was

Daheim in der kleinen kosiaen Villa^
Cattin in einem Vorort bewohnte batte er V *r
Besuch eines alten, licbcu (5 A / ,, ? cn
Menschen treu wie Gold, bescheiden und
Lm SÄ ' E wie ber' ^ L . "L

$ et%w »*V «; «r ®s
des Xf & ÄmSK DALLNK-
rÄreEK,
gearbeitet haben! ^ vte in feinem Leben

Er sch!nintte/!ch,' al/che P̂wĤ zuS"^ £ättbc-
Eile ab, dann fuhr er direkt f/lf Gltbe  war, in größte»

In seinem VoroA anaL . ,̂ ? «d «ach Hanse.
Freund Benjamin schon von Mest̂ ^ ŝ nen alten
semes Häuschens sichen. Weitem in dem Vorgarten
wirst d? gEn ! ^Benjamin!" dachte er bei sich. „Was
machen, wenn ich dir diese nackA fÖr ein  Gesichtw'ß ungeheuerlich» Belckm/» ^ deinem geraden Sinn ge-

„Aber das ist 0? / ^ ^ "g ins Gesicht schleudere"
er sich dann. Äs Willi/ // L **?«!* iss eben!" sagte

Er raste in seinen 6iartei/m" '-^ "̂ . ^ kl ich studieren!"
goldtreuen JugendfreundA ltd ‘ auf beu  alten.
Rockkragens . / St LSlff ? Ingern auf seinen' tergechst, du betrugst mich, Schurke,

mm
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Höhepunkt der festlichen Veranstaltungen soll die für Sonn
'tag , den 22. Oktober , abends , vorgesehene Jubiläumsfeier
des 10jährigen Bestehens -des Reichsverbandes der Vereine
der nationalliberalen Jugend abgeben . Die führenden
Mitglieder der Partei find zu der Tagung eingeladen.

* Ein amüsanter Remsa « der „Norddeutschen Allge¬
meinen Zeitung ". Von der Festschrift der „Deutschen
Furiften -Zettung ", die mit Sinnsprüchen bedeutenvor
Männer unserer Zeit und ehemaliger Studenten der Ber¬
liner Universität gefüllt ist, hat auch die „Nordd . Allg . Ztg . ,
das allbekannte offiziöse und deshalb regierungssromme
Berliner Organ , Notiz genommen , indem sie aus der Fülle
des Gebotenen einige Sinnsprüche answählte und abdruckte.
Sie hat sich aber damit nicht begnügt , sondern den Spruch
des preußischen Kultusministers v. Trott zu Solz noch mit
einem Kommentar versehen. Der Spruch ist ein Bibelzitat
(Sprüche -Salomonis 29, 4) und lautet : „Ein König richtet
das Land auf durch das Recht." Dazu schreibt die „Nordd.
Allg. Ztg ." : Wollte der bibelfeste Minister einen Prorest
gegen die schwarz-blaue Finanzreform erheben ? Er hat
einen wunderlichen Spruch gewählt , wunderlich , weil die
lFortsetzung , die er verschweigt , bei Salomo lautet : „Aber
wer Steuern häuft , richtet es zugrunde ." Man traut feinen
Äugen nicht. Eine derartig respektlose Sprache erlaubt
sich die „Rordd . Mg . Ztg ." gegen den preuvl,chen LtultuI-
minister und gegen die Reichsregierung , die sch reh lch doch
die „schwarz-blaue Finanzreform " gemacht hat ? Wie ge
sagt , man traut feinen Augen nicht, man denkt an heim¬
liche Rebellion und Schlimmeres , bis ein Vergleich nnt
der Voss. Ztg ." die Lösung des Rastels bringt . Die
^Nordd . Mg . Ztg ." hat das freisinnige Organ  als
Vorlage benutzt und , noch dazu ohne iede Quelle .,
an gäbe,  eine getreue Kopie  des dort veroff n -
lichten Artikels gebracht. So kam Saul uNiLr dre P .o-
vheten . Was die Herren von der Regierung zu diesem
Hereinfall  ihres Preßorgans gedacht und gesagt haben,
kann man sich ungefähr vorstellen.

* Hamburgs Budgetentwurf für 1911. Im Verein
Lamburqer Bürger zu Eimsbüttel wurde mrtgeteilt , dag
der in den nächsten Tagen erscheinende Budgetentwurs für
1911 mit einem Fehlbetrag von 16 Millionen Mark abe¬

schließen werde . Für 1909 waren etwa 7 Millionen und
für 1910 8 Millionen Mark Defizit veranschlagt.

* Eine recht bequeme Gottesgnadentheorie vertritt die
Deutsche Tagesztg .". Im vorigen Jahr hat der konser¬

vative Äbg . v. Oldenburg -Fanuschau die Berechtigung su
seinen Widerstand gegen den Komg aus der Versicherung
heraeleitet : er fei plus royaliste que le roi . ^ etzt nimmt
jya§ Organ des Bundes der Landwirte sin Konse -
-vativen — natürlich nur für diese — das Recht in Anspruch,
nach eigenem Belieben einen Fürsten von Gottesgnaden zu
bewerten . Wehe dem politischen Gegner , der einem Fürsten
von Gottesgnaden entgegentrittl Abn für ^
nativen fordert die „Deutsche Tagesztg . das Recht . „<-s

:pr das alte Wort : Und der König absolut , wenn er un >ern

äBeaen falscher Informierung eines Redakteurs , der
Daraufhin eine Geldstrafe erhalten hatte, hat das Schöffen¬
gericht Augsburg den Gewährsmann  in dieser Sache

Releidiauna su 14 Tagen Gefängnis verurteilt . Tor
Bestrafte hatte den Redakteur früher schon einmal hinein-
gelegt Das Gericht bemerkte ausdrücklich, dre Handlungs-
weise des Verurteilten müsse um so scharfer geahndet wer
den, weil sich der Redakteur unbedingt auf ferne Gewahr^
Männer verlassen müsse. «« rund

* Wegen Majestätsbeleidigung angeklagt . Auf Grund
»»obrerer Artikel „Von Gottes Gnaden,  dre rn der
Ä'  Deutscher Metallarbeiter " aus der Feder des
Anarchosozialtsten Wiesenthal erschienen sind, ist Anklage
weaen Majestätsbeleidigung erhoben worden . Dre be-
ttKende 'n Nummern und auch das Manuskript , soweit es
noch vorhanden war , wurden beschlagnahmt.

* Eine Fabrikgründung durch Arbeiter . 300 Kno-p,
macher in Hall7a. d. S ., die schon seit mehreren Monaten

mit meiner mir vor Gott angetrauten Ehesraul Ich weiß
Ick weiß allesl Gestehe! Gestehe!

^Der arme erschrockene Benjamin stierte ihn an.
Bravo ! Bravo !" dachte der Scham pieler bei sich.

„Nicht schlecht! Nicht schlecht — dies erschrockene Mrenen-

^Wer ^ es ^muM "doch noch viel , viel charakteristischer
werden ' Er brüllte weiter : »Schurke ! Halunke.

Da schien seine Schreckensmaske sich Mötzlich in mmr
rinn — weiß der Geier — gar nacht zusagenden Weste zu
ändern . Der arme Benjamin machte ein dummes , immer

“ ”"C « Ä ®t«« , m «.
Gliedern bebend hervor . „Woher weißt du denn, Edgar .-

" Er sank aus die Knie. Jetzt kam plötzlich die Reihe an
den Schauspieler aus seiner Rolle zu fallen und eine Gri¬
nse zu schneiden, die auch nicht klug genannt werden

im% x arme Benjamin, die alte, biedere, kreuzbrave Seele
wand sich vor seinen Füßen.

„Schlag mich tot ! Schlag rmch tot !" lammerw er. „Du
hast Recht ! Du hast Recht ! Ich bm ein f • ,
Smtlc ! Ich habe Strafe verdient , Fenn es auch w' cklich
so furchtbar schlimm gar nicht gewesen ist ; ich stahl îhr doch
mr einen einfachen Kuß — einte« einfachen Kuß

„Wem ?" brüllte der über die Veränderung der Situa¬
tion total aus der Fassung geratene Mime.

„Wem ? Nun , deiner Frau ?" war die gewmselte Ant¬
wort . „Als du gestern frischen Rum für den Abendpuwch
holtest — bet dem Mondschein, der in die Laube m der wir
saßen, hereinschien Mid ihre zarten Züge bestrahlte ich
konnte nicht anders — ich mußte ihr — so himmlisch ,ah
deine Karola aus , Edgar , — ich mußte ihr die schmale
weiße Hand , die sie vor mir ans den Tisch gelegt hielt,

n —"
Der Schauspieler wandte sich ab . Er lachte.
„Dummer Karl !" sagte er,

ßcev rmd Flotte.
S 76" gehoben. Infolge eines Zusammenstoßes der

Torpedoboote . 8 . 32" und „S. 76" waren beide Boote ge¬
sunken. ..Das letztere Boot wurde vorgestern gchooen und
zunächst nach Eckernförde geschleppt.

Ausland.
Kelgte».

Die Vermählung der Prinzessin Clementme . Die
Unierzeichnung des Heiratsvertrags zwischen der Hrin-
ressin Clementine und dem Prinzen Viktor Napoleon er-
folgt in den ersten Tagen des nächsten Monats . -UL Prin¬
zessin hat bereits ihre Zustimmung zu dem Abkommen er¬
teilt bezüglich des Nachlasses ihres Vaters , des verstorbenen
Königs Leopold von Belgien . Die zukünftige Prinzeß in
Viktor Napoleon wird eine Summe von 3 oder 4 Millionen
Frank erhalten und dann aus sämtliche weiteren Ansprüche
an den Nachlaß ihres verstorbenen Vaters verzichten.

Malters.
Neue Kardinale . Der Papst hat beschlossen. Mitte

November ein Konsistorium zu halten , um neue Kardma e
zu ernennen . Er konnte, nachdem er zahrclang gezögert
hatte , nicht bis 1912 warten , weil 1911, im AussteLungs-
iahr . aus Protest keine kirchlichen Feste veranstaltet werden.
Die Kandidaten sind: der Pariser Erzbischof Amette , der
Erzbischof von Westminster Dr . Bourne , der Erzbischof von
Bologna Della Chiesa , der Wiener Nuntius Gramto di Ber-
monte , der Erzbischof von Spoleto Serasim , der Maior-
domns Bisleti , Monsignore Lugari von der ^ nquymon,
Monstanore Giustini von der Sakraments -Kongregation,
der Dominikaner -General Cormier , Pater Ehrte , Präfekt
der vatikanischen Bibliothek , Bello , Patriarch von Lissabon,
und vielleicht noch fünf andere , darunter Erzbischof Connel
von Boston und der apostolische Delegat Falcoms m
WashingLo-n. Das Kardinals -Kollegmm zahlt gegenwaruI
nur 52 Mitglieder statt der 72, die es zählen sollte.

Spante » .
Neue Kämpfe in Marokko ? Amtlich verlautet aus

Melilla : Ans den umliegenden Anhöhe » werden die be¬
kannten Feuersignale der Kabylen  gesehen . Gwich-
zeitig erhält „El Mundo " die Meldung , es ser erne starke
Kolonne unter Führung des Oberbefehlshabers vonMeliua,
General Aldave , gegen die Position Jazama .ausgeruckt
Der Kreuzer „Rio de Laplata " ist, versehen mit optischen
Telegraphen , abgedampft , um mit der Kolonie m Berüh¬
rung zu bleiben.

fUtglaud*
Die Feier der Eroberung Esthlands . Anläßlich der

gweib -undertiahrseier der Eroberung Esthlands fand rn
Reval in Gegenwart des Großfürsten Konstantin Konstan-
tinowitsch die Enthüllung eines Denkmals Peters des
Großen statt.

Griechen?and.
König Georg über die Lage. König Georg hat erner

hervorragenden Persönlichkeit gegenüber geäußert : „Wir
haben , meine Familie und ich, in letzter Zelt große Be¬
kümmernis erfahren . Dennoch kennen wir unsere Pflicht,
und wir werden versuchen, alles , was unseren Kräften
steht für die Aufrechterhaltung und die Wiedergeburt des
Staates zu tun . Das Königreich ist wegen der ietzlg-il
kritischen Lage sehr betrübt . Was mich und meine Kinder
anbetrifft , sind wir bereit , alle erforderlichen Opfer für dre
griechische Ration zu bringen . Wir kennen dre Gefahren,
übrigens steht es uns zu, alles zu tun , was unserer Nation
zum Heile gereichen könnte."

Türkei.

Die antigriechischc Bewegung dehnt sich immer weiter
aus auch wird die Ausweisung mehrerer griechischer
Untertanen Linnen kurzem erwartet . Diese Tatsache hat
unter der Bevölkerung lebhafte Beunruhigung hervorge-
rusen . Wie es heißt , soll der Großwesir gegen dre Aus-

D̂ iit ' döckUtchHumu '." ' stieß er hervor und es
blieb unentschieden, ob er damit die Lächerlichkeit der über¬
triebenen Skrupel Benjamins oder -den Verlust der Ge-
5?Ät meinte , an ihm für die Rolle , dre er zu schassen
hatte , ein Versuchsobjekt zu finden.

Aus Kunst und Leben.
* Willem Maris . Mit Willem Maris ist der letzte auskJVä«  S'ÄfÄl

Während Jakob , der älteste und Besrnnder ihres Ruhmes.

SkL 'B« « LDî Amw
Träumer , noch in stiller Abgeschlossenheit mLmidon . Willem
war unter den Dreien , wenn auch nicht das sstamwio  £
das harmonischste, das sich am freiesten und iaiicfter u
faltende Talent . Die gewaltige WÄg
die in den drei Söhnen des aus Osten ich
Druckers Maresg so früh sich entfaltete ließ den inngsteiß
Willem, ganz notwendig in die Spuren dos altes e u -
treten , der ihm den ersten Unterricht eckestte Aber ^ chon
der neunzehnjährige Jüngling gmg V mit dem
wandte sich von dem schwerer mrd gewaltiger mtt b-m
Stofs ringenden Bruder ab und errang 1863
Erfolg , als seine beiden Bilder „Vieh am Wassertump l
und Junge Kälber am Milchnaps " aus einer Haager Aus¬
stellung für 150 Gulden verkauft wurden . Seme mehr
lyrisch und weich angelegte Natur , dre vor allem nach Er¬
fassung der Lichtprobleme strebte, suhlte sich am meisten zu
Mauve hrngezogen, und so ging er denn nach Oostermck,
uin hier die Bekanntschaft des damals schon angesehenen
Malers zu machen, Mauve hat erzählt , wie eines -vages em

^ kleiner, magerer Jüngling zu ihm gekommen fei mrt der be-

wetsung der Griechen sein, um eine neue Spannung zwischen
den griechisch-türkischen Beziehungen zu vermeiden . ^

Die Ernte . Wie aus den nunmehr veröffentlichten
amtlichen Berichten h-ervorgeht , hat auch die Türkei m
diesem Jahre infolge unaufhörlicher Regengüsse eine Miß.
ernte »u verzeichnen. Die Baumwolle hat e ne rle.ne
Ernte êrgeben , welche aber von ausgezeichneter Qua '.rat
ist. Nur Tabak hat es reichlich und auch in guter —uali .at
gegeben. _ __ _. . .. . *" '

Ans Stadt und Land.
WiZsürrdeNZr Uachrichte«.

Wiesbaden,  14 . Oktooer^

— Bezirksausschuß . Der Kaufmann Karl Gründe  g
von Wiesbaden ist für sein Haus Goldgasse 17 aus Grund
der K-arralgebührcnor 'd'NUN'g vorn 28. August 1906 rau tr -b
75 M - zu den Kanalanschlntzkosten herangezogen worden,
er bestreitet aber seine Aahlpflicht , weil einmal zu Unrecht
drx Gebührenordnmig rückwirkende Kraft gegeben, wen
zweitens aus Grund einer neuen Gebührenordnung nicht
eine besondere Gebühr erhoben werden könne, nachdem onrcy
die Gebührenordnung vom 12. Januar 1906 -eine derartige
Gebühr bereits festgelegt worden sei, und drittens we >.
selbst im Fall der Rechtsbeständigkeit der Ordnung der Vo^
besitzer des Anwesens zahlpflichtig , weil diesem ausdrücklich
die Gebühr -erlassen worden und deshalb auch er iErnn-
be"a) sreizul -assen sei. Nach deni Magistrat sind alle dieje
Gründe hinfällig , insbesondere sei die Gebührenordnung
vom Auaust 1906 mehrfach vom Oberverwaltungsgericht
schon als zu Recht bestehend anerkannt worden , und bei dem
Neubau des Hauses habe es sich nicht um die Herstellung
eines neuen Kanalanschlusses gehandelt Gestern wurre
die Sache vertagt und das persönliche Erscheinen des
Klägers zu dem neuen Termin angeordnet . -tcniS-
lebrer Julius Bier  in Wiesbaden hat im Vorzahr das
Haus Adelheidstraße 75, welches vom Feldgericht au,
?Lo 00  M . -geschätzt ist. für 100 000 ® - 9« Som
Magistrat ist er nach einem gemeinen Wert von 113000 J ._
oder mit 1180 M . zur Umsatzsteuer veranlagt worden , er
aber verlangt , nach dem Kaufpreis besteuert zu wecken.
Als Sachverständiger ist Landesbauinspektor Müller gehoA
worden , welcher die Taxe des Feldgerichts als richtig an¬
erkannt Er schätzt den heutigen gemeinen Wen de-
Grundstücks mit 135 000 M . Dieser Schätzung Meß IM
gestem der Bezirksausschuß an und wies dw Klage ---
unbegründet ab . - Die Aktiengesellschaft zur Glasindustrie
vormals Fri -edr. Siemens  zu Dresden soll nam erner
Anforderung für das Jahr 1809 13 282 M . 50 Pf . ^
Gc-nieindegewerbesteuer entrichten , -hat aber nach ges ,ckemr
Abweisung einer Beschwerde den Klageweg beschritten.
Von: Kreisausschuß wurde die Klage abgewiesen , inzwi¬
schen aber hat sich ergeben , daß die Berechnung , auf welche,
diese Mifforderung beruht , Unrichtigkeiten auftveist. ES er¬
ging daher gestern Be-sch-luß . unter Zuziehung der Parteien
an Ort und Stelle einen Verha -n-dkunigstermin a-bzuhalten.

— Wiesbaden einst und jetzt. Ern Leser schreibt uns:
Vo-r ei-M'gen Taigen las ich im „Me -sbadener ^ ag-olatt
eine Notiz unter obigem Titel . Und da siel nur ein Znstitut
ein das wohl wie kaum ein anderes einen Vergleich zwr-
ch'n Mst und jetzt hervorrust . nämlich die Postver.

w a l tung.  Vor 60 Jahren waren in Wiesbadenm ga>̂
gen folgende Postbeamte beschäftigt : Ein Postmeister Kar
Merander Hossmann als Vorsteher des Postamts , zwei
Postamtiss -ekretäre Ludwig Meyer und Gustav Pselsn-r , drei
Postamtsassisten -ten, näinlich Christian Schwarz , Kack
UL ? und Friedrich Cratz . Den Postschalterdienst ver,ah
die Witwe Karo-line Schlichter . (Die Eigentümern des
Hotels ,Zum Adler ". Die Red .) Heute haben wir rn
Wiesbaden fünf Postämter und ein Telegraphenamt mir
vielen Hunderten von Beamten — Wir mochten nost hrnzu-

d/ist das damalige Postamt sich rm „Hotel ,m.er ,
auf dessen Gelände jetzt das „Hotel Kontinental " usw. m
der Laupgasse sich erhebt und auf dem auch da« neue
städtische Badhaus Platz findet , befand , und daß dem gan¬
zen Postbctrieb die Parterreräume - liicks von der rn der

scke' denenHitte , sich ihm anschließ-en zu dürfen und nrit
hm gemeinsam zu arbeiten . „Anfangs verspürte ich wenig

Lrckt dazu " fährt Mauve in seiner Schilderung der ersten
Beaeanung mit Willem Maris fort , „aber ich wollte das
Kerlcken doch nicht grob abweisen , und so machten wir uns
zusammen aus den Weg. Ein Vielversprecher schun mein
Gefährte nicht zu sein, und als wir an eine Werde mrt
Kühen kamen, setzte ich mich, um an momer Zeichimng. d̂le
ick morgens angefangen hatte , weiter zu arbeiten . Der
iunae Mann lies noch eine Weile hin und her und mach.e
sicĥ d-aun auch an die Arbeit . So saßen wir mehrere
Stunden unter den Weiden , bis ich neugierig wurde zu
sehen, was mein Kerlchen trieb . Mit einem stumpfen Stück¬
chen Kreide machte er eine Skizze, aber wie ! ich war ver¬
blüfft . Ich ergriff ihn bei der Hand und stammeln:

Mensch, was bist du . . . ein Künstler . . . ich bin erstaunt,
so herrlich !" In einer folgerichtigen und prachtvollen Ent¬
wicklung hat sich dann Willem Maris zum besten modernen
Schil-derer der holländischen Landschaft entwickelt, zu einem
echten Nachfahren jener großen Meister , eines Cuyp , Van
Gohen und van de Velde , die im 17. Jahrhundert den
silbrigen Luftsti-mmungen und dem sanften Rieseln des
Lichts nachgegangen waren . Ein Lyriker war er, der seme
Naturoodichte schuf aus dem Spielen der Sonnenstrahlen
im blassen Dunst der Lust, aus der Fülle des L.chts, wie
es durch Wolken, vom hohen Himmel strahlt und im ruhigen
Wasser sich wtederspiegelt.

Theater und Literatur.

Das in Friedrich Hebbels  Vaterstadt Wesscl-
buren  gegründete Hebbelh-aus . dem bereits v' -le wert¬
volle Erinn -erungen an den -großen Dichter uberwi -sm wor¬
den sind, wird -am Sonntag ei-ngeweiht werden . Zur Feier
wird „Der gehörnte Siegfried " ausgesührt.

Eine Kainzsta -tue  hat eben Bildhauer JaraY
in Berlin vollendet . Der Kunjller hat Kainz als „Hantlet
dargestellt.
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Mitte des langgestreckten Hauses liegenden Torfahrt genüg¬
ten Der Schalterraum , zu dem eine etwa östusige Treppe
von der Straße aus führte , war nicht größer als eine große
Stu -be Die Paket - und Fahrpost befand sich im Seitenbau,
re-sp Stallgebäude des Gasthofs „Zum Adler ". Zu den
Postillionen zählte der wegen seiner Originalität weithin
bekannte Peter Graumann , genannt der „Eschepeter", der
wegen einer Affäre mit einem russischen GroMrsten sogar
.historische" Bedeutung erlangte.

— Todesfall . In der Nacht zum Donnerstag starb
Frau Luise Langhans - Japha,  eine sehr bekannte
und hochgeschätzte Kmostlerin, die iuKomposition undKlavier-
spiel eine Schülerin Schumanns war und mit dem Musik¬
schriftsteller Langhaus verheiratet gewesen ist. Frau Lang¬
haus wohnte seit mehr als 30 Jahren in unserer Stadt,
in der sie besonders als Klaviervirtuosin in früherer Zeit
einen hervorragenden Rus genoß.

— Besichtigung des „Tagblatt "-Hauses durch die
„Studentischen Bolksmrterrichtskurse " Wiesbaden Rach
eingehender Rücksprache mit der Geschäftsleitung des
„Wiesbadener Tagblatts " hat sich eine Besichtigung am
Sonntagvormittag als untunlich erwiesen , da um diese Zeit
der Betrieb stilliegt . Die Verwaltung hat dagegen zwei
:Abende zur Besichtigung gestattet , und zwar zunächst heute,
^Freitagabend , 6% Uhr (Treffpunkt Vestibül des „Tagblatt "-
:Hanfes ). Alle Prinzipale werden gebeten, den Kursusteil¬
nehmern durch einen etwas früheren Arbeitsschlnß die Teil-
>nähme an der Besichtigung zu ermöglichen . Die Kursus¬
teilnehmer dagegen sind gebeten , in ihrer ArbeitsNeidung
zu erscheinen, damit wir den von der Geschästsleitung an¬
gegebenen Zeitpunkt enchalten können.

— Schulfeier . Gestern vormittag wurde der neue
Direktor des König !. Realgymnasiums Professor Sachse
durch Provinzialschulrat Kanzow in sein Amt eingesührr.
Professor Sachse betonte , daß ihm das Wohl der Anstalt
stets am Herzen liegen werde . In besonders warmen Wor¬
ten hieß Direktor Schmidt vom Humanistischen Gymnasium
den neuen Kollegen willkommen.

— Kochlunstausftellung . Die Kochkunstausstellung im
Kasino erweckt erfreulicherweise so großes Interesse , daß,
um einem immer größeren Publikum noch Gelegenheit zu
geben, die Ausstellung zu besichtigen, diese auch noch Frei¬
tag , den 14. d. M .. von 10 bis 6 Uhr geöffnet bleibt . Der
Eintritt beträgt am Freitag nur 50 Pf.

— Eisenbahnverkehr Rüdcsheim -Wicsbaden . Der jetzt
um 6 Uhr 39 Min . vormittags von Rüdesheim absahrende
und um 7 Uhr 39 Min . in Wiesbaden eintreffende Per¬
sonenzug Nr . 350 erhält vom 1. November d. I . ab folgeir-
den Fahrplan : Rüdesheim ab 6 Uhr 38 Min ., Geisenheim
ab 6 Uhr 45 Min ., Oestrich-Winkel ab 6 Uhr 52 Min ., Hatten¬
heim ab 6 Uhr 58 Min ., Erbach i. Rhg . ab 7 Uhr 3 Min .,
Eltville ab 7 Uhr 8 Min ., Niederwalluf ab 7 Uhr 14 Miu .,
Schierstein ab 7 Uhr 20 Min ., Biebrich -West ab 7 Uhr
26 Min ., Wiesbaden an 7 Uhr 34 Min . Durch die Frühcr-
legung wird der Übergang auf den um 7 Uhr 38 Min . nach
Mainz abfahrenden Personenzng Nr . 1624 ermöglicht.

— Gerichtliches. Der Nachfolger des zum 1. Dezem¬
ber in den Ruhestand tretenden OberlandeAgerichtspräsi-
denten Dr . Hägens  ist noch nicht ernannt . Falls nicht
einer der anderen preußischen Oberlandcsgerichtspräsidenten
sich nach Frankfurt versetzen läßt , wird ein hoher Beamter
aus dem Minist,eriu-m zum Oberlandesgerichtspräsidenten
ernannt werden . Wie wir hören , soll der Vortragende Rar
im Justizministerium Fritze die meisten Aussichten für
diesen Posten haben . Fritze ist kein Angehöriger der nassaui-
schen Familie gleichen Namens.

— Militärisches . Beim 1. Nassauischen Pionierbataillon
Nr . 21 in Kästet sind zwei Reservekompagnien , etwa 300
Mann aus der schiffahrttreibenden Bevölkerung , zu eine:
bis zum 7. November dauernden Übung eingerückt.

— Einstellung Einjährig -Freiwilliger am 1. April 1214.
Zu den Truppenteilen , die berechtigt sind, am 1. April 1911
Einjährig -Freiwillige einzustellen, gehört nach einer Ver¬
öffentlichung im „Armee-Verordnungsblatt " auch das
Füsilier - Regiment v. Gersdorff (Kurhess .)
Nr . 80 hier , außerdem vom 18. Armeekorps das Hessische
Leibgarde -Jnfanterie -Regiment Nr . 115 zu Darmstadt (nur
Studierende der Technischen Hochschule in Darmstadt ), das
Infanterie -Regiment Kaiser Wilhelm (1. Großh . Hess.)
Nr . ns in Gießen (nur Studierende der Universität
Gießen ) und das 5. Großh . Hess. Infanterie -Regiment
Nr . 168 in Offonbach und Butzbach.

— Bismarck -Nationaldcnkmal . Der Kuttstausschuß sü
das Bismarck -Nationaldenkmal bei Bingerbrück teilt bezne
uch des Wettbewerbs  um das Bismarck -Nationa>

au f 'i)cr „Elisenhöhe " bei Bingerbrück mit : De
Avtleferungstermin für die Denkmalsentwürse ist auf de

festgesetzt, alle durch die Tageszeitunge
geyenden anders lautenden Meldungen sind irrig und b>
rUyen au-s einer Verwechslung mit dem Plakatwettbewerb.

Fünfuudzwanzigpfennigstück hat sich bis jej
UN Publikum nicht in genügendem Matz einzubürger

vermocht. Von den geprägten Stücken — rund 3 Millionc
befindet sich ungefähr ein Drittel bei der Reiche

^ ^ bte  Entschließung des Reichsfchatzamts übe
vre zukünftigen Prägungen in dieser Münzgattung ist c
notwendig ' daß die öffentlichen Kassen fortaii die Fünsunl
zwanzigpfennigstucke in möglichst großem Umfang bei ihre
Zahlungen verwenden , damit beobachtet werden kann, o

ÖWtt  Verkehr ausgenommen werde
oder Wieder zur Reich,Wank zurückfließen. Die Koni'
Resiemngen und Oberzolldircktionen usw. sind vor
HincmzmlNlster beauftragt worden , die ihnen unterstellte
Kassen rmt der erforderlichen Anweisung zu versehen -
!Das Fünfundzwanzigpfennlgstück scheint wegen seiner leid
teil Verwechslung mit dem Einmarkstück beim Publik »:
ebensowenig beliebt zu sein wie das neue ich-Markstü,
das sich vom alten Funfzigpfettnigstück fast gar nicht unke
scheidet.

— Mit der Penstonsverstcherung der Privatangestelltc
hat sich der Verband Berliner Spezialgeschäfte sehr eit
Sehend beschäftigt und dabei eine Resolution gefaßt , i
der er sich ,grundsätzlich mit einer Ausdehnung der Sozia
Versicherungauf die Privatangesiellten einverstanden erklär
^er die in dieser Beziehung in Vorschlag gebrachte, d

Wünsche der Angestellten einseitig berücksichtigende Form
einer Sonder -, bezw. Zusatzkasse für politisch und wirtschrft-
lich ungeeignet aus verschiedenen Gründen hält . Der Ver¬
band erklärt sich damit einverstanden , daß den Privatange¬
stellten durch Erweiterung der Einkornmcnsgrenze und Ein¬
führung höherer Klaffen bei der Alters - und Invaliditäts-
Versicherung Gelegenheit geben wird , auch ihrerseits an den
Segnungen unserer sozialen Gesetzgebung teilzunehmen.

— Ein grober Unfug macht sich seit einiger Zeit auf
der W i l h olmst r a ß e bemerkbar . Schmutzige Kinder,
meist 4- bis 6jährige Knirpse , betteln das Publikum an.
Zum Schein halten sie den Passanten einige verblühte , zer¬
tretene Georginen entgegen, die sie wahrscheinlich auf dem
Blumenmarkt gefunden haben. Die Polizei sollte doch ein
Auge auf diesen Unfug haben . Diese Kinder sind nicht
mit den armen Gefchöpfchen zu verwechseln, die bis zu
später Nachtstunde, mit dem Schlaf kämpfend, sauber ge¬
bundene Erikasträuße fcilbieten.

— Umgeraunt wutde gestern nachmittag ein Rad¬
fahrer  von einer Chaise . Derselbe wollte kurz vor
Sonnenberg in die Wiesbadener Straße einbiegen , und
ivurde von dem genannten Gefährt zur Serie geschleudert.
Der Unfall war um so aufregender , als im selben Momertt
auch noch die „Elektrische" diese Stelle passierte. Der
Radler erholte sich nach einiger Zeit wieder und schien mit
einigen stark blutenden Wunden davongekommen zu sein.

— Die Brötchcnmarder sind wieder an der Arbeit . So
wurden dieser Tage einer Familie in der Wellritzstraße die
Brötchen gestohlen , nachdem dieselben kaum einige Augen¬
blicke zuvor an der Tür der betreffenden Wohnung hingc-
stellt worden warm . Also aufgepaßt!

— Unfall . Gestern mittag wurde die Sanitätswache
nach der Oranienstraße 23 gerufen , wo in einer Schlosser¬
werkstätte der 32 Jahre alte Schlosser Einsel,  wohnhaft
Marktstraße 3. durch die Explosion eines Benzinbehälters
über dem linken Auge verletzt worden war . Nach einem
Notverband brachte die Wache den Verunglückten in das
städtische Krankenhaus.

— Kostenfreie Sonderkurse zur Erlernung der englischen
und französischen Sprache, einfacher und doppelter Buch¬
führung , Wechsellehre, Rechnen, Handels -Korrespondenz und
Stenographie finden in diesem Semester an der Berliner
Handels-Akademie statt . Auswärtige erhalten den Unterricht
nach genauer Anleitung schriftlich, kostenfreie Überwachung aller
Arbeiten durch erstklassige Fachlehrer. Am Schluß findet eine
Prüfung statt , worauf die Studierenden ein Zeugnis erhalten.
Die zum Unterricht nötigen Lehrmittel hat sich jeder Teil¬
nehmer selbst zu beschaffen. Weitere Kosten als Porto ent¬
stehen nicht. _Anfragen unter Beifügung des Rückvortos sind
an die Direktion der Berliner Handels-Akademie Reil in Berlin,
Bulowstratze 29, zu richten.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Heute findet die erste Wieder¬

holung des einaktigen Intermezzos „Susannens Geheimnis"
mit Frau Hans -Zoepffel und den Herren Rehkopf und Andriano
statt (Abonnement D ) ; der Oper geht eine Aufführung von
Mascagnis „Cavalleria rusticana" voraus , während als Schluß
des Abends das Ballett „Slavische Brautwerbung " gegeben
wird. Morgen geht im Abonnement A die Offenbachsche Ope¬
rette „Orpheus in der Unterwelt" in Szene . Am Sonntag,
den 16. d. M., gelangt bei aufgehobenem Abonnement und er¬
höhten Preisen Webers „Oberon" zur Aufführung.

Bereins -Nachrichte».
* Die Monatsbersammlung des „Lehrerinnenver¬

eins für Nassau,  E . 53.", findet Samstag , den 15. Oktober,
nachmittags 5 Uhr, in der Aula der höheren Mädchenschule,
Schloßplatz, statt. Herr Vigener wird über „die heimische
Flora " sprechen.

* Der „Verein Wiesbadener Handels¬
gärtner"  feiert am Samstag , den 15. Oktober, abends 8 Uhr
beginnend, sein 18. Stiftungsfest , verbunden mit einer großen
Obst-, Pflanzen - und Gemüse-Ausstellung, in dem festlich
dekorierten Saale des Turnvereins , Hellmundstraße 25. Mit¬
wirkende sind der Turnverein , ein Komiker, sowie einige
Damen , welche den Abend mit Gesangsnummern verherrlichen
wollen. Auch Tanz fehlt nicht.

Aus dem A-mdkreis Mesbadrrr.
# Bierstadt, 13. Oktober. Die am 6. Oktober d. I . bor¬

genommene Zählung des zuchttauglichen beziehungsweise
zur Nachzucht gehaltenen Rindviehes  ergab für
den hiesigen Gemeindebezirk einen Bestand von 435
Kühen und 21 deckfähigen Rindern . Die Zahl der Landwirte,
welche ihren Viehstand ausmelken und mästen, ohne ihn zur
Zucht zu verwenden, nimmt immer mehr zu. — Herr Karl
Deul und Miteigentümer verkauften ihr Saus  Wilhelm-
straße 5 zum Preis von 14 200 M. an den Milchhändler Herrn
Christian Welkenbach von hier.

Uassmnschs Nachrichten.
Vom Rheiugauer Herbst.

t f Rüdesheim, 12. Oktober. Mit der Lese der F r ü h -
trauben (Gutedcl ) hat man hier anfangs dieser Woche
begonnen, einige Besitzer sind etwas vom Glück begünstigt, so
daß sie einigermaßen m ihren Plankcnanlaaen auf die Un¬
kosten kommen, trotzdem im allgemeinen die Ernte so gut wie
nichts verspricht. Bei stattgefundenen Verkäufen wurden für
die Ohm (Gutedel) 80 bis 90 M. bezahlt. Für Trauben aus
der Gemarkung Eibingen wurden 100 bis iio M. pro Ohm
geboten.

!! Aßmannshausern 12. Oktober. Der Rotweinbau
lieferte in diesem Jahre recht spärliche Erträge : man war in
kurzer Zeit mit der Lese , fertig So gering ist die Ernte
schon seit langen Jahren nicht mehr ausgefallen wie diesmal,
wo man die Trauben sszuiagen „stoppeln" mußte . Infolge¬
dessen wurden die Trauben auch mehr nach der Rarität als
nach der Qualität bewertet. Die Preise stellte,: sich auf 12 bis
14 M. für das Viertel (8 Liter ) . Gegenwärtig ist man mit
der Weißweinlese beschäftigt. Auch davon gibt cs Heuer wenig.
Die Trauben haben in den letzten Wochen rapid abgenommen,
und war es höchste Zeit, mrt der Lese zu beginnen, da man
sonst dieser Mühe enthoben worden wäre. Die Nachfrage nach
Trauben ist rege und werden hohe Preise dafür bezahlt. Man
spricht hier von 120 bis 130 M. pro Ohm (200 Liter ) .

!! Caub, 12. Oktober. Die Traubenlese  ist soweit
beendet Nur wenige haben so viel geerntet wie im vorigen
Jahre . 'andere bringe? nicht einmal die Lesekosten
aesckweiae denn die Unkosten und Muhen des ganzen Jahres
heraus Daß man da vielfach vom Steigen der Weinpreise
hört ist nicht zu verwundern. Für die Ohm Trauben sind hier
100 'bis 110 M. bezahlt wordem

sb. Ober-Scelbach, 11. Oktober. Unser Lehrer, Herr
(Alber ti  tritt nach 45 Dienstjahren , von denen er 17 m
unserem Orte segensreich wirkte, am. 1. November cr.. m den

»wohlverdienten Ruhestand  und nimmt semen Wohnsitz m
dem naben Dasbach. Demselben ist in Anerkennung seiner
langjährigen treuen Dienste vom Kaiser der Adler der Jnhab^des Hausordens von Hohenzollern verliehen worden. — dieser

Tage fand dahier die Wahl eines neuen Lehrers  für
unsere Schulstelle durch den Schulvorstand statt, i?err . Lehrer
Wenig  in Roth bei Herborn wurde einstimmig gewählt. —
Welch schöne Einnahme die Gemeinden durch ihre Obst¬
anlagen  erzielen können, zeigte sich vergangenen Freitag
bei der Versteigerung des hiesigen Gemeindeobstes. Es wurden
weit über 1100 M. gelöst. — Für Kelterobst steigen eben die
Preise ganz gehörig. So wurde in letzten Tagen bis zu 10 M.
geboten. Leider konnten keine oder nur wenige Abschlüße statt-
finden, da die meisten Obstzüchter schon zu 6 bis 6.50 M. fürs
Malter verkauft hatten.

dt . Brombach (Taunus ), 12. Oktober. In dem benach¬
barten Hausen hat sich ein Unfall  ereignet . In der
Wohnung des Theodor Best nahm der Wilhelm Petri das
Flobert von der Wand und spielte damit . Der Schutz ging los
und traf Best in den rechten Oberschenkel. Best, der am
13. Oktober einrücken soll, ist schwer verwundet.

no . Laufenselden, 12. Oktober. Lehrer Klein  von hier
hat die zweite Lehrerprüfung bestanden und ist vom 1. Sept.
ab zum Lehrer im Schulverband Laufenselden endgültig er¬
nannt . Die endgültige Anstellung im Schulverband Heimbach
erhielt auch Lehrer Jürgenmeyer  daselbst . — Vorgestern
fand hier die erste Güterber st eigerung  für dieses Jahr
statt . Die Preise waren gegen früher etwas in die Hohe ge¬
gangen.

no . Holzhausen a. d. H., 12. Oktober. In der Nacht vom
Samstag auf Sonntag wurde in das hiesige Gemeinde¬
haus eingebrochen  und Gelder der Viehkasse, Armen¬
kasse usw. gestohlen. Ein Polizeihund, der vorgestern geholt
wurde, nahm eine Spur auf und stellte einen jungen Burschen,
welcher zum Militär einrücken sollte. Er ist der Täter.

Irl. Aus dem Laubusgrunde, 12. Oktober. Vor 40 und noch
mehr Jahren wurde in hiesiger Gegend viel Apfelwein zum
Haustrunk und für den Verkauf hergestellt. Mancher Obst¬
züchter legte sich2 bis 4 Ohm, gleich 80 Maß oder 160 Liter,
für seinen Bedarf in den Keller und sorgte auch für den nötigen
Obstessig. Als aber das Bier immer mehr aufkam und hier¬
durch der Wirtshausbesuch häufiger und regelrechter wurde,
und als ferner die Obsternten seltener und die Verkaufsgelegen¬
heiten günstiger wurden, kam man hier nach und nach von Her
Obst- und Essigbereitung ab, und Obstkelter und Ouetschmühle
und Obststößer wanderten zum alten Gerümpel in die dunkle
Kammer. Gegenwärtig scheint man sich nun des alten Brauches
und des frischen, appetitlichen Haustrunkcs wieder zu erinnern,
denn allenthalben hört man von Obstweinbereitung. Das dies¬
jährige Obst soll, wie Wir hören, besonders viel Most geben.

cc. Audenschmiede, 11. Oktober. Eine bedeutende Erweite¬
rung und Vergrößerung erfährt das hiesige Eisenwerk
Audenschmiede,  Besitzer Herr Buderus von hier, indem
es in eine Aktiengesellschaft umgewandelt worden ist. Die
ganze Anlage soll durch Neubauten so vergrößert  werden,
daß später 900 bis 1000 Arbeiter Beschäftigung finden. Gegen¬
wärtig schaffen über 100 Arbeiter hier. Die Reitanlagen des
Werkes werden mit neuesten maschinellen Einrichtungen ver¬
sehen. Zu diesem Zwecke wird ein großes elektrisches Werk an¬
gelegt, das bereits in Angriff genommen ist.

h . Ems , 11. Oktober. Der Domänenfiskus hatte bekannt¬
lich verlangt , die Emser Kurinteressenten sollten zu den allge¬
meinen R e kl a m e ko st en für das Bad einen Betrag von
10 000 M. beisteuern. Es ist, wie wir Vorhersagen konnten,
nichts daraus geworden, und zwar wesentlich deshalb, weil man
nicht verstanden hat, den geeigneten Modus für die Heran¬
ziehung der Interessenten zu finden. Nunmehr verlangt der
Fiskus , die Stadt möge weitere 5000 M. für die Reklamekosten
vorsehen. In der Stadtverordneten -Versammlung , in welcher
der vom Magistrat unterstützte Antrag des Fiskus zur Be¬
ratung stand, stieß man auf Widerspruch: einige Stadtverord¬
nete äußerten die Ansicht, es gehe nicht an, daß aus allge¬
meinen  Mitteln Aufwendungen gemacht würden, die nur
einem Teil  der Bürgerschaft zugute kämen. Notwendiger
sei es, etwas I n d u st r i e hierher zu ziehen und moderne Ver-
kehrseinrichtungen zu schaffen. Der Fiskus habe das aller¬
größte Interesse an der Reklame für Ems usw. Eine Folge
dieses Widerspruchs war es, daß anstatt der verlangten 5000,M.
nur 2000 M. bewilligt wurden. Insgesamt hat die Stadt jetzt
10 000 M. für Kurrcklame aufzubringen.

Rs . Nastätten . 11. Oktober. In der gestrigen Stadt-
verordneten - Versammlung  wurde der Errichtung
einer Ölteergaseinrichtung in der hiesigen Gasanstalt zuge¬
stimmt. Die Llteergaserzeugung geschieht nach dem System
Rinker-Wolter in Amsterdam. Die Erzeugung dieses Gases
geschieht auf einfachem billigem Wege. Die Güte des Gases sei
dem Steinkohlengas , ebenbürtig, der Kohlenoxydgehalt jedoch
geringer als bei Steinkohlengas . Die Stadt erhält am 1, April
1911 per Kubikmeter um 2 Pf . billigeren Gasvrcis . Ein Risiko
geht die Siadtgemeinde nicht ein, da die Gasgescllschaft jeder¬
zeit gezwungen werden kann, die Ölteergaserzeugung einzu¬
stellen und die Steinkohlengaslieferung binnen 8 Tagen wieder
einzuführen. Die Einrichtung einer solchen Llteererzeugung
nach dem genannten System würde eine der ersten dieser Art
in Deutschland sein. Holland hat deren schon eine Anzahl auf¬
zuweisen. Die Errichtung geschieht durch die Berlin -Anhalter
Maschinenbau-Aktiengesellschaft in Berlin . — In derselben
Sitzung wurde beschlossen, den Nassauischen Gefängnis-
Verein  mit einem Jahresbeitrag zu unterstützen. — Die im
Jahre 1909 begonnenen NeupflasterungLarbeiten werden in 1911
zu Ende geführt werden.

— Vom Westerwald, 12. Oktober. Wie notwendig ein Vor¬
gehen gegen den Unfug ist, der häufig bei der Rekrutie¬
rung  getrieben wird, davon konnte man sich am letzten Montag
überzeugen. Auf fast allen Stationen der Westerwaldquerbahn
konnte man Skandalszenen betrunkener Rekruten und deren noch
stärker betrunkenen Begleiter beobachten. Besonders schlimm
war es gegen Abend auf dem Bahnhof zu Herborn. Nicht genug
damit, daß die jungen Vaterlandsverteidiger durch wüstes Ge¬
schrei ihrer Abschiedsstimmung Luft machten, sie konnten es auch
nicht unterlassen, andere Reisende zu belästigen, besonders waren
weibliche Personen vor schmutzigen Redensarten und dergleichen
nicht sicher. Ihrem Berichterstatter, der der Landjugend gern
ihre Freude gönnt, auch wenn sie sich manchmal etwas robust
äußert , waren solche Äußerungen von Roheit und Un¬
flätigkeit  noch nicht vorgekommen. Hoffentlich ist das
Betragen dieser Burschen nicht als allgemeiner Maßstab für
das sittliche Verhalten der Westcrwälder männlichen Jugend an¬
zusehen. ,_ _

Aus der Umgebung.
Landes-Obst- und Gartenbau -Ausstellung.

— Frankfurt a.  M ., 12. Oktober. Der wirkungsvolle Ein¬
druck, den unsere prächtige Festhalle aus den Besucher der Obst-
und Gartenbau -Ausstellung macht, ist nicht zum mindesten auf
die Leistungen uns crer heimischen Kunstgärtnereien
irnd Blumenbindegeschäfte  zurückzuführen . Gegen¬
über dem Haupteingang erhebt sich aus dem dunklen Grün der
Palmen die Kaiserbüste. Die Aufstellung dieser Gruppe wurde
von Herrn Hoflieferant Berg besorgt. Den mittleren Teil der
Halle nimmt ein Blumenstück ein, dessen Hauptschmuck eine
Gruvve von großblumigen Crysantbemen bildet, ausgestellt von
dem Gärtnervcrein Wellingtonia-Cronberg. Chr. Eichenauer-
Cronberg bat ebenfalls Chrysanthemen zu einer Sondergruppe
vereinigt. D:e Erica gracilis von I . Kropff-Nied zeigen, daß
die Zucht dieser reizenden Pflanze immer noch zu einer hervor¬
ragenden Spezialität der Frankfurter Kunstgärtner gehört. Mit
denselben Pflanzen sind Friedrich Müller hier und Gebr. Rose-
Diez vertreten . Die bekannte Begonia „Oloire de Lorraine “-
von SB. Eofemanng Nachf.-Rödelheim macht mit den freundlichen
rosa Bluten einen guten Eindruck. Vor dem Mittelteil liegen
zwei Gruppen mit einer Pelargonien -Neuheit von Fr . Müller,
„Rheingau" benannt , deren weiche lachsrosa Farbe außer¬
ordentlich anspricht. Das Rundteil hinter dem Mittelbeet hat
Friedrich Sinai mit prächtigen dunkelroten Lilien bestellt.
E. Giersch steuert dazu Odentogiassum grande bei, als einzige
Vertreter der Orchideen. Rechts und links von dem Mittel¬
stück befinden sich rechteckige Felder mit verschiedenartiger Be¬
setzung. Weiße Nelken von E. Giersch, Alpenveilchen von I.
Kropfs, W. Schalk, PH. Kühl und W. Cotzmanns Nachf.«



Primula obcenia von Obergärtner Leue-Königstein, Salvia
spjcnacns von W. Schalk, dann die rosa blühenden Bouvardien
von P . Stock, eine alte Pflanze, die man leider nur noch selten
m den Kulturen neht, und die hübschen Oloire de
Chatelairve von W. Schalk. Auch unter den Blattpflanzen sind
larone ^eyrungen zu verzeichnen, besonders die Schaupflanzen
der Adrantum von A. Rudolf, die eine gute Kulturleistung dar-
Kellen, dann Farne von Friedrich Müller, W. «Cotzmanns Nächst,
aZUrs Srnai, A. Ruthe und C. Cronberger, der auf der Galerie
wbr hübsche Mhrthen-Kronenbäumchen ausgestellt bat. Gleich
!den Bluten- und Blattpflanzen ist auch die Blumen-
hfaderer  in erfreulichem Umfange vertreten. Bei der
Bindere: sind auch die abgeschnittenen Blumen aufgestellt.
DiesêTerle der Ausstellung erfahren allgemeine Beachtung und
gereichen dem Ganzen zu großer Zierde.

85. Darmstadt, 18. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Die
Prinzessin Ludwig  von Battenberg hat sich von Friedberg
nach Schloß Heiligenberg bei Jugenheim zurückbegeben, wo
diese Woche ihre Schwester, die Großfürstin Sergius von Ruß¬land, zu Besuch erwartet wird.

* Mainz, 13. Oktober. Rheinpegel : ! in 02 cm gegen
1 in 05 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches.
A«s auswärtigen Gerichtssälerr.

Ein politischer Beleidigungsprozcß.
8. n. 8 . Greifswald, 12. Oktober.

Zu Beginn der heutigen Verhandlung im Prozeß gegen
den Rittergutsbesitzer B cckc r wegen Beleidigung des
Landrats Frei'herrn v. Maltzan  und der Mitglieder des
Grimmer Kreisausschusses erbat sich der Angeklagte das
Wort, um sich gegen den Vorwurf zu verteidigen, daß er
sich mit seinen Beschwerden stets an den Minister gewandt
habe. Bei den Reichstagswahlen im Jahre 1903 sei cm
konservatives Flugblatt erschienen, das seine Unter¬
schrift  trug , die versehentlich  vom konservativen
Wahlkomitee darunter gesetzt tvorden war . Seine Beschwcr-
dcn bei Landrat und Regierungspräsident seien erfolglos
gewesen, und er habe sich daher an den Minister gewandt,
da er in dem Flugblatt eine bedrohliche Verletzung der
politischen Bestrebungen, die er verfolgte, erblickt habe. Bei
der Reichstagswahl im Jahre 1907 wurde er von neuem
darin bestärkt, eine höhere Instanz anzurufen, da in öffent¬
lichen amtlichen Blättern ein Brief von thm an den Land-
rat abgedruckt wurde. Er erblickte darin einen Angriff
gegen sich. Er und seine politischen Freunde seien sich einig
gewesen, daß sie als Staatsbürger 2. Klasse behandelt
wurden. — Verteidiger Rechtsanwalt Schücking erklärt,
daß mit dem Ausdruck „Agitator des agrarischen Denia-
gogentums" sollte gesagt werden, der Landrat nehme im
Interesse der konservativen Partei bündlerische Interessen
in einseitiger Weise wahr. Besonders habe der Landrat
konservative Kreiskalender verbreiten lassen, ohne daß er
dafür bestraft wurde, trotzdem wiederholt anderslautende
gerichtliche Entscheidungenergangen waren. — Verteidiger
Rechtsanwalt Berndt:  Wir wollen den Unterschied sest-
stcllcn zwischen dein Konservativismus, der früher herrschte,
und dem jetzigen konservativen Geist, der in dem wirtschaft¬
lichen Kampf einer Clique zum Ansdruck kommt. Wir be¬
haupten, daß der Landrat als typischer Agitator
des agrarischen De ma g o g entu ms  sein Ami
mißbraucht hat. — Der Angeklagte und die Verteidiger
geben ferner die Erklärung ab, daß sich ihre Angriffe ledig¬
lich gegen die Verhältnisse im Kreis Grimmen, nicht gegen
die preußische Verwaltung im allgemeinen richteten, da sie
sehr wohl wüßten, daß es auch Kreise gebe, in denen cs
korrekt zugehe. Becker behauptet ferner, seine liberalen
Parteifreunde seien auch in ihrer Stellung als Amtsvor-
s-eher benachteiligt worden. Dagegen sei- ein Amtsvor¬
steher, der wegen NahrungSmittelsäffchungzu 600 M. Geld¬
strafe verurteilt war , bestätigt worden, und auch andere
Gutsvorsteher, die wegen Jagdvergehens und Beamten-
belcidigung verurteilt waren, seien im Amt belassen wor¬
den. — Regierungspräsident Lohmeyer-
Stettin erklärt als Zeuge, er halte es für ausgeschlossen,
daß von oben her ein Druck auf die Mitglieder des Kreis¬
ausschusses ausgeüüt worden sei dahin, Becker zu verurtei-
H'(;■ Ate BeschwerdenBeckers wegen der verschiedenen
Differenzen habe er als unbegründet abweisen müssen. Er
dabo Becker mitgeteilt, daß er die unangenehmen Ver
hältnisse selbst bessern könne, wenn er eine geeignete Per¬
sönlichkeit für den Posten eines Gutsvorstehers Vorschlägen
würde. Er habe das getan, um eine Besserung der Ver
hMm sse herbeizusühren.

Es folgt die Vernehmung des Landrats Frei-
ycrrn v. Maltzan,  der am 1.  Januar 1800 als Nacksol-
ger des geisteskranken Landrats v. Osterroth die Geschäfte
»es Landratsamts übernahm. Das Disziplinarversahren
gegen Becker schwebte bereits. Der Zeuge erklärt, daß ihm
eine Weisung von höherer Stelle nicht zugcgangen sei da¬
hin daß eine Verurteilung Beckers arrs alle Fälle erfclgcn
solle. Er habe das Landratsamt auf besonderen Wunsch
des Regierungspräsidentenübernommen und sei nach seinem
Amtsmrtritt von Oberregrerungsrat Meyer über die Ver-
baltnisse im Kreise Grimmen orientiert worden. Dabei
seien ihm auch Mitteilungen über das Disziplinarversahren
gemacht worden. Es sei möglich, daß der Oberregierungs-
r'2t  v 3ffte' bnS  Verfahren müsse aus alle Fälle
zum Mffchlnß gebracht werden und Becker seines Amtes ent¬
setzt iverdem Er habe das aber nicht als eine bestimmte
Order aufgefaßt. Eine solche Order von oben würde für ihn
auch nicht maßgebend gewesen sein. Weiter erklärt Frei¬
herr v. Maltzan, nachdem er über die Verhältnisse Beckers

toä r'-J l!d)te er fkt)  Zunächst gut mit ihn: zu stellen.
d-e Bestätigung eines von Becker voraeschlagenen

Gutsvorstehers Erkmann nicht erfolgte, so affchah da--
ci!t Verfahren von seiten' der Staat «'

.mwaltschast in Köslin schwebte. Nachdem er steuae den
saUeLr 'Ä -»bestätigt hatte, habe er gehört', daß^Bccker
Aae ?at ^ E °rt mich ebenso wie v. Osterroth. Der
ar'cks an ' den Gogenteil zu beweisen gesucht und
ob Anfrage gerichtet,
ftcficr su ctneim?«0 4 ! J T’ Decker wieder zum Amtsvor-

- ho.t besucht, um eine Rücksprache mit ihm zu pflegen, aus
me Becker aber nicht reagierte. Der Zeuge hat auch Becker
auf dem Grimmer Remontemarkt besonders freundlich be-
grüßt, um öffentlich zu dokumentieren, daß er nichts übles
gegen ihn im Sinn hätte. Es kam aber zu keiner Ver¬
ständigung. — Rechtsanwalt Berndt:  Was gedachten
Wie zu tun, wenn Becker zu Ihnen gekommen wäre und sich
mit Ihnen verständigt hätte? — Vorsitzender: Ich glaube,
r as tut nichts zur Sache, da Herr Becker ja eben nicht ge-
wmmen ist. Verteidiger: Es liegt mir aber daran , den
W-llen des Herrn Landrats festzustellen. — Der Vorsitzende
lehnt die Frage jedoch ab. — Rechtsanwalt Schücking
beantragt darauf , den schriftlichen Bescheid des Landrats
an den Regierungspräsidenten wegen der Erenennung
Beckers zum Gutsvorsteher zu verlesen. Daraus werde
hervorgehen, daß politische Gründe für das Entgegenkom¬
men des Landrats maßgebend gewesen seien. Es werde
sich daraus ergeben, daß die Verwaltungsbehörde der
Meinung war, Becker werde in seiner Agitation Nachlassen,
wenn ihm die Behörde entgegenkomme. Man habe es also
lediglich darauf abgesehen gehabt, einen freisinni¬
gen Agitator zur Ruhe zu bringen.  Aus SBe»
fragett durch den Vorsitzenden lehnt der Regierungspräsi¬
dent die Verlesung des Schriftstücks ab, er erklärt aber, daß
Politische Gesichtspunkte in der ganzen Angelegenheit nicht
erörtert worden sind. Die Verhandlung wurde auf Frei¬tagsruh vertagt. "

Dpsrr.
Wiesbadener Ringkampflonkurrenz. Infolge einer

anderweitigen Veranstaltung mußten die Ringkämpfe im
Saalbau gestern unterbrochen werden und finden heute
Freitag, ihre Fortsetzung. Der Abend verspricht sehr intcr-
essant zu werden, und zwar sind folgende Kämpfe angesetzt:

rillen Sabatie -Frankreich gegen Reglin-Lübeck.-
Masietti-Jtalien gegen Pohl Abs II .-Dcuffchland; und der
starke Berliner Gebhardt gegen den Maskierten. Ferner
findet der Enffcheidungskampf zwischen dem Italiener
Bouchiom und dem Neger Zipps statt.

Regierungspräsidentenv^ .̂ n ^ lv-gung des
Gefängnis verurteilt war D̂ei- wS raI*u’lb 4 Wochen
nichts dagegen einzuwenden und
das Ermessen des Landrats , Der Zeuge hat Lecker wftdet-

Kkeüre Chrornk.
Emc politische Schlägerei . Gelegentlich der An-

wchenheit des Kardinals Agliardi kam es vor dem Dom
m ' •'Ir 0 einer gewaltigen Schlägerei zwischen
Klerikalen und Liberalen ; die Hanpträdelsführer der
letzüren wurden , verhaftet.
er c!| icf Bischofs. Ter gricchisch-orientali-
sche Bischof .̂ owitsch zu Cattaro , der kürzlich sein Amt
Niedergelegt hat , erschoß sich. Tie Ursache soll in zer¬
rütteten Vermogensverhältnissen liegen " ~ ~
, .Ern  widerspenstiger Drogist. In Köpenick spielte
Nch aus Anlaß einer regelmäßigen Revision der Deogen-
geschäfte eine aufregende Revolverasfäre ab. Als der
medizinische Sachverständige in Begleitung eines
Kriminalbeamten den Ladenraum eines Drogisten revi¬
diert hatte und irach dem Lagerranin sich begehen wollte,
verweigerte der Drogist ihm den Zutritt . Als der
Beamte den Trogisten daraufhin zur Seite schob ließ
dieser einen großen Hund auf den Beamten los, so daß
letzterer sich gezwungen sah, den Hund zu erschießen
Darauf ging der Drogist mit einem geladenen Revolver

be’x Beamten los und cs gelang dein letzteren mit
Hilfe des Kriminalbeamten nur schwer, den Trogisten
ui Haft zu nehmen. Die Durchsuchung der Lager¬
räume soll eine große Menge verbotener Sache zutage
gefordert haben. '
„ Überfall eines Wärters durch einen Kretin Im

Hof der Jdiotenanstalt Ecksberg bei Mühldorf stürzte
!!cf,r l tn  Anstalt angehöriger aufsässiger Zögling

Wärter Paul Dosl und brachte, ihm mehrere
Stichwunden Bei, wodurch dem Wärter die rechte Ge-
stchtshälfte vollständig .zerschnitten wurde.

Einbruch in eine Kirche. In Stendal wurde nachts
von bisher nicht ermittelten Tätern in die Jäkobskirche
emgebrochen; die Diebe erbrachen die Behälter in
eenen sich, die Sakramente und der Abeiidmahlswein
befinden, sowie inchrerc Sammelbüchsen, erbeuteten ie-
doch nur einige Mark.

Eine Erpresserbailde. Auf die Ermittelung einer
Erpresserbande Belsprung zu Berlin ist eine Belohnung
von 3000 Mark ausgcsetzt worden. Tie Bande hat den
Hofmaler .Fischer und seine Familie in schamlosester
Weise belästigt und bedtoht durch Telcphonanruse.
Briese und Postpakete.

Verhängnisvolle Revolverschießerei. In Hamburg
neckten mehrere Kinder einen angetrunkenen Arbeiter,
oer einen Revolver zog und auf die Kinder schoß- ein
l .oiahriger Junge , Sohn eines Weichenstellers, ' dem
«ne Kugel durch de,i Kopf ging, wurde sofort getötet

Die dö  lebendig begrabenen Bergleute gerettet . Tie
c? BEorbaöhschackstbei Bäriinghausen cingeschlossenen
uo Bergleute wurden vorgestern nachmittag gegen
•' Uhr gesund zutage gefördert Nach der Befreiung

Äubel unbeschreiblich. Rührende Szenen
spielien sich vor dem Schockte ab. Hunderte beglciteteir
die Geretteten nach den Wohnungen in den nahe ge¬
legenen Dörfern.

lanüniiilfdjnft und Gartenbau.
' Garkenkalcnd-r für Oktober.

Herbstwetter. — Reinigen der Saatbectc. — Obsternte. — Ein-
wultcrn der ^ opf- und Kübelgcwächse. — Begießen derselbenim Winter.

. iehlgen wundervollen sommerlichenHerbsttage
enffchädrgen uns für den unfreundlichen nassen Sominer,
wir genießen noch einmal vor Torschluß den Aufenthalt im
Freien, wir können behaglich aus der Veranda oder in der
Gartenlaube den Morgenkaffc-e trinken, ein Genuß, auf den
man nach dem seitherigen Wetter in diesem Jahre kaum noch
Possen konnte. Für den Garten und die Bearbeitung des¬
selben sind diese warmen, sonnigen Tage ganz besonders

wichtig. Man findet die nötige Zeit, um Wege und Saat-
beete noch einmal gründlich zu reinigen, das Einerntcn ver¬
schiedener Obstsorten, der Kartoffeln, Rüben- und Knollen¬
gewächse kann ordnungsmäßig und bei günstiaem Wetter
erfolgen, das Einwintcrn der Tops- und Kübclgewächse
rann genügend vorbereitet werden. Allerdings darf man
sich mit den letzteren Arbeiten aus übergroßer Besorgnis
Nicht übereilen, namentlich soll man im Garten das Winter-
ov,t solange wie möglich hängen lassen, solange wenigstens,
Smw 8 i'n,uö nM? grün ist und ein stärkeres 'Abfallen dcr
Fruchte nicht emtritt. Findet man aber, daß bei einzelnen
Zotten die Früchte nur lose hängen, was aus Mangel an
w r0bcr ,aM§  sonstigen krankhaften Ursachen auch bei
™wa tC'fi en  Sorten der Fall sein kann, so bleibt nichts
bLürckten btc. Fruchte abzunehmen, da man sonst
«ru l tt  l 'i ' baB  bei cintrctendem Winde alles heruntcr-
mLLpn &äxtm  sollt- das Winterobst im allge-
mcinen vor Ende Oktober nicht abgenommen werden
Wetter bct  Topfpflanzen darf bei solchem
f ma  f ^BeretU werden, denn der Aufenthalt im Freien
mul lft für ^ cinc töaf,r" Wohltat, nur
W j°ûsstcllen , daß sie bei schnellem

^ b leicht geschützt werden können. Um
cinzuwrntern, muß man sie genau kennen,

^r .sörge ^ opfpflanzen, auch Kübclpflanzen, welche die
Blatter verlieren, z. B. Fuchsien. Granatbäume, Topfrosen
ITZ bê Ctttr- Auch dürfen da eingewintert werden

Oleander , Evonymus. ebenso Knollen-
und Zwlcdelgewachse. Bcgcmenknollen schichtet man in
emenr Kästchen rn trockenem Sand auf und stellt sie in iraend
einen mäßig warmen Raum, ohne den ganzen Winter zu
^ -ken. >i.n ein kaltes, aber frostfreies Zimmer kommt der
größte -reil unserer Zimmerpflanzen, ats Pclaraonim
Lack, Levkopen. Einerarien und andere. Holzige' Pflanzen
stellt man werter zurück vom Lichte, staudenartige und solche,
welche Wachstum zeigen, dem Lichte möglichst nahe S -b'
mäßige Wärme beanspruchen die Palmen Endlich müssen
ins warme Zimmer junge Pflanzen und Ableger di- kaum
erst Wurzel gebildet haben oder in voller Entwickelung
stehen, sonst erwachen sie nicht mehr aus dem Winterschlaf
& W™aw -’ “ mtb, Öe¥ - 'Nüssen im Wohnzimmer
ihren Platz finden, so nahe wie möglich am Fenster Alle
Pflanzen, welche im warmen Wohnzimmer sind und infolge¬
dessen emc eigentliche Winterruhe nicht haben, müssen so
nahe wie niöglich am Fenster stehen, eine Entfernung von
nur einem Meter ist für die meisten verderblich.

Das wichtigste bei der Zimmerblumenpflcge ist das
Begiepeii und hierbei wieder ist eine Hauptbedinaunq. daß
das Wasser von guter Beschaffenheit sei. Dies bezieht sich
sowohl auf die Temperatur wie auf die chemische Zusam-
meusetzung desselben. Man verwende n ê Waller welches
eine niedrigere Temperatur als die Luft hat, nie kaltes
sogenann es frisches Wasser. Es ist ein Irrtum , daß Wasser

Menschen und Tiere durch seine Frische erquickt,
auch die Pflanzen erfrischen müsse. Im Gegenteil, ie abqc-
w Tro.fr Cr' IC baS  Nasser , desto zuträglicher ist es sich
ist fttw Ckfm C?rff " ber fünfzehn Grad bis 25 Krad R.
kaltes Wasser kann man P̂flanzen°sofort trlntmarf,?
'° °tz-ch »--»>" »- 8„„,, ?ÜjSSg  KILL
de« Topfen ist. Allerdings können manche Pfianzm ^ uch
kaltes Wasser vertragen, wenn sie in kühlen Raumen M -«?
•dlrrfi ^ retC!” bf ” Winter aushaltende Efeu wird
durch Gewöhnung an die Temperatur des WcHnzimmns
ebenso warmebedürstig wie die Palme.

Man begieße die Blumen, wenn sie trocken sind. Es
muß zwar jeden Tag nachgesehen werden, ob dies der Fall
' !.' rmĉ aber brauchen sie täglich begossen zu werden. In

ungeheizten Räumen genügt cs, wenn im Winter
wöchentlich einmal nachgesehenwird. Wer nicht durch

r b01t  Ansehen erkennt, ob die Erde trocken
! Gefühl. Bei dem Ansehen
fft die Farbe der Erde zu beachten. Schwärzliche Erde ist
wenn trocken, grau, lehmige Erde hellbraun bis weißlich
. . . p a§  Wasserbedürsnis ist nicht nur nach der Art ver¬
schieden, sondern auch nach der Lufttemperatur der Fabrcs-
l " * b^l .Wachstumszustandc der Pflanzen. Auch
das Alter und die Wachstumsvcrhältnisse sind von Einfluß
<?unge, noch wenig bewurzelte Pflanzen brauchen, abqe-
schen von der Größe der Töpfe, weniger Wasser, alte
dnrchwurzelte. Dasselbe gilt für frisch umgcpflanzt-
Blumen. Beim Verpflanzen gehen Wurzeln verloren wo-
durch das Gewächs natürlich leidet. Es ist selbstverständ¬
lich, daß nach dieser Operation die beschädiatcn WurrRo
nicht mehr soviel Wasser ansnehmen wie vorher Ln
kommt die neue Erde, welche, »och von
durchzogen, weniger austrocknet. Man begieße also nnmc-
setzte Gewächse weniger! Ferner bedarf es Ls B
weises, daß Pflanzen welche im Wachstum begriffen sind
mehr Master verbrauchen als solche bei denen ein Still'
ft- » « n° ft * , ii( $ “ «t SSZwiebel braucht qar kein Masse,- mehr ^ '
Monatrose mit abfallenden Blättern im W.nter' nur Wenigs
mit Beginn des jungen Triebes aber wieder mehr Aus
wenL "den̂ anwl ^ kranken Pflanzen Wasser entzogtwerden denn auch bei ihnen ist der Verbrauch au-' das
geringste Maß beschränkt. Das größere oder gerinacre
allcn° bekannt" '^ Snwiffe Gewächse haben, ist wohl
Aloe als Telsen"" k-dcrmann weiß, daß Kaktus und.uoc als Felsen- und Wustcnpflanzcn wenia Waller
brauchen, wahrend die Calla im Wasser stehen kann"
wwima '^ 7 Blumen Pfleger wird auch' bald ans iS
S 9r  krrnen. welche von seinen Lieblingen besonders
dürftig sind. Als Fingerzeig kann auch gelten, daß gNe

»w tt mtt btcfcit' sleischigen Wurzeln größere Trocken-
tragen . als solche mit sehr feinen Wurzeln.

Nach diesen verschiedenen Verhältnissen hat
b!- Ü“ Ipendende Wassermengc zu richten. Es kann jedoch
als Regel ausgestellt werden, daß jede Pflanze, wenn lle
einmal trocken ist. so lange begossen werden muß bis das
«asser unten aus oem Topfe herausläuft . Oberflächliches
Begießen ist unter allen Umständen zu vermeiden dao,it
das Gewächs nicht mit Wasser versehen z.̂ Lu ' sch-int
wahrend es unten, wo die Wurzeln sich vereinigen, trocken
fft. Haben die Topfe Untersätze und befindet sich dm-
selben eine Stunde nach dem Begießen noch Wallm io
muß dieses nicht aufqcsaugte Wasser abgegoffen werden
denn durch das Stehenlaffen dieses Wassers mtstebt d?s
Gefahr, daß die Erde versauert und zur Ernäbn .na -,w
Pflanze untauglich wird. ' Populüs
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Der Gjsellbktjnerlülsßülld in Frankreich.
** Paris , 13. Oktober. (Eigener Drahtbericht .) Die

allgemeine Lage im Eisenbahnerausstand zeigte heurc
mittag bereits eine Besserung.  Mit Ausnahme des
Staätsbahunetze»  Verkehren Züge aus allen anderen
Linien , und zwar auf der Ostbahn , der Mittelmeer - und
Orkeansbahn in normaler Weise. Auf der Nord 'bahn ver¬
kehrten heute doppelt soviel Züge als gestern. Nur die
Ztaatsbahn feiert vollständig . Ihre Bahnhöfe sind ge¬
schlossen.

Die S i t u a t i o n war um 9% Uhr folgende : Auf der
Orleansbahu verlief der Dienst normal;  nn .r ganz
wenige Angestellte traten in Dienst . Aus dem Orsaybahnhof
der Paris -Lhon-Mittelmeerbahn wickelte sich der Verkehr
abends und in den Nachtstunden in normaler Weise ab.
Einige Maschinisten fehlten . Aus dem Bahnhof St . Lazare'
sind seit 11  Uhr abends 9 Züge eingetroffen . — Auf der
O stb a h n wickelte sich der Verkehr in ganz normaler Weise
ab. Viele Vahubedienstete trugen weiße Armbinden.
Ein Zeichen der Mobilisierung.  Im ganzen sind bct
der Ostbahn 126 Eisenbahner in den Ausstand getreten.
Der Ostüahnhof wird militärisch überwacht,  da¬
mit Gewalttätigkeiten seitens der Streikenden nicht er¬
folgen . Der Minister der öffcutlichcn Arbeiten hat im Ein¬
verständnis mit dem Ministerpräsidenten die arbeitswilligen
Lokomotivführer und Heizer ermächtigt , sich zu be¬
waffnen,  damit sie. sich gegen Angriffe Ausständiger
schützen können.
..... 13. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Fünf
Führer des Eisenbahnerstreiks sind um 9th Uhr in den Ge¬
schäftsräumen der „H u m a n i t e" ohne Zwischenfall öer»
I>aftet worden . Ein sechster weigerte sich mitzugehen , weil
sein Name auf denr Haftbefehl falsch geschrieben war.

bä . Paris , 13. Oktober. Janrös rechnet in der heutigen
„Humanits " sehr scharf mit seinem ehemaligen Gesinnungs¬
genossen, dem jetzigen Ministerpräsidenten B r i a n d , ab.
Er sagt : „In den Räumen derselben Redaktion , die Briand
uns seiner Zeit gründen half und wo er selber oft den
Generalstreik  predigte , sollen nun die Genossen, die
seine Lehre verwirklichen, verhaftet werden . Das repu¬
blikanische Frankreich büßt heute die revolutionäre Ver¬
gangenheit des Herrn Briand . Dieser Herr möchte gern
seine Vergangenheit begraben , indem er Ungesetzlichkeiten
und Gewaltakte aufeinander häuft ."

** Lille, 13. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Wie der
Präsident der Liller Handelsbank mitteilt , ist der Brief-
verkehr  zwischen Paris und Belgien durch Automobile
gesichert. Uber die Regelung des Güterverkehrs  ist
noch nichts bestimmt . Die Handelskammer ist diesem
Problem gegenüber vorläufig ratlos , da im Frachtvcrkehr
die Eisenbahn oben unentbehrlich ist.

Letzte Nachrichten.
Zur Reichstagsersatzwahl in Labian -Wehlau.

Königsberg , 13. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Die
Fortschrittliche Volkspartei nominierte den Bürgermeister
Wagner  in Labia « als Kandidaten für die Reichstags¬
ersatzwahl im Wahlkreis Labian -Wehlau.

Zu den Moabiter Unruhen.
Berlin , 13. Oktober. (Eigener Drahtbericht .) Von den

wegen der Ausschreitungen in Moabit der Staatsanwalt¬
schaft vorgesührten 77 Personen gehören 46 den sozial¬
demokratischen  Gewerkschaften und von diesen wieder
M sozialdemolratischen Wahlvereincn  an . Acht Ver¬
haftete gehören zn den Streikenden der Firma Kupfer u. Ko.
Auch die Verletzten sind zum größten Teil politisch  und
gew erkschastlich or ganisiert.

Die Thronrede zur Tagung der Delegationen,
wb. Wien , 13. Oktober . Die Thronrede , die der Kaiser

und König bei dem feierlichen Empfang der Delegationen
in Erwiderung der Ansprachen der Präsidenten der Dele¬
gationen gehalten hat , lautet : Die Erklärungen treuer Er¬
gebenheit an meine Person , die Sie eben zum Ausdruck ge¬
bracht haben , erfüllen mich mit lebhafter Befriedigung und
warmem Dank. Die letzte Tagung der Delegationen fiel
mit einem wichtigen Ergebnis  für die Monarchie
zusammen . Ich verkündete damals die vollzogene Er¬
streckung meiner Hcrrscherrechtc auf Bosnien und die
Herzegowina.  Es gereicht mir zu besonderer Be¬
friedigung , daß die diesfalls eingelciiete Aktion aus srickd-
0 ■!crm M einem vollen Erfolge geführt hat . Eine

■yjOit bedrohlich  scheinende Spannung der europäischen
^age machte einer erfreulichen Klärung Platz . Mit Be¬
rn pgung kann ich Ihnen mitteilen , daß unsere Bünd-rl!VCEl dem Deutschen Reich und dem Königreich

auen wo möglich nochfcster und inniger  geworden
befriedigend sind auch unsere Beziehungen zu

. ^^ eren Mächten . Die von mir gehegte Erwartung
günstigen Entwickelung des Verhältnisses Osterreich-

Z * »um o t tomanischen  Reiche erfüllte sich in-
Li " . 1910 zustande gekommenen Ententc-
„ . . den anderen Mächten verfolgen auch wir
-2, 1 ' '' . ’c' ,cu  Wünschen die auf eine Befestigung dieser
^ 'r^ nackürÄock̂ ^ ^ ^ ^ Egen . Meine Kriegsverwaltung

S w verfassungsmäßige Genehmigung der
wäbrend der ^ außerordentlichen Ausgaben einholen,

d.e wahrend > der vormhngen äußeren Krise unvermeidlich
^n ^ ee? und Süßeren Bereitschaft1£ji. uns ?s l c 11c totttibe tnciitc in
Lage versetzt, den Boden der friedlichen Politik
nickt verlassen ztl müssen. .In dieser Erfahrung lieat der
Ansporn , der Verwaltung von Heer und MaLe die ut
umgänglich notigen Mittel zur Erhaltung der Schlagfertia-
kcit der Wehrkraft zur Verfügung zu stellen und hierdurch
der Monarchie die Möglichkeit zu geben, neben ihren Inter
essen auch die des europäischen Friedens wirksam vertreten
Zu können. Auch soll diese Bereitwilligkeit  stets
unter Bedachtnahme auf die finanzielle  Leistungs-
iähjgkeii der beiden Staaten der Monarchie in Anspruch ae-
nonrmen werden . In diesem Sinne beschränkte meine
Kriegsverwaltung d-e Mchransprüche für 1910 aufs not-
n endig  sie . In den bezüglichen Anträgen wurde die

usoesserung der materiellcir Lage der in Lohnbezügen

stehenden Personen berücksichtigt. Die von mir vor zwei
Jahren angekündigte Einführung von vcrfassungs-
m ä ß i g e n Einrichtungen in Bosnien und der Herzego¬
wina zur Mitwirkung der Bevölkerung in. den Landesange-
legenheiten , ist zur Tatsache geworden . Der erste bosnifch-
herzegowinische Landtag tagte in diesem Sommer . Ich
will ( : Zuversicht Ausdruck verleihen , daß die Wirksamkeit
dieser fungen Institution im EinAang mit beti Bemühungen
meiner Regierung den kulturellen un-d materiellen Fort¬
schritt des Landes fördern wird . Indem ich Ihnen die zu-
kommenden Vorlagen ihrem patriotischem Eifer und be¬
währten Einsicht empfehle, heiße ich Sie herzlichst will¬
kommen.

Der Unterhalt der entthronte » Familie Braganza.
•** Rom , 13. Oktober. (Eigener Drahtbericht .) Der

„Stampa " zufolge hat der König beschlossen, der portu¬
giesischen Königsfamilie eine j ä h r l i che, A p a n a g e von
250 000  Lire aus seiner P r i v a t s cha t u l l e zu bewilligen.

Die Kabinettskrise i,n Griechenland.
Athen, 13. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Die Be¬

endigung der Ministorkrisis  wird mehrere Tage be¬
anspruche« . König Georg empfing heute den Präsidenten
der Nationalversammlung , sowie verschiedene Parteiführer.
Intime Freunde des Abgeordneten Ventselos  ver¬
sichern, daß dieser als Bedingung zur Übernahme der Re¬
gierung vom König die Zusicherung des Rechts zur
eventuellen Auslösung der Nationalversamm¬
lung  verlangen wird.

Folgenschwerer Zusammenstoß auf hoher See
\vb. Cuxhaven , 13. Oktober. Der Cuxhavener Fischer-

dampscr „S -mter Holthusen " ist 150 Seemeilen unterhalb
Helgoland mit der schwedischen Bark „Vaddes ", mit Ton¬
erde an Bord , von Fewey nach Stockholm, zusammenge¬
stoßen. Die Bark wurde schwer beschädigt und sank so¬
fort.  Sieben Mann der Besatzung, darunter der Kapitän
und der Steuermann , sind ertrunken . Zwei Manu wurden
gerettet und nach Cuxhaven verbracht . Der Fischerdampser
befindet sich in Cuxhaven in Reparatur.

Attentat auf einen Eisenbahnzug.
wb. Beuchen (Oberschlesien), 13. Oktober. (Amtlich.)

Gestern abend 8 Nhr 57 Min . erfolgte in Kilometer 81,150
der Strecke Beuthen -Chorzow , unweit der Blockstelle Roß¬
berg , unter der Lokomotive des Eilzugcs 32, rechtsseitig der
äußeren Schiene, mit weit vernehmbaren heftigen Knall
eine Explosiv  n . Größerer Schaden wurde nicht ange¬
richtet. Die auf die Meldung des Blockwärters der Block¬
stelle Roßberg sowie des Lokomotivführers vom Eilzug
seitens der Eisenbahn sofort angestellte weitere Untersuchung
ergab unzweifelhaft , daß ein Attentat auf den Eilzug mit
einer Dynamitpatronc beabsichtigt war.

Selbstmord eines Marineoffiziers.
** Kiel, 13. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Kapitän¬

leutnant B. von der ersten Matrosen -Artillerie-Äbteilung in
Friedrichsort erschoß  sich infolge von Schwermut in dem
Wahn, unheilbar krank zu sein. Die Leiche wurde mittags zur
Beisetzung nach Potsdam übergeführt . Während des Transports
des Toten auf dem Wasserwege von Jriedrichsort nach dem
Bahnhof hatten die Kriegsschiffe Trauerflaggen gehißt.

Großfeuer.
j '-* Stettin , 13. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Heute

nachb entstand in Zanow bei Köslin ein Großfeuer,  das
J ®. -J9axfmxittag noch fortdauerte . Bisher sind 7 Häuser und
8 Reben- und Wirtschaftsgebäude niedergebrannt.  Unter
den verbrannten Gehöften befindet sich auch das Gemeinde¬
haus,  eme Brauerei , sowie die Apotheke.

Dresden , 13. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Die
Fortschrittliche Volkspartei hat gestern beschlossen, in
Dresden -Altstadt dem nationalliberalen  Abgeord¬
neten Dr . Heinze keine  Gegenkandidatur entgegenzu¬
stellen, wenn die Nationallibewlen sich verpflichten , auf
eine eigene Kandidatur gegenüber denr volksparteilichen
Kandidaten in Dresden -Neustadt zu verzichten.

• ** Belgrad , 13. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) In
den Provinzen herrscht wegen der drückenden Steuer-
l a st .große Unzufriedenheil , besonders im Kreise Pozare-
watsch, Wo die Bauern Versammlungen abhalten , in denen
sie über geeignete Maßnahmen zur Abhilfe beraten.

v . Tegucigalpa ^ 13. Oktober . Die Gerüchte von Un¬
ruhen in Amapala sind grundlos . Die Regierung setzte
lediglich den Stadtkommandanten ab wegen seiner drohen¬
den Haltung gegenüber den Fremden;  fremde Kriegs¬
schiffe liegen nicht vor Amapala.*

** Leipzig, 13. Oktober. (Eigener Drahtbericht ) Die
Universität Leipzig führt eine interessante Neuerung ein
Sie hat beschlossen, die Oberrealschulabiturienten zum
R e ch1s st u d i u m zuzulassen.

Stuttgart , 13. Oktober. (Eigener Drahtbericht ) Der
König hat dem „Staatsamemer zufolge, dem Präsidenten des
Reichsversicherungsamts, Wrrklrchen Gehermen Oberregierunas-
rat Dr . Kaufmann - Berlin , das Komturkreuz erster Klasse
des Friedrichsordeus und dem Senatsprasidenten beim «r
versicherungsamt. Geheimen Regierungsrat Professor i . i-
mann-  Berlin , das Ehrenkreuz des Ordens der Württem-
bergischen Krone verliehen.

Euskirchen, 13 Oktober. (Eigener Drahtbericht.) In den
Metallwarenfabrrken von Hochhaus  wurde durch
Explosion ein Arbeiter getötet,  zwei Arbeiter wurden
schwer verletzt.

wb. Mcriampon, 13. Oktober. Der Kommandeur des
dritten Husaren-Regrments, Baron Krudener, ist von seinem
Burschen  ermordet worden. Es liegt ein Akt persönlicher
Rache vor.

** Wien, 13. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) In dem
Bureau des hiesigen flugtechnischen Vereins in der Magdalenen-
straße wurde nachts von unbekannten ein Einbruch  verübt.
Die Diebe entwendeten dre dort aufbewahrten Gewinne der
Fluglotterie im Werte von mehreren Tausend Kronen.

Petersburg , 13. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Auf der
Warenstation des Petersburger Nikolaibahnhofs  wur¬
den große Diebstahle  entdeckt . Der Hauptschuldige, ein
Beamter , wurde ver haftet.

Letzte Handels««rcherchten.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 13. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Zu einem
regeren  Geschäft kam es an der heutigen Börse nickt , da
die Unternehmungslust einesteils wegen des geringen Be¬
suches anläßlich des jüdischen BersöhnungStäges. andererseits
wegen der neu aufgetauchten Unstimmigkeiten in der Werft¬

industrie und des französischen Eisenbahnerstreiks gering war.
Auf dem Wontanmarkt waren belangreiche Kursveränderungen
nicht zu verzeichnen, nur vereinzelt- gestaltete sich der Verkehr
in Spezialwerten etwas lebhafter. Warschau-Wiener setzten aus
befriedigenden Einnahmeausweis ihre Steigerung weiter fort.
Auch Phönix-Bergbau und Gelsenkirchener fest. In Schrffahrts-
aktien, besonders in Hansa , kam es zeitweise zu regeren Um¬
sätzen, Die übrigen Märkte lagen still bei kaum behauptetem
Kursstand . Tägliches Geld 3jä  Proz . reichlich angeboten. Die
Börse schloß behauptet, Jndustriewerte des Kassamarktes vor¬
wiegend fest, besonders Maschinenfabriken. Pridatdiskont 4 Proz.

Essen, 13. Oktober. (Eigener Drahtbericht.), In der
heutigen Aufsichtsratssitzung der Wittener Stahlröhrenwerke
wurde eine Dividende von 15 Proz , gegen 25 Proz . im Vor¬
jahr vorgeschlagen.

Berlin , 13. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Der Ge-
samtausschuß der Spirituszentrale beschloß in einer Sitzung
vom 12. d. M., den Abschlagpreis für L>piritus mit Wirkung
vom 17. Oktober ab von 40 auf 41 M. zu erhöhen.

SriLfkaflZn.
föefcatiion des „Wiesbadener Taffblatts" beantwortst schriftliche Dnfragen M

Vriefkasteu, wenn die legte Brzugscruittung beiliegt. Rechtsverbindliche Gewähr wird
mabf iuaefitfcetr.}

B. in Thüringen . 1. Läßt sich im Rahmen des Briefkastens
nicht erledigen. Darüber gibt die LiteraturgeschichteAufklärung.
2. Der Schriftsteller ist unbekannt.

W. R. Die Dienstherrschaft muß für die Krcmkenkosten
aufkommen und kann diese am Lohn nicht in Abzug bringen.
Es empfiehlt sich, die Kündigungsfrist auszuhalten und daun
den Lohn, soweit dessen Zahlung verweigert wird, einzuklageM.

F. Sch. Es gilt der Grundsatz „Kauf bricht nicht Miete".
Wird das vermietete Grundstück nach der Überlassung an den
Mieter von dem Vermieter an einen dritten veräußert , so
tritt der Erwerber an Stelle des Vermieters in die sich aus dem

-Mietverhältnis ergebenden Rechts und Verpflichtungen ein.
Erfüllt der Erwerber die Verpflichtungen nicht, so haftet der
Vermieter für den von dem Erwerber zu ersetzenden Schaden.
Der Käufer muß also den Vertrag halten.

P . P . 1. Dariiber müssen Sie sich in einem Geschäfte zu
informieren suchen, das diese Stifte feilhält . Vermutlich handelt
es sich um eine Bezeichnung, wie sie zur Kenntlichmachung
solcher Artikel vielfach gewählt werden. 2. 570 Quadratmeter.

I . Sch. Im Falle der Rückkehr des Betreffenden wird,
sobald die Behörde davon Kenntnis erhält , das seinerzeit wegen
Desertion gegen ihn ergangene Urteil vollstreckt werden.

I . W. % X % = !i.
. . . — . — . . -v

Familien-Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

^NathanZ, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 3 bis V?1 Mm für
Ichlicffungctt nur Dienstags , Donnerstags und Samiiags .)

Geburten:
1. Oki. dem Tünchergeh. Karl Seel e. T ., Margarete.
3. „ dem Fuhrmann Joachim Wießner e. T ., Johanna.
3. „ dem Stukkateur Wilhelm Bilse e. S „ Karl Heinrich.
2. ,. dem Gärtner Paul Thiede e. S.
5. „ dem Straßenbahnschaffner Wilhelm Wolf e. T „ Karola

Wilhelmine.
6. „ dem Gärtner Rudolf Marten e. S -, Friedrich.
8. ., dem Schweizer Joseph Böschung e. ©., Lorenz.
8. „ dem Gärtner Karl Hehdeckere. T„ Elisabeth.
8. „ dem Schreinergehilfen Franziskus Bergveld e. S,

Ludwig Wilhelm.
Aufgebote:

Kellner Leon Andre Louis Sigant hier mit Maria Siegl in
Frankfurt a. M. '

Architekt Friedrich Kuhn in München mit Käthe Rehorst hrer.
Zahlmeister-Aspirant Vizefeldwebel Will). Waldmann hier mit

Anna Wilhelmine Schwan in Bretzenheim.
Postbote Adolf Kraft hier mit Luise Wilhelmine Wiedmann in

Wehen.
Ingenieur Friedrich Eberhard mit Emilie Lemp hier.
LokomotivheizerPeter Hofmann mit Maria Theresia Borst in

Gemünden.
Eheschließungen:

Zimmermann August Doerner in Wambach mit Marie Bester
in Bärstadt.

Direktor der Lturhausrestauration Karl Lütteke mit Elwine
Francke hier.

Hauptmann Hans Grueneberg in Saarburg mit der Witwe
Helene Wandelt , geh. Naglo, hier.

Metzger Reinhard v. Eifs mit Anna Müller hier.
Friseur Emil Kronemayer in Grünstadt mit Cäcilie Schohe in

Mainz.
Sterbcfälle:

11. Okt. Lackierer Adolf Wiesemann, 38 I.
11. „ Wwe. Mathilde Dresler , geb. Faber , 75 I.
11. „ Rentner Friedrich Lautz, 69 I.
12. „ Wwe. Rosalie Schwindt, geb. Töpfer, 62 I.
12. „ Invalide Gg. Herrmann . 50 I.

Geschäftliches.
Gmz glMfid über üeit krW

Zeugnis.  Ihre vorzügliche St . Georgsguelle Biskirchen
a. d. Lahn hat mir sehr gute Dienste geleistet. Wenn ich so
begütert wäre wie nicht, so würde ich das Wasser ständig trinken,
mein Arzt und ich sind ganz glücklich über den Erfolg, da. wie
sie wissen, ich feit 13 Jahren an Gicht gelitten habe, bin ich
nächst Ihnen meinem Hausarzte großen Dank schuldig, daß
er mir diese Quelle empfohlen hat. G. St ., Königl. Lokomotiv¬
führer in B. Preis für 25 Flaschen 9 M., 50 Flaschen 17 M.
inkl. Verpackung ab Station Stockhauscn a. d. Lahn. F 88
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* * (abg .) »

| 7 fl. smideulsche iX-' iirg
JZK74 I 1 lAk- L !<o. . . . , .

— . r . — ,. .1 . . ...—...c

4 .
3V2
3. .
4.
3.
4.
3«/2
3V2
3»/2
3. .
4 . .
4 . .
4 . .
31/2
3Va
3. .!
3 . J Sächsische Rente
3'/2lWaldeck-Pyrm .äbe.4 lY/ic. iin.uL 1_ - _4
3«/2
3'/r
3'/2
3-/2
3V2
3-/2
3V2
3-/2
3-/2
3.

Vvrttemd . unk . 1915  »
V. 1875-80,abg . »
> 1881-83 » »
> 1885ü.87* »
» 1888 u. 1889 »
»1893 »
»1894 »
»1895 »
»1900 »
»1903
»1896 » '

93 .20
92 .20
91 .60

91 .60
91 .60

100.
101 .
101 .30

91 .35
82 .10

100 .70
82 .35

100 .70

©1.80
82.

101 .30
91 .20

80 .75
83 .10

101 .95

Egypt . garantierte
Japan . Anl . S. II »
do . v. 1905S. 12- 19 A
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . auß . 99 stf. L
» Göld v. 1904 stfr . A
» cons .inn .500ör Pes.
» » 1250r »

Tarnaul .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. £
do . E.-B. in Gold j$

97 .50

99 .90

100 .55
100 .25

92 .25
92 .25
90 .80
91 .30
91 .30
83 .50

b)  Ausländische,
I . Europäische.

Belgische Rente Fr,
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk .1913>
* u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination »ö. fl,

3.
3. .
4-/2
4-/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. . . . . ... ...
le/ioGriech . E.-B. strr .90 Fr.
l 3/4j » Mon .-Anl . v. 87 »I » > 87 2500r "
3. . Holländ . Anl . v. Q6h.fl.
4. . Ita1. amort .89,S.3u .4Le
4. . ! »Kirchgüt .Obl .abg . »
33A cons . stfr . Rte . j. G.
33/*f 10000/20000 Le
24|ior » » 100-4000 >

I » Rente i. G. *
Luxenib . Anl . v. 94 Fr.

3'/2 Norw . Anl . v 1894 A
J ;/ ' « cv. » v. 1888 *
4 /5Ost . Papierrente ö. fl.

Goldrente ö. fl. G.
Silberret t̂e ö . fl.

» einheitl . Rte.,cv . Kr.
* » » 1. 5./11.»
‘ Staats -Rente 2000r>

» » 20,000r »
4 £? 011Ug- Tab " Anl -
J /2,‘do -mn.amrt .stfr .v.05 »

*do - unif . 1902S. 14 30 >

93 .20
83 .20

100 .

100 .80
97 .50
97 .80
97.
47 .20
46 .70

d<>. > . s . III -
do . . S. III <Spcc.) >
Rum. amort . Rte .v. 03 >

» » v. 1890 »
» » 1891 >
» >nn . Rte. (Vs 89) »
» äuss . Rte. (V*89) »
» amort . > v. 1894j«
* » » > 1896 »
» » » » 1898 »
» » » > 1905 »
» » » » 1908 »
» » > > 1910 >

Russ .Staatsanl .stfr .05 »
do . Cons .-Anl .v. 1880*

4. . do . Gold - do . v. 1889
4. .Ido. C. E.B. S.Iu. 1189

. do . do . S.IIIstf .v.90 >

.do .GoId-A.EmIIv .99 -
do. » >IIIv .90 *
do . > >I Vv.901
do . > > VI v. 94 »

» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » > 1902 stfr . Ji
>Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . > 94 > »
» » » 96 * >

Schwed . v. 80 (abg .) »
> 1886 »
» 1890 .

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/1
31/2
3. .
3 '/2
3-/2
Z-/2
3. -
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

L 1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold a
4. •! » amort . V. 1895 >
4. »Span . v. 1882(abg .)Pes*1/0 Ttirlz - * -r .f? 7 '3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

4. .
Z-/r
3.
4.

Turk .-Egypt .-Trb . £
» cons . » v. 1890
» (Administr .) 1903»
» (Bagdad ) S. I »
» con . u.v,1903,06Fr.
» Anl . von 1905 Ji
» » » 1908 »

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 10I2,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »‘
» St.-R.v.1897 stf. »
> Eis. Tor Gold » a
» Gruudü . v.89 >ö,fl
* 5000r » i
» * 500r » ,

103 .10
68 .75
98 .50

32 .40

98 .10

93 .40
93 .40
94 .30

, 94 .30
100 .30

64.
66 .
12 .80

101 .70
91 .30
94 .00
91 .30

91 .10
©3.10

91.

[ 90 .20
100 .15

92.

91 .50

92 .40

92 .40
94 .70

76.

91 .50
85 .70

Provinzial - u . CotnmunaJ-
Zf. Obligationen . in o/0.

4. , |Rheinpr . 20,21,31 -34^ 101.
33/41 do . 22 u. 23 > 9
3Via <Zo. Z9 »

do .l0,12-16,19,24-27.29»
do . Ausg . I9uk . 69 »
do . >28uk.b.l916>
do . > 18 »
do . > 9, 11 u. 14 >

Frkf . a. M. v. Oöu. 14 >
do .l907untlgb .b.lS >
do .l908unkdb .b.l8 «•
do .Lit . Nu .Q(abg .)

3-/2
3-/2
3-/2
31/3
3. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
ZV-
3-/2
4
4. ..

95 .70
91 .10

91 .10
88 .25
86 .

101 .

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit. R (abg .) >
S v. 1836 >

» T > 1891 »
» U >93, 99 >
» V > 1896 >
Wv . 93u.08 >

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I >
» » A.II,III »
» 1906A. 1,11 »

. > 1903
do . v. Bockciiheiin

_ Berlin von J.886/92 ,
. Bingen v. Ol uk. b .06>

do . > 07 » > 12 >

101 .
94 .80
93 .50
98 .50
93.
93.
93.
94 .80
94.
93 .70
92 .80
92 .80
92 .40

5-/2 5l/2 >

3-/2 do . > 1898
3-/2 do . v. 05 ukb . 1910 >
3-/2 ao . > 1895 >
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 >
4. . » v . 09 u. 16 >
3-/2 do . abg . v. 79 >
3-/2 do . v. 1888u. 1894 >
3-/2 do . conv .v. 91 L.H . >
3-/2 do . > 1897 >
3-/2 do . v. 02am.ab 07 .
3-/2 do . v. 05 »abI910 »
4. . Giessen v.l907u.1917 >
4. . do . 09 u . 1914 >
3-/2 do . v. 1890 »
31/2 do . V. 1893 >
3-/2 do . v.1896 kb.abOJ *
3-/2 do . >7.897 . » 02 >
3-/2 do . > 03 uk . b . 08 »
3-/3 do . > 05 uk.b . 1010 »
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg von 1901 ->
4. . do . v.i907u .1913 »
3-/2 do . » 1894 -»
3-/2. do . » 1903 »
3</2 do . v. 05uk.b.l9U»
3V2 Cassel (abg .) ,
4. . Cöln von 1900 »

do . » 1906 »
do . » 1903 uk. 08»

Limburg (abg .) ,
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900 uk.b.1910»
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1878 ti. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 8S»
do . (abg .) L.M. v.91■
do . von 1894 >
do . » 05uk .b.l915>

Mannh . v. 1901uk. 06 >

4. .
4.
3Vz
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.

100 .60
100 .60
100 .60

4. .
31/2
31/2
31/2
31/2!

97 .20
90 .50
82 .80

88 .
86 .50
85 .75
94 .50
84 .70
85 .50
83 .80
94 .20
91 .05

81.

93.

93.

do . » 1906 uk. n »
do . » 1907 uk . 12 »
do . 1908 u. 1913»
do . > 1888 »
do . > 1895»
do . v. 1898k. 03»

- do . - 1904/05 »
41/2 Offenbach von 1877 »
41/2 do . » 1879 »
4. . |do . v. 1900 k. 1906 »
3‘/2 do . v. l891/92abg. »31/2 do . von 1893 »
3i/2'do , v. 1902 u. 1908 »
31/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v.1895k.a.05»
4. . do . » 1906u. 13»
31/2 do . » 1902u. 08»
31/2 do . » 1904u. 12 »

Trier v. 1901 uk. b. 06 »
do . » 1899 ,

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk . 1916 »
do . v. 1903S. IV u.12»
do . 1908, S. I.r . 1937»
do . 1908,S.II.u. 1910»
do . (abg .)
do . v. 1887,96,98,02 »
do. v. 1903S. I, n

Worms v. 1901 u . 07 :
do . 1908 u. 1913 ;
do . 190g uk. 1914;
do . > 1887/89
do . > 1896k.1901
do . > 1903k.1914:
do . < 1905u. 1910■

! Amsterdam h. fl.
2 Buk. v. 1888(conv .)
2 do . » 1895 405Cr -
2 do . » 1898 >
. Christiania von 1894 »
. Kopenhg . v. 01 u. 11 »
1 do . von 1386 »

do . » 1895 »
. . Lissabon » 1886 M

4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
S«|io Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1830 Ji
5. - Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö .fl.
4. . do . V. 1398». 03 Kr.
4. . 1 do . Invest . Anl . Ji
3'/2!Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe.
5. . do . 1909 i. G . (409) Ji
4i/2ldo. v. 88 i. G . L

In o/a.
1- - 1- -IDeutsch . Hyp .-B.Thl . 146 .50
• *1 9. . > Überseebank > 172.

Q ' SimL ' Ver .-Bank J6  126 .75
l ? Diskonto -Ges . > 189 .70

7V2 8 /2!Dresdener Bank » 161 .90
2 Eisenbahn -R.-ßk . * 161.
• Frankfurter Bank > 202.

/2 do . H .-Bk. » 210.
do . Hyp .C.-V. > 165.

• GothaerG .-C.-B.Tli!. 163 .50
Mitteld .Bdkr ., Gr . A  103 .40

• do . Cr .-Bank » 120 .70
h »Natlbk . f. Dtschl . > 127 .10
• Nürnb .Veremsbk » » 236 .10
4 Oest .-Ungar . Bk. Kr. -
2 Gest . Landerb . > 134.
- do . Cred .-A. ö . fl. 209 .85
- Pfalz. Bank A  105.
• do . Hypot .-Bk. » 195.
• Preuss . B.-C.-B. Th!J ! 64.
• do . Hyp .-A.-B. ^ 122 .90

Reichsbauk > " " " ^"
• Rhein . Credit .-B. »
• do . Hypot .-Bk. 2
- Rh .-Westf .Disc.-G.>
• Schaaffh . Bankver . >
■Südd. Bk., Mannh . *
1 do . Bode«kr .-B. >
• Schwarzb . Hyp .-B. >
2 Wiener Bank-V. >
- Württbg .Bankanst . *
• do . Landesbank >
■ do . Notenb . s. A

do . Vereinsbk . fl.

Div. Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . i„ o/0.
9. . :9. ÖBanque Ottomane Fr . !137.

| Aktien u . Obligat . Deutscher

[vorhuzt . Kolonial -Oes . %
I 11. . — Otaviminen Fr . l —.

— - Ostafr . Eisenb .-Ges . 1
(Berl .) Ant . gar . A  203.

5. , i5. . South West AfricaC .» ,180.

Aktien industrieller Unter-
. Divid. nehmungeii.
I VorI- rt - t. ä In 0/,

18.. ,12. . AIum.Neuh .(50»/o)Fr . 372 .50
Aschffbg .Buntpap .J î

» Masch .-Pap . » 137 .50
*Sad . Zckf . Wagh . fl. 193 .25
' BaugSüdd .I.60% E. A  i 87 .30

Bieist.Fabcr Nbg . > 284 .50
■Brauerei Binding > 1183 .50

»Duisburger » 111 .20
> Eichbaum > 106
> Eiche , Kiel >
»HcnningerFrkf .»
» > Pr .-Akt. »
»Herkules Casael*
» fiofbr . Nicol. >
> Kerr.pff >
* Löwcitbr . Sin. »
> Mainzer A.-B . »
> M.annh . Act. -
» Nürnberg ->p ai kbrauercien -
» Rettemnayer -
» Rhein . (M.) Vz. >
*• Stamm-A. ,
» Schöf.ferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
' Wcrger > j 74.
1 Worms,Oertge >

Bronzef . Sehlenk » |137.

Deutsch-Luxemb . Ji\ 200 .50
Escliweiler ßergw . >
Fried rieh sh . Brgb . »Gelsenkirchen » *
Harpen er Bergb . >
Hibernia . Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . »
do . do . P.-A. »

Massen er Bergbau »
Oberschi . Eis.-In . ,
Phönix Bergbau *
Riebeck . Montan »
Y-Kön .-u.L.-H Thlr

235 25

j j - Warscb .-W.S. Xruk . lJ .Ä
i 4. .1Wladikawkas stfr ; g . >

iiJ _ do . v. 18QS*ik. 09 >
5. . |Anatolische 1. G.
4>/2 Port . E.-B. v. SQI. Rg. »
3. »iSaloniki-Monastir J »
5. . iTehuantepec rckz . 1914*

102 .
251 .90
196 .25
142 .50

In 0/0.
92 .40

99 .70
SO.2 5
79 .30
CG.70

Pfandbr . u . Schuldverschr»
v . hyjiotheken -Banken.

Ö t̂r . Alp . M. ö . fi. 1382 *.

Kuxe. >i
(ohne Zinsber .) pei-St. ln
— I — IGew. Rossleben Ji  12 .300

Aktien
Divid.

Vorl . Ltzt.
V. Transport -Anstalt.

a) Deutsche,
In o/H.

Liibeck-Büchen
Allg. D. Kleinb.
do. Lok .-u.Str .-B.

Berliner gr . Str .-B.
Cass . gr . Str .-B.
Danzig El. Str .-B. ;
D. Eis.-Betr .-Ges . :
Schaut .E.-B.-Akt. s
Südd . Eisenb .-Ges . -
Hamb .-Am. Pack . -
Nordd . Lloyd >

A 1185.
117.
157 .30
187.
188 .80
131
111 .50
139 .50

143 .90
1108 .20

b) Ausländische.

*••1 f - . 1V. Ar . u. Cs. P . ö . fl.
5. 5. . do . St.-A. »

l?*i»r 7'3/n Buschtbhr . Lit . A. » 334
10'/»! do . Lit . B. » —
!”,» Czäkath -Agram » 24 .50
“ 1 do . Pr .-A.(i.G .) »

105.
162 .50

21 .90

29 .30

5- . Fünfkirchen -Barcs -
6*A Ost.-Ung . St.-B. Fr.
0- -! do . Sb . (Lomb .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö. fl.
do . St.-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt >
Stuhlw . R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.
Orient-E.-B.-Betr.-G.
Bäitim. u. Ohio _DoIF 1109 50
Pennsylv . R. R. , 120.

/ 116 .40
Fr 145 .45
öii IlSSi

Anatol. Eis.-B.
Prince Henri -

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
a) Deutsche.

3. . Allg . D. Kleinb . abg . Ji
4. .JAUg.Loc .-u.Str .-B.v.QS.
47- Bad. A.-G. f. Schiff . »
4. . Casseler Strassenbalm »
47- D. E.-B.-Ketr.-G. S. II »
4. . D. Eiscnb .-G. Serie I »
4Vj| do . (Ff.) S. II u. IV .4. . 1 do . Serie 1 u . III »
472 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
47-1 do . OS uk. 1913 »
4. . do . v. 02 » » 07 »

\ 3 ‘/2;Südd . Eisenbahn »

100 .90

91 .10

100 .90

II . Ausscreuropäische.
•lArg .i.G.-A.v . 1887Pes | 101.

v » > abgest . »
* j 907 unk . 1912 »
* .. 190«' tß;b. abigio»
»fnf . E- B.i . O . 90£innere von 1888 Ji
’ auss -G.-Anl .1888 &

4i/2jChiIeGold .A,d'. (.8879f41/21 > » » * v DA
6. . Chin . St.-Anl. v. isqs  z»
l \ : \ ' * ' V. 1896,4‘/2j * » V . ISO«? »
5. . do . St.E. Tient .- ruk *
5. . jCubaSt .-A. 04stf .i.G.'.^

Div. VoIIbcz . Bank -Aktien.
VorI. Ltzt . 0/0

71/2 E!säss - ßankges . 127.63/4 Peri;.,„l. .. r> I ° e, 1»I4

41,/2'do .stf.i.G.tgb .abi9i9 ‘»
4. . Egypt  unificierte fr.
3Vsj » fiivilegieite »'

102 .
102 .30

99 .90

91.
91.
93 .95

101 .90
99 .75

101 .SS
102 .40
108 .25

87 .40

1“ 53/4 Badische Bank ” R.
3” 3. . B. f. ind . U.S. A-D.Ji

, — » f. Handel u.Ind .»
' ! » Bod .-C.-A., \V. »

is 1*i,1" * Handelsbanks .fl.
77- mVrL’ Hyp . u.Wechs . »
I i Banner Bank-V. »
Ji/ ' J ; •|Berg -u. Meta"-Bk.J«8/2 , 81/4 Rcrg .-Mürk . Bank »
mV  Berl . Handelsg . »
572 6V2 » Hyp .-B. L.A. B»

“• - Breslauer D.-Bk. »
5 /s 6. . Comm . u. Disc.-B. »
ö. . 6>/2| Darmstädter Bk. 8.fl.

iS’ ‘ iSl'/2L do< M . 1000 .̂ 8
QiV o (Deutsche B. S. l-X > 256 .50
a//2 f ' * * Asiat . B.Taels 146 .30

5. . 1 . Eff. u. W. Thl . |l07 .2O

91 .50 | 0̂. . Gern. Heidelb.
F. Karlst.
Lothr . Metz :

Cham . u.Th .-W.A. j
Chcm.A.-C. Guano?
» Bad . A. u.Sodaf . ;
» BIei,Silb.Braub . i
»D.Gold -,Sl.-Sch.>
> Fabr . Goldbg . »
» > Griesli . El. »
» Farbw . Höchst ,
> » Mühlheim »
> Fabr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer >
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
> Uit .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin >
* Deut . Uebersee >
»Ges .Allg .Berl. «
» Bergm .-Werke »
»W.Homb .v.d. H . »
> I ahtneyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert >
» Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. »

Feinmechanik (J.) >
Filzfabrik Fulda »
Gasges .Frankfurt »
Gummif .Berl.-Frkf »
Heddernh . Kupf. »
Gelsk . Gulist . » ■
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseide !., Frkf . »
Lederf . N. Sp. >

* Rothe , Kreuzn . » j
Ludwigsh . W.-M. >
Masch . A., Kleyer » 1

» Arir.at. Hilpert » I
» Bad eil ia, Wh . » !
» Bielefeld D., »
> Fab er u. Schl . > j;
» Gasm . Deutz » |:
> Gritzn .. Durl . » <
» Karlsruher »
» Mannesm .-R. » j> Moenus » «
» Mot . Oberurs . » I*
»Scliii.Frankeiith .» j
» Witten . St. » £

Mehl-u. Br. Haus . » ->
MetallGeb .Biug.N.» i
Olfab. Vor. D. > ]
l’rz.  Stg . Wessel » j
Pressh .,Spirit , abg .» c
Pulvert ., pf $t.f. * |*
Schuhf . Vr. Frank . » ,
Schuhst . V. Fulda » t
do . Frankt ., Fierz > ,
Seilind. (Woltf ) » |£Giasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. > ,*■

» Wcstd . Jute » i
D. Verlags -Anst . » jf.
Waggon Fuchs » 7,
Zellst- Fabr .Waldh .»

245 .90
174.

184.
283 .25

96 .90
100 .

79.

100 .20
100 .

90.
90 .60
94 .60

101 .
3 02 .20

134.
71 .20
71,80

125 .70

283 .50
129 .00
118 .75

165.
117 .30
111 50
113 .30
130 .80
131 .25 .

b) Ausländische,

.IBöhm . Nord stf. i. G. A
do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
do . do . » in G . A

. do . do . von 1895 Kr.

. Donau -Dampf .82stf.G . A
do . do . 85 » i.G »

. Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

. Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.

. Fünfkirch .'-Bares stf .S. »

. Gal . K. L. B. QOstf. i. S. »

. Graz -Köfl. v. 1902 Kr.

. Kscli. O. 89 stf. i. S. ö. fl*
do . v. 89 > i. G. A

. do . v. 91 » j. G. »

. !Lemb .Gzrn.iJ. stpfl .S. ö. fl.

. do . do . stfr . i. S. »

. 'Mahr . Orb . von 95 Kr.
Schles . Centr . »

Ost . Lokb . stf. i. G. A
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit . C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . V. J903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. h.
do . do . conv . L.B. l<r.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i. G. A
do . do . »

Fr.

In o/o,

io7.
101 .

100 .20
100 .10
108 .50
101 .90
101 .30

SS
89.

94.

98 .95
95 .25

94 .10

95.

88 .
93 .40

93 .50

85 .50
83.

104 .50
85 30

do.
do.
do.
do.

Allg. R.-A., Stuftg.
Bay.Ver-B. München :

do . H .-B. S.Cuk.lQl2 v
do . do . Ser . 1 u. 15 -
do . Hyp .- u.V/.-Bk. -
do . do . (itnverl .) -
do. do . ,
do . do . (unvcrl .) ,
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . ,
do . do . S.9 u. io ** >

do . S. 11,12,14 ,
do . S. 22, 23
do . S.l , 3-6, 20, 21 >

„V4. do . kdb . ab 07 »
Nürnb .V -B.,S.l3,20,21 »

do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32, unk .18 *

Berl . Hypb . abg . Ä)% »
» do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.lO/iOa uk.1913 >
do . 8.12,12a > 1914 >
do . 5. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 * 191ö *
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser. 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»

, _ do . * 11, * 1913»
4. . D. Hyp .-B. BerünS . 10 >
1 do . S. 14, uk. b. 1914»

do . S.15u . 16, uk. 17»
do . S.18u.l9ut !gb .l9 •
do . S.20u . 21 uk. 20 »
do . 13 u. 13a nk . 13 >
do . kundb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20 uk. 1915»

do . Ser . 21 uk. 20 »
do . 8. 16u. j ? »
do . 8. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12, 13 »
do . S.15,kb.l90ö »

— do . Ser . 19 »
do . K.-Ob . S. 1 k. 1910>
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . >

3>/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3 -/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3 ‘/2j
3 -/2
4.
4.
4.
3-/2
4. .
3 -/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
3'/2
3 </2
3 ' /2
31/2

4.
4. .
4
4
3V<
Z-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.

104 .25
86 .20
85 .30
99 .20
SO.

Div. Bc :i-gwerk3 -Akt, °en.
Vorl-L,zt- In V».
12" |12" | Boch. Eb . u . O . .* 1232 .73

' ?• * Buderus Eisenw . > 110.
10. .] 6. Conc . Bergb .-G. * | —

• E- v. 1871 i . G. -
do . Stsb . 73/74sf.i.G , A
do . Br. R. 72 sf. i.G.Thi.
do . Stsb . v.83stf, i.G . A
do . I.-VIII . Em.stf .G. Fr,

. do . IX. Em. stf . i. G. »
129,90 3” ^o. v. 1885 stf. i. G. »

" do . (Eg . N.) stf. i. G. >
do . v. 1895 stf. i. G . A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö. fl.
Prag -Dux 1896stfr. i. G. >
R. Od . Eb . stf. i. G. .

do . v. 91 stf. i. C*. »
do . v. 97 stf. i. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. >

do . Saizkg . stf. i. O. A
i .(Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.

4. . [Vorarlberg stf. i. 8. »
| 2</io lfal . stg . E.B. S.A-E. Le

4. . | do . Mittelm. stf. i.G. »
2VioL.ivorno Lit.C.Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g. Ia . II Le
4. . iSiciiian. v. 89 stf . i. G. >
2VioSüd.-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanisclie Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. .) do . v. 1880 Le
31/2 Gotthardbahn Fr.
3‘/2 jura -Simplon v. 94 gar . »
4. , Sclnveiz -Centr . v. 1880»
4-/2 lwang .-Dombr . stf. g . A
4. . 'Kursk .'-Kiew.stfr .gar »
4. do . Chark . 89 « > »
4. . (Mosk .-Jar .-A .97 stf . g. »
41/2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »

, do . uk . 1915 stfr . G. »
do . Wind . R.,.v. 97
do . do . v. 98 stfr.
do . Wor . ab 1910stfr.
do . do . Serie II
do . do . v. 95 stf . g.

. Gr . Russ . E.-ß .-O. stf. ;
• Rtiss. Sdo . v. 97 stf. g.
. do . Südwest stfr . g . -
. Ryäsan -Uralsk stf. g . 1
. do . do . v. 97 stfr . -
. Warsch .-Wien stfr .gar . >
. do . do . S IX stfr . » I —
. do . S. X uk . 1911 » ‘ 92 .40

103 .80
57 .70
32.
SO.

82 .30

93 50
77 .80

103 .30
74 .50
72 .60
75 .80
75 .50
73 .10

72 .75
116 .30

95.

90,

4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V4,
3*/a
Z-/2
4.
4.
4.
4
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4
4. .
4. .
4.

do . do . S.43 uk."191*3
do . do . S. 46, kdb .08
do . do . S. 47 uk .1915
do . do . S. 48 nk.1917
do . do . S. 45uk .l919
do . do . S. 50 ük.!920
do . do . S. 44 uk .1913
do . do .S 28-30 u. 32

- do . do . S . 45 , tilgb.- Hanibg . H . B. S. 141-400
do . S. 401-470 » 1913
do . 471/540 > 1916 -
do . 541/610 uk. 1918 -
do . S. I-I90, 301-103
do . 311-350 uk.1913>

Mein Hyp .-B. S. 2,6u .7>
do . do . S. 8 uk. 1911>
do . do . 8. 9 » 1914 »
do . do . S. 11» 1916 »
do . do . S. 12 » 1917 »
do . do . S. 13» 1918 »
do . do . S. 14 » 1919 »
do . do . kb . ab05u .07 »
do . Ser . 10

In 0/0.
Ji  I 0 ‘1.
» j 0 2 .20

92 .80
92.

100 .5 0
100 .50

02 .60
92 .80
96.
56.
96
96.
87 .80
87 .30

IOC .20
100 .20
101 .

91 .30
99 .80
90 .80
99 .70
99 .70
99 .70
99 70
99 .70
99 .70
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 .30
90 .30
99 .60
99 .90
99 .90

100 .30
101.

I 90 .50
91.

1 9 ©.80
100 .50
IOI.
100.

99 .30
92.
02.
92.
92 .50
99 .80
39 .40

I 99 .80
I 99 .50
ilOO .lO
100 .20
100 .7 0
100 .50

95.
59 .60
99.
99 .50

100

' Zf.

4. .
4 .
4. .
4. .

ki
4 .jt
3-/21
4. .h
4. .1
3V2
372
4. -j\
3i/2|

do.
do.
do.
do.
do.
do.

iidd.
do.

do

In 0/0.
Vestf.R,.C,S. 3 5 Ji I 99.

S. 7 u. a 8 l*. 8a * ! 99 . 50
» 9u . 79a uk. 12 - 9a .3C
* 10 uk . 1915 > 99 50
» H » 1018 - 100 . 10
» !2 > 192,1 »
» 2, 4 u . 6 » 90 .50

B.-C. 31/32, 34, 43 » J00 .5C
bis inkl . S. 52 > 92 .IC

C. 11,, Cöln S. 7 » 83 .50
clo. S. 8 » 99 .80). do . S. 4 » 93 .SJO
do . S. 9 * 91 .70

IL-B. Em. b.92 » 99 .80do. 92 .20
Staatlich od. provinzial

4. , |Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13
I 16, uk. 1913 A
do . S.14-15 1117uk. 1914»
'do . S 18-20 uk. 1916 »

ijdo. Serie 1, 2 6-8 »
do. » 3 —5, verl . >
'do . > 9—11 uk. 1915 »
do . Com. Scr . 5—6 »
do . do . Serie 7—Q »
;do. do . » 10- 12 >
jdo do . »1 - 3 »
do . Ser . 4 verl . uk. 1915 >
L.-KtCass .) S.?2uk .l924»
do. » S.2J » 1916»
do . » S. 21 » 1917*

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15»
do . do . i .it. u .
do . do . Lit . J >
do . do . F, G, H,K , L >
do . do . M, N, P . Q »
do . do . Lit. R, S, >

4. .
4.
3i,
31/2
3-/2
4. .
4. .
4 . .
31/2
3 1/2
4
4
ö'/2
4.
37»
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2!
3. J

do . uo . Lit. T
do . do. Lit. O.

100 .70
100 .70
101 .40
101 .60

92 .10
91 .50
91 .90

100 .70
100 .90
101 .40

92 . 10
91 .70

101 .40
101 .50

95 .40
101 .50

99 .20’
94 .30
94 .50
94 30
94 30
94 .30
LS

Zf Anierik.Eisenb.-Bonds*
96 .60
89 .20
97 .50

4, . Centr . Pacif . I Re. .
3-/r ! do.

. . Chic . AÜIvv. St. P., D
• do . do.
. North . Pac . Prior 1

' •! do . do . Gen . 1
. San Fr . u. Nrth . P.
. South . Pac. S. C. i

Diverse Obligationen.

M. B.-C.-Hyp . (Or .) 2-4 »
do . Ser . 6 uk. 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 >

Pr .B!-Cr .-Act.-B. Ser . 4 »
do . do . S. 17u.18ab 10*
do . do . S. 21 uk . 1913 »
do . do . S. 22 uk. 1915 >
do . do . S. 54 uk. 1916 »
do . do . S. 25uk . 1918 »
do. do . S. 26 » 1919 »
do . do . S 27 > 1920 >
do. do.  8 . 20 » 1913 »
do. do . S. 23 » 1915 >
do . do . S. 3, 7, 8, 9 »
Pr . Centr .-B.-C.-B. v. 90 »
do . do . v 1899u. 01

>k. 12 :
» 16 :
* 17 >
» 19 -
» 20 >

do . do . v. 1903
do. do . v. 1906
do . do . v. 1907
do . do . v. 1909

4. . do.  do . v. 1910
3'/2do . do . v. 1886
3Va do . do . v. 1889 »
3-/2 do. do . v. 1894 »
372 do . do . v. 1895kb. 05 >
3-/2 do . do . v. 1904 uk . 13 »
4. . do . do . Com. ( I icd.10»
4. . do . do . do . 08uk . 17»
3-/2 do . do . do . v. 1887 »
3l/'2jdo. do . do . 96 uk. 06 >3-/2ido. do . do . Ob » 16 >
3- >«do . Hyp .-Act.-Bank »

4Lajdo. do. Sr. 125 J auf ] v
4. . do.

do.
do. / 6<)o'oj »

3‘/2 clo. /abg .|4. . do. do. v. 04 uk. 13
4. . do. do. v. 05 . 14
4. . do. do. v. 07 uk. 17
4. . do. do. v. 09 uk . 19
4. . do. v. 08 uk . IS
4. . do. do. v. 09 uk. 19

90 .50
90 .50
99 .25
99 .40
99 .50
99 .70

100 .10
100 .10
100 .20

91.
92.
99 .25

100 .50
92.

100 .10
91 .40

114.
©9.20
99 .60
99 .30

100 .
100 .
100 .
100 .75

92 .95
92 .95
90 .50
99 .10
89 .40
99 .40
SS 90
99 60

100.
100 .50

90 .20
90 .20
90 10
90 10
91.

100 .30
101.

91.
91.
92.

Zf.

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp ..̂
4. . Bank für industr . U. »
4. . Brauerei Binding ti . »
4*.
4.
4 -/2
41/2
4-/2
4. .
4. .
5. .
4.

do . Frkf . Essigli.
do . Nicolay Hau . *
do . Mainzer Br. »
do. Rhein . (Alteb .) »
do . do . (Mainz ) »
do. Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

BnixerKohlenbgb . H. »
. Buderus Eisenwerk »

4. .(Cementw . Heidelbg . »
41/a,Bad. Atiil.- u. Sodaf . »
41/2 Btei- u.SiIb.-H., Brb . »
4 /2 fabr . Griesheim El. »Farbwerke Höchst »

Chen *. Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co. FL»

Con cord . Bergb ., H . »
Doi tmunder Union ->
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renteii-Bk. »

. do . do . »
4V2 El. Accumulat ., Boese»
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . 'El.Dtsch . Ueberseeg . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . 1 do . do . do . »
4. . Frankfurter IlofHypt . »
4V2IOelsen ki*cli.Gusstahl >
4. . iHarpenerBergb .-Hyp .»
41/2!Hotel Nassau , Wiesb .»
l '/2 Sei’mdust . Wolffl lyp .»
4|/2'ZelKt .Waldhof Mannh.

4-/2
4-/2
4. .
4. .
5. .
4. .
31/2
4-/2
4. .

97 .60

102 .
102 .70
100.
103.

99 .50
98 .50

105 .10
101 .75

97
2980

102 .30
101 .
108 .60
103.
102 .10

3-/2 do . do . do . '
i. .jdo . Pfbr .-Bk.E. isü IQ ,

“ do . E. 22uk . b. l2 ,4. . |do.
4. Jdo.

SO.
90 .10
96 .70
96 .30
90 .60

90 .20
90 .30
SO 30
90 .40

do . E. 25 > » 14,
do . E. 27 » , 15 ;
do . E. 28 » » 17>
do . E. 29 » » 19,
do . E. 23 » » 12»
do . E. 26 » , H»
do . E.  17u. 18kdb . .

. , - do . E. 2t uk. b. 12 »
Z/* c ° - kleinb .E. I kb ah04 »
31/2 do . Kohl. S 3uk. b. 12 »
4. . do . Landseil Central »
4- . Knem -, 1Iyp .-B.kb .ab02 »

4. . do.
4. Jdo.
«. Jdo.
3vJdo.
374 Ido.
Z-/r do.
3 2do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

uk. b. 1907
1912
1917
19

1914

97 .70
97 .40

| 89 90
! 99.
j 39 .1099 .60
100 .
100 .75
101 .50

99.
94 .60
99.
93 30
99.
99 .80

lOO.
100 .50

83 .50
93 .30
90 .10
90 .60
95.
90 .60

103.
99 .60
99 .60
99 .70

106.
101 .

90 .50

Zf. Verzins*. Lose
4. .jBadische Prämien Tlilr.
3. .jBelg-.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. .{Donau -ReguläerunV ö. fl.
3>/2jOolli. Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3>/al do . do. II . »
3. . IHambnrg-er von 1868 »
3. . Holl . Koni. v. 1871 Ii.fl.
31/2 Köln-Minden er Thlr.
31/2 Lübecker von IS63 -
2>/2;Liitticher von 1853 Fr.
3. .(Madrider , abgest . , '
*. . (Meining-, Pr .-Pfdbr .Thlr
*• •jOeslerreich . v. iSöO ö. fi.
3. . Oldenburger Thlr.
5. .(Kuss. v. 1864a. Kr . Rbl.

do - V. 1866a. Kr. »
>■'!* jtuhlw pissb- R- Or . ö fl.

In 0/0.
| 100 .50

151.
139 .50
116.

105 .50
134 .50

174 .5C

480.
380.

Uaverziusliche Lose.
Per St. in Mk.

—(Augsburger fl. 7 37 .1?
—jBraunsch weiger Thlr . 20
—jFinländiscli . Thlr . 10
—[Mailänder Le 45
—(Meininger s. fl. 7 37.
—iOesterr . v. ISS4 ö. fl. 100 S53.
~L do - Cr . v. 58 ö . fl. 100 44S.

I appenheim Oräfl .s. fl. 7 70.
Salm-Reiff.O. a .fl. 40CM . 180.

— Turk 'sclie Fr . 400 180 4t
—(Ung . Slaalsl . ö . fl. 100 383 .50

yenetianer  Le 30 I 41 .20
Gelclsorten.

Engl . Sovcrcig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 3 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Rt*s&.Imp . p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Sclieideg . »
Hochlialt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000/ p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. IOOF'r.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
I /oll. Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le.
Oest .-Ü. N. p. 100Kr.
Russ.Not .Gr .p.IOOR.
do . (1u.3R.) p.100 R.

Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief . |
20 45;
16 .13
16 .20;
17 . |

420 . I

Geld.
20 .42
16 .22
13 .17
16 .90

4 .19i/ 7

Reichsbank -Diskont 5 <V0.
Amsterdam . fl. 100
Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . I.str . 1
Madrid . . ps. 100
N.-York (3 T.$.)D.100

» 1 90 .50 * Kapital

50/0. Wechsel.
175. 121/2 3-/2 0/0 Paris . .
60.55 3-/2 0/y Schweiz .
SO.60 5 0/o Si. Pelersb.
20.75 3 0,,, Triest .

4'/20/0 Wien
4-20’/r

216.
2800 | 279023 .90 —
77 . | 75.

4 .191/4) 4 .19 4
4 .18 4 191/a
80 .75 80 .65
20 .471 20 .45

! 81 .20 81 .10
169 .55 169 .75

80 .90 , 80 .80
85 20j 84 .95

81 .8b ! 80 .75

ln Mark.
Pr . 1001 81.05

• Fr . 100j 83.90

Kr

Kr. 100!
Kr. 100j

84.95
30/t

31/30/0

6O/o



Langgaffe 21.
. . „ . "Tagb!att-Haus".

27,000  Abiimmtcii.
I

2 Tagksallsgabm. Fernsprech er-R, »fr
„Tagblatt.Haus" Nr. 6650-SS.

Bon8 Uhr morgens Biä8 Uhr abends.

kn"Müche7S.bf°r?mSSWg' ,n «*SrMVm<,rW>mb..Kleiner Anzeiger-aas vstW  afflK ’fflWS '!«sfsaas
« ... wiederholrer Aufnahme un»er°nder.e? LSn

^dend -Kusgabe.
1-  S -latt.

Wiesbaden . Freitag , 34. Oktober 1910.
Süt  die Auinabme von Anzeige»°n vorgeschriebene» Tagen wird keine Gewähr übern°mnm>.

SüüütüZe.

"geistigen WaL - nur dort ! — neuerdings zu den
Bewegung ibre u" *? 0rt / mtt bmen  die sozialistische
Unternehmers nl!? kr Q-i Kapital und das
biiraerlio&p ß!.p<>iiivrWi^ aiTIU  Sugleich gegen die gesam.
r° ü° m»,- ,," S rn — Sl “« . ww . W

iSeiibi il •" f » umfoitenbem
ganda derber'  anarchistischer Weise als Propa
Frankreich m,L\ Cl'f^ R tvolützn , wie es bei dem in
ist. der Elsenbahnerstreik der Fall
Stadium ües^ Ä 'E m* !'od): bedenklicher Weise dem
doch die SU nähern schien; begann
andere Arbchlwn ^ ^ bung gleichzeitig auch auf
es narfitf  u WC!’ uberzugreifen . Freilich scheint
heute fefhnft le^ en  unten wiedergegebenen Meldungen
berc:^ f » e'l; baß der Höhepunkt der Bewegung
'Äde ?lan! Nt ul.d der Streik mit einer.rnaeriage der streikenden enden wird . Tas kann
^ic ' Frank ^ ^ Bedeutung des ganzen Falles

Frankreich nichts andern.
. Wenn man sich die seit einigen Jahren in un¬

unter b r o che u e r Reihenfolge  aufeinander
§£,Gtoeflun0en  in Frankreich mit

gle-ter cheuiungen und ihren Endziele'! ins
L dachtms zuruckrufst wenn man sich des Po st-
mb dV' ri? '" Frühjahr 1909 erinnert , bei dem bereits
eine  ber Eisenbahner gLrL wurde
^ 5 71 °iiung , die setzt verwirklicht worden ist, dann
Präsidenten französischen Mintster-
selbsi L L - ^ unschwer begreifen, der, obwohl er
r, nf \ ' Uj  dem sozialistischenLager stammt lebt ei'fTnrt
um Äfitl ? tkwÄTSS
Unteneümen MS ©eSttättrf . it “ » °" br-ch- u,,chsSabotage bandele Nr; ch" ^ 0^lt , Unordnung und

g * r u> Mrt 'wihm » Stat . ’Tenn 8“itirtidSf.J) niw.it nur fjĉren öoZ ©tüenfum hpr srcrrhnf ^
geselischaften, nicht nur gegen das Eigentum dê w^ "°
bahnfiskus , sondern gVgen den Staat se/bsi'
dessen Lahmlegung und Zerstörung wenn „ imst \  1'
G'1Ö|n r' r fÄ *’e End >virkunq  darstellt * * ^
, .stEe  Erschütterungen , welche die französische Re¬
publik bis m die jüngste Zeit hinein zu bestehen hatte
waren, vom Sturze Thiers ' im Jahre 1873 bi? ,, L

und ihren Nachwirkungen, von den
rückschrittlichen  Elementen verursacht worden
seit eungen Jahren aber erhebt nicht mehr die Gefab»
von Hechts, sondern die von links  ihr Haupt Es ist

. Demagogie der  nicht uur von der sozialistischenAr- ^

^A/lch 'ift, sondern neuerdings al-chHinem großen
w n, F st unter e n Be amten  getragenen Gewerk-
lchaftsbewegung, es ist die Revolution der
ii 0 r U -tl ' 0n  g 6 n 6 r a 1e, welche die durch

gewordenen Grundfesten der
§ P ’l l fr  SU bringen droht . Mit dem
hi l f Ä Elektrizitatsarbeiter im Jahre 1908 begann
Ä ^ ahr der bürgerlichen Gesellschaft „einzu-
iin ^rei" n Hn̂ i r r^\ ltn^ Telegrapheiiausstand
”hr ? R01 st °^re redete eine noch deutlichere
^.piache ^ etzt aber, wo die übermütige Parole „alle
^ader stehen still, wenn dein starker Arm cs will !"

Räder der Eisenbahnen gelten und damit
ocr Pulsschlag des wirtschaftlichen Lebens zum Aus-
-d» , gebracht werdra soll, j-s -« ich auch

die regierenden Kreise in Frankreich allzu spät zu er¬
kennen, daß man sich auf einer schiefen  Ebene be¬
findet , auf der es vielleicht kaum noch ein Halten gwt
, , 5st stst tragikomisch, daß es gerade ein .Land mit
^ lf rtt et  Regierungsform ist, in dem
d ; bfst . . .st aal sz er störende  Charakter der

ä}  C2l Bewegung am deutlichsten und am
mdringlichsten offenbart , und die Vorgänge welckie

soelen den französischen Staat nicht minder ernst be-
^04 der Klub der Lichen und

InlhnuJn  b 1 48 • ÖCr  republikanische Zentralaussckuß
st ' ^ lten beherzigenswerte Lehren fist- die anderen
fZSJTrTl ^ 4 bei uns Vorgänge wie den
railgosischen Eisenbahnerstreik für iinmöd i ch BqI-

babon' baß im Gegensatz
PU rda .tkreich, wo sich der überwiegende Teil der Eisen¬
ahnen noch.im P r i v a t b e s i h befindet, diese bei
L ?? :f vlngm  Ausnahmen in die Hände des
taates ubergegangen sind, hat man in Deutschland

Ww rn den meisten anderen Staaten den Beamten mit
erkanni $ r*  Koalitionsfreiheit nicht zu-
erkannt . Rächt sich doch wtzt an den französischen Re-
gierungen bitter die auf p a r t e i p o N ! i ? che n
Nenw^ "^ b^sthende Schwäche, d-e sie hinderte , dem

rsuch der Staatsbeamten , sich an die 91 r=
h ' ;t e r ?, c 'V vfJ  haften  anzm gliedern, von vorn-
pp  icr u!K ÜE.er ^ "?rgie entgegenzutreten . Jetzt , wo
rrtJmm SU spät ist, scheint sich die Re-
g e ung, scheint sich die öffentliche Meinung und mit
hr ras Parlament endlich aufznrafsen zunr Kamvf

bre revolutionäre Erhebung der Association
.e<*n<5rale . Was sich jetzt abspielt, ist nur ein Glied in
/ww Kette von Vorgängen . Wie wird der
Entscheidungskampf ausgehen ? Wird es der dritten
Republik gelingen, die Sabotage abzuwehren, die am
Staate selbst  verübt werden soll? Tie Ent
stberdung dieser Frage ist noch weit wichtiger als der
Ausgang des gegenwärtigen Eisenbahnerstrwks >,,»
nur eine Etappe ' in  dem großen Kampfe zwischen der
bürgerlichen Republik und der soziale»
Revolution  bedeutet . ' ' 1

58 . Jahrgang.

sCr̂ rJ^ Cnt  Briand ließ dem Bureau des Munc-
Ef 1. stie Erklärung zugehen, daß die Verpflegung von

fi ^ ergcfteUt  sei . Die Ablieferungen in den
Hallen und auf dem SchlachiviehmaE vollzöqen sich in
normaler Weise und würden sich ebenso fernerhin voll-
fj “ ’ ®!e Deputierten der geeinigten Sozialisten beklagen

die von der Regierung ergriffenen Maßregeln und
fordern sofort.ge Einberufung der Kammern.

rll w 7 Abends versagte das elektrische Licht in dem
Elyffepalast und im Ministerium des Innern . Die elektrische
s -auon auf dem linken Seinenfer arbeitet nicht mehr. Viele
Sps 'l im Quartier Latin haben ihre Schaufenster ae-
schtoffen. In den Easös dagegen ist die Verwirrung nicht
grotz da diese infolge der letzten Ausstände der Elektriker
7 - Lampen versehen sind. Die Boulevards St . Martin
""d Ft Germam liegen teilweise vollständig im Dunkeln,
,o datz der Wagcnverkehr sich an diesen Punkten schwierig
gestaltet. Von 6sh Uhr abends an war der Justizpalast
^ "" ^ trrsches Licht. Kurz nachher versagte dasselbe auch
un Madeleme-Viertel, in den Chanips Elysöes, im Fariboura
A Honors auf dem Boulevard St . Michel, in der Avenue
^ .rchy, ut der Avemre St . Ouen und im Poissv-Viertel
Ewige Straßenbahnlinien haben den Betrieb einstellerr▼*»**[|t*li

Ernste Maßnahmen.
wb. Paris , 13.  Oktober . Heute abend hatte der

Ministerpräsidenteine Unterredung mit dem Kriegsminister
und mit dem Militärgouverneur von Paris . Die Garnison
von Paris wurde durch Kavallerie und Infanterie
beträchtlich verstärkt. I « die elektrischm Stattmen n
denen das Personal streikt, ivurden Pioniere msandt ebenw

Personal im Ausstand ist
Die Maschinen dieser Anstalt stnd durch Sabotage  für
Pa ? s Rr ?m ? i ^ rieb- Der Betrieb auf der Strecke
P a rr - B russ el  wurde heute abend wieder aufqe-
nommen. allen Theater» wurde heute abend gespielt,

Theater E-luny. wo das elektrische Licht versagte.
Man begaff,icy mit Lampen und Kerzen.
.. . Paris , 14.  Oktober . In amtlichen Kreisen ver^
sichert man, daß » och ernstere Maßnahmen  gegen
R °.^ '"tzrer des Ausstandes getroffen werden sollen. Man

?eI eitä bon  der Einberufung eines obersten Ge-
richlshoseS, vor welchem sich die Ausständiaen ins,-.™
eines Komplottes  gegen die Sicherheit des Staates
verantworten sollen. Außer den gestern vorgenommenen
V rhaffungm, d e sich auf etwa hundert  betau en so»
heute noch eine Anzahl Verhaftungen erfolgen.

In

FeuiLieton.
GeistSZKuLtur.

So steht̂ aewL ^ "^ Einen lebendigen Odem in die Nase".
Menschen.̂ ^ &etlm der Geschichte von Adam, dem ersten

die daranglaubcn? unVHerr L ^ &^ e' btt  baran ^cht mehr
tschnational/n E F r , ch, e n, der gestern abend im

stündigen Vortrl » H^ dlungsgehilfenverband" einen zwei-
M ens ch— b Pr 0 „ubrer. Dhema „Der modernewi m 1 CO—  h p v 7, „ " 77 <= 1 i " v
Ansicht, daß fänlx L ' °y} tdH Einfluß«  hielt , ist der
ms der Gegentvärttaen Lssiefel^ ^ " ^ ®rt€Wtt-von dem Men,iw»» " ^ , r>tteseit,
Gottes hervorging. ^ °Uöe' bcr

nicht nur körperlich hat̂ sich Nachgänger:entwickelt, sondern Mensch von unten nach oben

noch an die Geschichte
fertig ans der Hand

voneinander getrennt sind. Die rechte Hälfte verhält iick,
beinahe passiv, sie greift nicht als Oberstkommandierendein
die Gesamttätigkeit des Geistes- und Körperlebens »in
Warum nicht? Weil, vielleicht aus einer zufälliaen Ur¬
sache, die Menschen Rechtshänder sind, mit gerinaen An-'
nahmen. Durch diese Rechtshändigkeit— die linke Körvcr-
halste wird von der rechten, die rechte Körperhälfte vo>̂
der linken Gehirnkammcraus geleitet — wurde d »
Abteilung des Gehirns zur lebendigsten Aktivität heran-
gezogen, sie befand sich von Anfang an dauernd in ilL,n n'-
das hat sie leistungssähiger gemacht.

Das klingt sehr verständig und entbehrt der ^oaik nick»
man hat auch Beweise für die Richtigkeit dieser Darsielluiia
die hier aufzuzählen zu weit führen würde

Durch linsercn Willen entwickeln wir unser Kebir».
W' nn es schon richtig ist daß die größere Aktivität und
Leistungssahigkeit der linken Gehirnkammer mit unserer
Rechtshändigkeit zusammenhängt, so keuchtet der we iere
Lehrsatz ohne weiteres ein: wir brauchen nur ditz linke
Hand, die linke Körperhälfte zu üben, geschickt zu machen,

Die Lage am Donnerstagabend.
vp» Abendstunden wurde die Bevölkerung
von Paris durch einen Anschlag an der Arbeitsbörse, !ve>-

Man die Verhaftung der Eisenbahner-Streiksührer
rachen will, beunruhigt. Der Sekretär der Elektriker und
des Personals der Untergrundbahn hat gestern abend jeine
Angehörigen ausgefordert, in den Streik zu treten. Bis
avenos 11 Uyr war der Verkehr aus der Untergrundbahn

^ i-hlt auf mehreren Stationen die
Ak " ffcye Beleuchtung. Das Personal der Drnckluft-Gesell-
scha-t ist ebenfalls in den Ausstand getreten. Zwei

entwickelt, sondern auch Jiftia • • <. .
Men wiederholt sich bas T ™ ,n  ledcm neuen Men- I ff."""'. "U. . ‘IT“ ' ßnaitat zu machen,
kber neue Mensch fohf»r+ ber  Menschhestsgeschichte! btc tê e Abteilung des Oberstübchensaus ihrem
En wick maLna den dieV̂ ^ I  Seit denselb» DomröschenseMaf zu rnttelm Und siehe da: wir haben eine
ll.ntwicnung. gang, den die Menschheit in Millionen von I Ä £ Ä e bcl «*Ä Entwicklung erreicht, denn zweiJahren zurückgelegt hat.

den

von

.̂ iSSlmTSUm  g » -
°ine Hypothese, sondern eine b-w-?MLL ™

die nach den modernen psychologischen SeBrfäw
dressieren, leisten weit mehr als die anderem * ' *

der l ^L reudC)tct  nuch aus einem anderen Grund ein h»„
iffuftmS 1 Kreidestriche auf einer schwarzen Tafel
w, . " e. Das Hirn dos Menschen zerfällt in zwei All

'eine linke und eine rechte, die fast vollständig
teilung ,̂ien.

Kräfte leisten das Doppelte.
Hier wird der eine oder der andere vielleicht Bedenken

haben trotz des Hinweises aus das linkshändige Genie,
auf ^ ulius Cäsar,  der sagte: es gebe nichts, was er nicht
auch mit der linken Hand ausführen könne; aus Goethe,
der in seinen Gesprächen mit Eckermann meinte, er versuche
in der letzten Zeit, mit der linken Hand zu schreiben, uns
sehe zu seinem Erstaunen, daß das einen guten Einfluß auf
seme geistige Tätigkeit habe; auf Napoleon I . und andere.
Die praktischen Amerikaner, den eminenten Vorteil der
Rechts- und Linkshändigkeiterkennend, lassen ihre Kinder
seit drei Fahren schon mit beiden Händen schreiben; eine
Mutter, die ihrem Kind gut will, sorgt dafür, daß es mit

beiden Händen gleich geschickt und kräftig zugreift. Eine
gelchickte Hand genügt ohnehin nicht mehr im veffchärsterl
Kampf ums Dasein. '

. Ein,gestreut wurde an dieser Stelle : Bei der Wechset-
wlrkung zwischen Atmung und Herztätigkeit wird eine
gute Atcmtechnik: vier Sekunden ein- und vier Sekunden
ansatmcn, , das körperliche Wohlbefinden außerordentlich

bceinstwkn Das wirkt auch aus den Geist zurück.
nschts LKssereŝtur^ ^ UUb 0ei,ltae  Schwächlinge können

Der Mensch muß seine Gedanken unter seinen Willen
bekommen; er neuß denken können, was er will ^ as ikt um
so notwendiger, als die Schule die Zerstreutheit fördert
durch den sprnngweisen Wechsel des Unterrickstsstoffes Und
fr -Jr  Zur Beseitigung der jämmerlichen Ober¬
flächlichkeit, die im Zeitalter der Elektrizität, der Auto¬
mobile, der Luftschiffe immer größer wird.

über den Uri,fug des riesigen Zigarettenkonsums i,«s»
>» * ¥“  Enchj -,, au “ r, S t£f
Auch der Hausfrau, die stolz darauf ist wem-
Dag sich nur mit Hanshaltungsana l genbeiL'
sagte er beherzigenswerte Worte Wer /r ^jung bleiben will, der kümmeren-e, „.. ur ' ä!" lange
in seine nüchterne Alltäalickikeil fori ^ m. nt ^ "rge , die nicht
leicht auch so ausdrück?? d r ^ iann büS
reite ein Steckenpferd. * 1 * rC’be eme  brotlose Kunst,

beeirffluffendêPeffMUtä / ^ '? F ^ ^ ^ ben ungemein stark
innerhalb einer acktünNo» - Menschen, das Auf und Ab
Redner e-beuiL achtundzivanzigtagigen Periode, ging der
STau S ‘tiÄ 9’ ' E das « ew'etVwS
gesaat n n S ^ tte ' denn es ist schon viel darüber""ff. geschrieben worden. Von Weininaerjetzt von Swoboda n.ntv re* V Merch
interessierten ‘ ^ üires . Er fand bei den lebhaft
der r Zuhörern auch für dieses schwierige Kavitek
teffiS 1" »« .,-» ,m» - Dch,
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iVataillone , die irr der Nähe der Ministerien ausgestellt
Waren, verhinderten dort gestern abend jede Ansammlung
L_ Die gestern abend von allen Bahnlinien cingerrojsenen
'Meldungen lassen deutlich erkennen, daß die Krise ihren
'Höhepunkt  erreicht hat . Die Erwartungen der -stteck-
kührer , Latz die Eisenbahner in Paris und der Provinz , die
militärpflichtig sind, dem Mobilmachungsbeschl passiven
sWrderstaNd entgegensetzen würden , hat sich in nur ganz
'geringem Matze erfüllt . ^

Ms Resultat verschiedener Erkundigungen ergibt sich,
vatz der Ausstand der Eisenbahnangestellten bei wertem
kern allgemeiner  ist . Zahlreiche Angestellte der
Novdbahn nahmen den Dienst wieder aus. Dre Pasiagler-
züae aus der Nordbahn Verkehren in größerer Zah, . Aus
der Ostbahn ist der Dienstbetrieb normal . Auf der staat¬
lichen Westbahn ist der Verkehr der großen Linien,1 'cherge-
stM . Im Invaliden -Bahnhof find alle Lebensmrttelzngc
angekommen . Die Eisendahnangestellten im -Kohlenbecken
von Pas de Calais weilgerien sich in der Mehrzahl , den Em-
beruftingen zu den Truppenteilen Folge zu leisten.

Wegen Aufreizung zum Ausstand und Beleidigung des
Leeres sind weitere  Verhaftungen von Essenbahnarbe -
tern erfolgt ; ferner wurden mehrere Eisenbahnarbeiter ent¬
lassen. Fünf Eisenbahnarbeiter , die wogen Beleidigung
Arbeitswilliger verhaftet worden waren, wurden vom
'Nucbtvolirelaericht wegen Mangels an Beweisen srerge-
sprechen. - Nachmittags eingegongene Depeschen berichten
stber mehrere Fälle von Sabotage,  dre in der P .ovmz
begangen wurden . Unglück wurde durch keinen dieser
Fälle angerichtet.

Auch gegen den Führer der Elektriker und der Unter¬
grundbahn -Angestellten , Pataud,  ist E Haftbefehl er¬
lassen worden . Die Verhaftung dürste noch rm Erlaus der
lewen Nacht erfolgt sein. Gestern nachmittag sind die Tele-
graphendrähte , die das Ministerium des Innern mit der
Volizeipräfettnr verbinden , von unbekannter Hond durch¬
schnitten worden . Es wird in aller Eile an der Wiede . -
herstellnng der Verbindung gearbeitet . ^ Die Bediensteten
der Untergrundbahn hielten heute Frettagfrüh eine Vor-
sammlung ab, in der über die Frage des Generalstreiks be
schlossen wurde . . ^ „ ■
' hä  Paris . 14. Oktober. Es mehren sich die Meldungen
von Attentaten  gegen Eisenbahnzüge . So wurde u . m
aeaen den Zug von Dijon , der um 11 Uhr 45 Min . in
Paris hätte ankommen sollen, ein Attentat versucht,
«.wischen zwei Vororten wurde eine Schiene quer über ^a.
Kleis ac'leat Der Fug , der mit 90 Kilometer Geschwür
viakett fuhr , 'kam zum Glück aber über das Hindernis . Die
Reisenden hatten ,lur einen leichten Ruck wahrgenommen,
während die Maschine einige Beschädigungen au wiew Es
gelang dem Zugführer erst einen Kilometer hinter der b
treffenden Stelle ! den Zug zum Halten zu bringen . Es
stellte sich heraus , daß die Lokomotive dre Schiene glart
d u '' chschnitten  batte . Durch diesen Anschlag hatte eine
unübersehbare Katastrophe  erntretcn können

?rÄ , BSttf 5 ’- a { E
Ää * «2  SSÄ
l »fcS“ iifäS " mb ' ©tra »6Ie mit Par » »rrbmd -n, » ->
bei der Station Vinissieux durchschnitten wmden .. ~
Weiter wird gemeldet, daß gestern auf der NordbahnstwSe
ew neuer Versuch gemacht wurde , erneu Zug zum Ent¬
gleis eu zu bringen , rrnd zwar in der Nahe der Station

Paris . 14. Oktober . Gegen den gegenwärtig als
volitttcher Häftlina im SantSgesägnis sitzenden antrm .tt-
tattMffen Agitator H e r v e wurde von der Staatsanwalt-

Haftbefehl erlassen. Hervö, der bisher eine ge¬
wisse Freiheit genoß, wurde infolgedessen in strengen Ge-

^ ^ ' siä ^ Paris, ' 14. Oktober . Der Handelsminisier
machte gestern abend während eines Banketts der Shndr-
^Äammer für Handel folgende Mitteilung : Der setz,ge
AusstaNd ist kein Konflikt zwischen dem K a p r t a l r s m u s

RiesdaÄsrreV Tagblait.
und der Arbeit , er ist eine revolutionäre Kund¬
gebung.  Da gibt es nur zwei Möglichkeiten : Nachgeben
oder Widerstand leisten. Widerstand leisten heißt die Rechte
des Handels und der Bürger sichern. Ich schließe mich voll-
tändig den Worten des Kabinettschefs an . Dieser Aufruhr
ist in: höchste n Matze bedauernswert und für ein zrvrlr-
iertes Land ttaurig . ^ Aber ich bin überzeugt , datz die
Regierung ihre ganze Pflicht tun wird.

wb. Paris , 14. Oktober . Die meisten Blätter stellen mit
Befriedigung fest, daß der Eisenbahneransstand kemetuer
Fortschritte gemacht hat , und geben der Überzeugung Aus¬
druck, daß dies hauptsächlich der Energie der Regierung zu
danken sei. Die radikale Presse ermutigt das Ministerium
zu weiterem tatkräftigen Vorgehen und verlangt , daß das
Ministerium eventuell auch gegen den allgemeinen Äroeiber-
verband einschreite, falls dieser den Elsenbaquerstrer . zu
irgend welchen Treibereien benutzen sollte. Gerüchtweise
verlautet , daß die Regierung die Möglichkeit ins Auge ge¬
faßt habe, die Rädelsführer und Anstifter des Streikes vor
den Staatsgerichtshof zu stellen unter der Amlage des
Komplottes gegen die Sicherheit des Staates.

wb. Metz, 14. Oktober. Bis jetzt wickelt sich der Per¬
sonenverkehr mit Frankreich wie zu normalen  Zetten
ab. All - Züge sind fahrplanmäßig angekommen und ab¬
gegangen.

Die Auffassung in Regierungskreisen.
Paris , 13. Oktober . In Regrernngskrersen macht sich

betreffs des Eisenbahnerstteiks eine b e ruh igt er e Aus-
fassmig bemerkbar , insbesondere wird e,n von dem Aus-
standskomttee an Briand gerichtetes Schreiben , ^ welchem
dasselbe seine Bereitwilligkeit zu -einer Unterredung mit
dem Ministerpräsidenten und den Bahndirektoren beftmnt-
gitzt als ein Anzeichen dafür angesehen , daß die Eisen¬
bahner selbst nunmehr wenig H ° ^ nung  aus emen
Erfolg  der Ausstandsbewegung haben . Mlmsttrpran
dent Briand erklärte einem Berichterstatter , das Mml > -
rinm wisse, daß die ungeheure Mehrheit der Bahnbedlensie-
k n für di gegenwärtigen Vorkommnisse nicht verantwort-
L 7-- 2t w» d->, öS * . » ' " LL ":
Me Versuche zu einer gütlichen  Losung des Zwsschm-
falles zu fördern . ^

Ein Echo in Italien.
Der Ausstand der französischen Eisenbahner ftnAet auch

ein Echo bei ihren Kollegen m Italien . Diese haben dem
Bautenminister gestern ihre F ^ ernngen überreicht welche,, n in einer Ausbesserung der Gehalter und in einer
Lerabsetzuna der Arbeitszeit bestehen. Die Ausgaben,
welck-e die Gewährung dieser Forderung voraussichtlich ver¬
ursachen würde , belaufen sich aus 3» Millionen -we.

Deutsches Deich.
* ; srs Mar ' «« “ « a

■* .* s ? sr8Ä » « w « ° °»
Oberbürgermeister wählten die Stadtverordnete . S s

L .'ML « 7 - » <*
säsäsäää
in die Kommunalverwaltung von Magdeburg und wurde
bier 1907 zweiter Bürgermeister.

* Die Berliner Nniversitätsseierlichkeiten fanden gestern
mit -einer Galatafel  am kaiserlichen Hose ihren Ab,chlur>.
Der Kaiser und -die Kaiserin trafen tttt Laufe de» Nach-
Jftitiagä vom Neuen Palais in Berlin ein Um 7 Uhr be-
aann im Weißen Saale die große Tafel . Außer vielen
Fürstlichkeiten nahmen teil : der Reichskanzler , zahlreiche
hohe Militärs , Hoschargen, der Staatssekretär v. Kiderlen-
Wächter, der Kultusminister , die Professoren der Unwer-iitr t)CI UutÖCtfttät iJt tlult

eingetrofsenen namhaften deutschen und fremden Gelehrten

Aus Kunst und Leben.
Luise Langhans -Japha + .

htetnsssÄfs Nv
SS « rifSe d-r

L- ert ' Nach ihrer Verheiratung mit dem Musiklchrrft,t«-ler
Vr W Langhans lebte sie längere J ^ re m Parrs und
-erwarb ' sich dort um die Verbreitung deutscher Musik le-

fondew 'Lerdwnste.^ ^ Wiesbaden und ist auch hier
hl hn 'trftcn Fahren ihres Aufenthalts noch als Pianistin
5 S  s£ Ä .» üfctittd« -,de- Th--.«- W».

flcscijett batte , streute sie noch ,n geselligen Kressen ryr
Tlssent mit vollen Händen ; und wennsie ihren Platz am
-Klavier nahm , durste man immer auf emen afften Kuns-
aenui - rechnen. Denn die Verstorbene — die sich übrigens
itt einer ganzen Reihe von Liedern und Klavierstücken auch
als geschmackvolle, feingessttge KompomsttN bewahrt hat
wußte sich ihre virtuose Gewandtheit bis ms- spate Alter
wohl zu bewahren , und ihr mustkalssches Gedächtnis ttP
ste kaum je im Stich . r r

Herbe Schicksale in ihrem Familienleben hatten ih -en
Lharcckter frühzeitig stark und fest geschmiedet, «-och mi
scharfem , klugen Verstand und einem ÄurchDriNgenden
kritischen Urteil verband Luise Langhaus e>n warm¬
herziges Empfinden und den Enthusiasmus der Jugend.
Aus dem reichen Schatz ihrer Erinnerungen , welche an
manche berühmten Namen : Rob . und Klara Schumann,
Brahms , Jcachim und andere auknüpsten , wußte sie immer
Anregendes anregend nntzntcilen : und so blieb ste lange,

«eit hindurch der Mittelpunkt einer we-tausgedehntrn,
M ^trm ergebenen Kunst- und Freundes -Gerneind-e.

Mbend -Ausgabe , 1 . Blatt . d!r . 488.

in ihren Amtstrachten und die Mitglieder des studentischen
Ausschusses, die in vollem Wichs erschienen waren . Wäh¬
rend der Tafel trank der Kaiser mehreren ihm nahesitzenden
Persönlichkeiten zu, so dem Prinzen Rupprecht von Baye .n,
dem Reichskanzler und dom Rektor Prof . Du. Erich S-chmidt.
Nach der Tafel hielt das Kaiseipaar in der Bildergalerie
Cercle , wobei es viele der deutschen und fremden Gelehrten
ins Gespräch zog.

* Der Streit uni das Tempelhofer Feld . Die „Köln.
Ztg ." glaubt , datz der Reichstag schwerlich an dem abge¬
schlossenen Kaufvertrag etwas ändern könne. Wir s.nd
anderer Ansicht, stimmen aber im übrigen den folgenden
Ausführungen des Blattes vollständig zu : „Die juristische
Seite des TempelHofer Streites sollte demnach weniger
Anlaß zu Zweifeln geben als die Frage , ob bei dem Ver¬
kauf des Feldes die öffentlichen Interessen nicht hätten
besser gewahrt  werden können, als daß man das
Feld der hinter der kleinen und leistungsschwachen Jle-
meiUde Tempel -Hof stehenden Bodmspekulation ausliezerte.
Hier wird allerdings die Tätigkeit des Reichstags einsepen
könneil, und es wird zu prüfen sein, o-ü nicht in den Streit
um Tenrpelho -f Motive hineingespielt haben , die chararte-
ristisch wären für die m unserer Verwaltung unverkenn¬
bare Tendenz , die Interessen des Platten Landes
überall denjenigen der Großstädte  voranzusetzen , ob
nicht rein agrarische  Einflüsse eine gesunde und groß-
züaige Bebauung des Tenssielhofer Feldes , wie sie be: der
Eingemeindung in Berlin garantiert gewesen wäre , umiiog-
lich gemacht haben . Dadurch würde die Tcmpelhoscr Frage
allerdings über die letzten Berliner Interessen hinaus nt
den Rahmen des der dringenden Lösung bedürsttgen , all-
aentein politischen Problems gerückt: Wann endlich
kommt unsere Verwaltung aus dem konservativ-
agrarischen  Fahrwasser heraus ?"

* Mit der Verschmelzung der beiden Technikerser-
bände beschäftigte sich eine ani 7. Oktober in den Ger¬
maniasälen zu Berlin abgehaltene , von tausend Personen
besuchte öffentliche Versammlung . Es handelt sich um me
Verichmetzuna des Bundes der technisch-industriellen Be¬
amten und des „Deutschen Technikerverbandes ". Mrt uder-
wälttgender Mehrheit wurde eine Resolution ^ für - w
VerschmÄzung angenommen . In ihr wurde ferner noch
der Erwartung Ausdruck verliehen , daß die Führer des

Deutschen TechnikerverbaNdes", die die Notwendigkeit der
Ümbilduna des Ver'bandes auf gewerkschaftlicher Grund-
läge in der Debatte zugegeben hatten , schleunigst energnche
Schritte unternehmen würden , um dieses Ziel zu errerchen.

* Deutscher Schnlschisfverein. Aus Airlaß
Lcwuna des Deutschen Schulschifsvererns zussStuttgar.
k-ZS im SEiglich «, « « -->!« -in- S-stv- rMum,
statt, der der König in Beglertung des Grotzher̂og-
von -Oldenburg beiwohnte.

* Der Konflikt bei den Wersten . In den gestern m
Hamburg zwischen den Arbeitgebern und den Aibe t-
nehmern stattgehabtm Verhandlungen , d .e heute thr . n
Fortgang nehmen, gaben berde Parteien ihren guten
Wille ^ r zu einer lLldigen Lösung des Konfliktes zu er-
kennm und - sind in den haupssächlrchsteu Punkten einig.
Es ist demnach zu hoffen , daß die Verhandlungen bis zum
Samstag  mit gutem Erfolg abgeschlossen sind. Die
Vechandl-unge-n zwischen den Werftarheitern einerseits und
der Norid-d-eutschrn Armaturettfabrik und der « n >enzes-en-
scha-ft Weser ?-u Bremen andererseits -führten zur Bet .egung
-aller EerMMukie . Die Arbeit der Armaturenfabrtk
wrtrde wieder "ansgen-ommen. Di-e Aktiengesellschaft soroerr
durch Anschlag die Arbeiter zur Wiederaufnahme . . .
beit aus.

Ter Ausstand in der Crefclder Setdenindustrw.
Ws» Ausständigen der Seidenfirma Eiffläriüer be¬
schlossen, die Arbeit am Samstag wieder aufzunehmen.
Damit ist die Aussperrung der gesamten Arber ^ r d^r
Seidenindustrie in Crefeld vermiede^

" Ein Generalausstand in der Dresdener Schuh¬
industrie . In sämtlichen Dresdener Lchuhfabrrken
sind die Arbeiter in eine Lohnbewegung emgetreten.

Erst im lebten Jahre ward sie von ernsterer KrankheittÄ 'Wi —
bem Engel des Todes gerungen; erst als ferne Fttttcye sw
dunkler und dunkler umrauschten, da beugte sie sich i-.ll-
ergcben dem Wbezwinger : gesternm den Abendrunden de»

r--xtober ist sie sanft entschlafen . . . , , . „
' Sie starb . Doch ihr Andenken wird ber^allen , dre ste

kannten , lebendig bleiben und unvergessen fern. O. i >.

Theater und Literatur.
Direktor H. N o r b e r t aus Magdeburg hat das

neue W e sbadeuer  N es i d enz th eat er  wahrend
vrVßemerferiett für sein Operettenensemble  ge-
l‘̂ it  SSÄ Ji  VW Ai -»
^Dt7lr - » lSNIch - übsrsstzung  dts -« -» T -!!S
von Goethes „Fall st" wird in den nächsten Tagen un
Vermag von Wed'ekind in Berlin erscheinen. Verfasser sst
Vierre Masclanx  von der Berliner sranzowchen Zet-
S Die Übersetzung ist in
gehalten . Masclaux hofft , daß fern „Faust rn
Winter von einer Pariser Bühne ausgesührt wtrd.

Bildende Kunst und Musik.
Noch vor 5 0 Jahren  befand sich kein sicheres Werr

Rembrandts in Amerika.  Inzwischen ist sodoh p-
Gesamtbesitz Amerikas an Werken des Meisters auf
angewacksen ; damit haben die Vereinigten Staaten Fram
reich vom dritten Platze in der Liste der
den Länder verdrängt . Auf dieser Liste tnmffl ® S »
erf+e Stelle ein, es folgt Deutschland , dessen Rembran -
sich -auf etwa 120 Nummern beläuft , und- nunmeh

»i e n e t * o 118 „ t>e t f«t* UmtifTOtun .)
t « w ,EuV »“ bis - « 4 1» » » f
üieto ’ics  dcussch von Hans Lieostockl,  Musik von
J -j » R U „ - » Di-  M l«« »« » d" » « - > »

uL den Brand Roms ' brmgt , stellt sehr große Ansorde-
rungen an den Bühnenapparat . Dre Drusik sst -chr effekt¬
voll" und geschickt gemacht.

Wissenschaft und Technik.
Professor Joseph Förster,  der berühmte Bakteriologe

Ä> rÄ VrÄ/S « -7 Ä is
-bakttriologischen Institutes Straßburg , wett

1°03 w1? Förster auch Mitglied des Reichsgesundhettsrates
Von seinen zahlreichen wissenschasllichenAbhandlungen fuhrt
^ .e b̂ekannteste den Titel : „über -die Bedeutung der Acheu-
bestandteile in der Nahrung.

Der Kaiser  hat jetzt zur Erinnerung an seinen dre-s--
iäülioen Besuch in Lothringen  von der Gesellschaft für
litbrinaische Geschichte irnd Altertumskunde eine Ehrengabe
entoegengenommen . Archivdirektor vr . Hauviller,  der
Schriftführer der Gesellschaft, überreichte dem Kai,er dre -.
Vitrinen , in welchen eine besonders gelungene Auswahl
interessanter Siegelabgüsie niedergÄ -egt ist.

In Paris,  in der gestrigen Sitzung der medizinischen
Akademie verlaß Professor Netter  ein Telegramm
lichs , in welchem der Frankfurter Gelehrte dre w letzter
Woche von Hallopeau  gemachten Angaben über 606 ve.
richtigte.

Einen überaus interessanten geschichtlichen
Fund hat man in Wittenberg  bei der Eröffnung der
dem großen Tuim -knops entnommenen Behältnisse g .macht.
II . a. fand man ein eigenhändiges Schrerben -ulherZ
vom Jahre 1530 und eins von Philipp Melanchthon
vom Jahre 1553. Das Handschreiben Luthers nMatztdr^
Seiten ; auf der vierten wird d:e Echtheit des Luther,chrn
Originals bestätigt . Das von Melanchthm herruhrende
Schriftstück hat e»n Format von33XW  Zennme tct
und zeigt ans vollen vier Setten seine charaftertstssche Hand.

goldene Esmarch - Med aille  für h-rvor-
ragende Verdienste aus dem Gebiet des Sa -nmnterwesens
wurde der Witwe Professor E sm° rchs geb. Prinzessin
Henriette von Schleswig -Holstein der Furstm w Metter-
niw - Sandor dem Fabrikbesitzer Frttzsche-Letpztg , dem
Branddirektor Weigand -Chemnitz^ und dem Professor Retw
Sand -BMffel verliehen.



Nr . 480, Abend-Ausgabe , 1. Blatt, N»resvaoener CagblatL.
ein Teil der Arbeiter streikt bereits, ein anderer ist aus¬
gesperrt . Es handelt sich bisher um etwa 1000 Arbeiter
Und Arbeiterinnen . Die Zahl wird sich am Samstag
noch erhöhen.

Varlamrr»tavifches.
Die Rvichstagskomnussiori für die Reichsversicherungs-

ordnvng nahm nach längerer Diskussion unter Ablehnung
gestellter Anträge mit 18 Stimmen die Bestimmung der
Regierungsvorlage an, nach welcher die Verstcherungsan-

1 des Vermögens in An l ei h en
ober der Bundesstaaten  anlegen

ftalten eilmeKĝ ^ Bestimmung wurde für die Sonderan-
Hrer rmd Flstte.

,-^.777 Neubildung einer Marine -Pionierkompagnic. Miln
in,v„ ®c Ĥ öen  dazu geführt, Leim 3. See-

der * Er lll Tsingtau durch entsprechende Verringerung
knr«^ »̂ i"'d^ ^ Eompagmen eine Pionierkompagnie zu
£ £™f“ n{ bl£ mit  Ankunft des Ktautschou-Transports In

tm  Frühjahr 1911 unter der Bezeichnung„Markne-
L ^ ' EEPagnie " in Erscheinung treten soll. Es ist ver-

n' diese Kompagnie' die Uniform des 3.
^eoaraillons tragen und auf dem linken Oberarm des
WMenrvcks ein Abzeichen in Gestalt eines mit einer Hacke

Spatens , ähnlich wie es die sächsischen Pionier-
oaralllone auf den Achselklappen tragen, erhalten soll.

®- Nb S. „von der Tann". Der erste deutsche Dread-
«owght-Panzerkreuzer „von der Tann ", der bekanntlich
r̂ mnachsi eme Repräsentationssahrt nach Südamerika an-
M ? L - ^ ö̂ielte bei den Probefahrten an der gemessenen
Meile der Neukrug eine Höchstgeschwindigkeit von 27,398
Seemeilen und bestätigte damit vollauf die hohen Erwar¬
tungen, die auf Grund der Vorproben der Bauwerft auf
ferne Leistungssähigsteit gesetzt worden sind.

Freitag , 14 . Oktober 1910. Serte ».

Ausland.
Astsrrr!ch-Urr,Mrn.

Die Beziehungen zu Italien . Tie Wiener „Teutsch-
Aatronuls Korrespondenz" schreibt: In deutschen Tele-
grertenkreisen hat insbesondere jene Stelle der Thron¬
rede, welche die Festigung und die Innigkeit d 'Z
Bündnisses mit dem Deutschen Reich  und dem
Königreich Italien mit solchem Nachdruck hervorhebt,
freundlichen Widerhall gefunden. Es erscheint sehr be¬
deutsam, dass die guten Beziehungen zu I t a l i e r.. in
die gleiche Reihe mit jenen zum Deutschen Reich gestellt
werden, woraus sich klar ergibt , daß die Bemühunaen
der beiden Minister des Äußern , Graf v. A eh re u-
thal und di San Giuliano,  denen auch die letz¬
ten Zusammenkünfte in Salzburg und Turin gegolten
habM, mcht ohne wertvolle Folgen geblieben sind. Tie
so feierliche Konstatierung der politischen Gleichwertig-
keir des Verhältnisses der Monarchie zu den beiden
anderen Staaten des Dreibundes muß sowohl allge-
mern erneu beruhigenden und befriedigenden Eindruck
herrorrufen , als auch im besonderen von deutscher Seite
lebhaft begrüßt werden.
r , politisches Duell. In Pest fand infolge politi¬
scher Angriffe zwischen dem früheren Abgeordneten
Barnabas Buzĉ und dem Obergespau des Zempleue-
Komitats ern Säbelduell unter schweren Bedingunäeu
statt. Bei dem dritten Gang erhielt ersterer eme iH?
Strrnwunde und wurde kampfunfähig.

Sekgis » .
Das Programm zum Besuch des deutschen Kaisers

in  Brüssel . Wie verlautet, ist nachstehendes Pro¬
gramm  für den Besuch des deutschen Kaisers festge¬
setzt worden. Ankunft am 25. Oktober, 3 Uhr nach¬
mittags , auf dem Nordbahnhof . Abends Galadiner
nach, dem Empfang des diplomatischen Korps aur
26. Oktober Besuch der Ausstellung für alte Kunst, so¬
wie des Rathauses . Abends Tiner bei der Gräfin
von Flandern , anschließend Galaoper . Am 27. Oktober
Besuch des Parkes Laeken, nachmittags Empfang der
deutschen Kolonie. Hierauf Diner in der deutschen Ge¬
sandtschaft. Hiernach Abreise nach Berlin.

England.
Ferrer -Demonstration. In der letzten

bah  de - .So!tibxwer  Polizei davon verständigt worden,
lasstlM al bcr  Erschießung Ferrers  Veran-
Rackt ^ fl"b«ebungen in London geben würde. In der
spanischenivurde  der Bürgersteig vor der
blutrotes ^ b' ^ Eingangsstufen mit einer
Bsmübunoe» ^ bn Substanz  bestrichen. Alle

- Spanier».
größere Städten ^ ^ l-hics-ung Ferrers . In allen
Kasernen 6->tcrn die Trappen in den
des Jahrestages äJr o?»ft lvai8e Ruhestörungen anläßlich
Überall herrschte die grötztmoderzuwerfen.

L ^ °rr-rs M mit
Uovtrrgat.

Die Beruhigung schreitet fort Heute Oe*™
gar keine Meldungen mehr aus ’ der neuen Republik
vor. In Lissabon und in Oporto ist die alte Mun
z r p a I g a r d' e ausgelost^worden. Eine Kommission
wurde mit der Bildung erner republikanischen N atio
nalgarde  betraut -, in der Zwischenzeit bleibt die
fepublrkanische Munrzrpalgarde bestehen. Nach einem
w Berlin aus Lissabon eingegangenen amtlichen Be¬
ruht sind auf Anordnung der deutschen Gesandtschaft
2SL&eutschen  barmherzigen Schwestern, die in den
Zostern und Hospitälern Portugals tätig waren , auf

sie D Hsimburger Dampfer gebracht worden, auf dem
ln dm Hei m a t zurückbefördert werden. — In

einem offiziösen englischen Communiquä wird darauf
hulgewiesen, daß die Entsendung der königlichen eng-
lischen Jacht „Victoria and Albert " nach Gibraltar
nicht ein R e g i e r u n g s a k t, sondern eine private
Höflichkeit  des Königs gegen jemand ist, mit dem
er vor kurzem noch freundschaftlich verkehrte. Ter
König und die Königin -Mutter von Portugal werden
eine Zeitlang Aufenthalt auf dem Schlosse des Herzogs
von Orleans in Woodnorton nehmen. — Das Schloß
Woodnorton gilt als die offizielle Residenz des Prä¬
tendenten auf d,e f r a n z ö s i sch e Königs-
krön  e. Es liegt ungefähr zwei Stunden von Lon¬
don, in der Nähe von Evesham , einem freundlichen
Landstädtchen, dessen Obst- und Gemüsegärten in gutem
Rufe stehen. Woodnorton ist, wie das „B. T ." schreibt,
ein stattlicher Bau von der Art und in dem Stile vor¬
nehmer englischer Landhäuser , die Verbindung von
rotem Ziegel und weißem Stein gibt ihm ein Helles,
freundliches Aussehen. Im Innern enthält es viele
Kunstschätze, Sammlungen , die der Herzog von Orleans
von seinen verschiedenen Expeditionen in ferne Länder
und Meere zurückgebracht hat , und mancherlei An¬
denken an seine Vorfahren . Wohlgepflegte, breite
Rasenflächen umgeben das Haus und leiten zu einem
hübschen, parkähnlichen Garten über. Woodnorton ist
geräumig genug, einem König ohne Land angemessene
Unterkunft zu gewähren. Es verbindet den Vorzug
der Nähe einer Weltstadt mit allen Reizen ländlicher
Abgeschiedenheit.

Brrlgar-ierr
Tie Beziehungen zur Türkei . Wie das Blatt

„Rambana " meldet, hat die Regierung die Abberufung
des bulgarischen Gesandten in Konstantinopel sowie
die der bulgarischen Konsuln in Adrianopel und Salo¬
niki beschlossen.

Die gestrichene Flotte. Die jetzt regierende demokratische
Partei hatte von jeher nichts für die bulgarische „See¬
macht" übrig. Sie sprach in der Zeit ihrer Opposition nur
von de» unglückseligen bulgarischen „Kriegskähnen" und
verhöhnte die Großmannssucht gewisser chauvinistischer
Militärs , die durchaus « ne Flotte haben wollten. In der
nächsten Sobranjetagung sollen nun mehrere demokratische
Reformen im Staatsbudget vorgenommen werden, und da-
her naht der Augenblick, wo die jetzt Regierenden die Probe
auf ihr früheres oppositionelles Exempel bestehen sollen.

bie  r ^ otte wird gestrichen, ganz einfach
gestrrchen. Es sollen tm Budget für 1911 keine Mittel mehr
wr sie vorgesehen werden. Außerdem soll die Einrichtung
der Offrziersdiener aufgehoben werden. Als Ersatz für die
Flotte werden Kredite für direkte Küstenverteidigung ins
Budget eingestellt werden, und als Ersatz für den Offiziers-
burschen wird jeder Offizier «ine Dienerpauschale erhalten.

Türkei.
Eine Entscheidungsschlacht mit den Trusen . Aus

dem syrischen Haurangebiet wird gemeldet, daß dort
dieser Tage eine Entscheidungsschlacht  zwi¬
schen den Expeditionstruppen und den Drusen statt-
oefunden hat . Nach einem äußerst hartnäckigen Kampfe
wurden die Trusen in die Flucht geschlagen.

Südamerika.
Der Präsidentenwechsel in Argentinien. Der neue

Prafident der Republik, Saenz P cn a , und der Vizeprä¬
sident d e L a P l a t a nahmen gestern in feierlicher Weise
von ihren Ämtern Besitz und leisteten in der gemeinsamen
Sitzung der Kammer und des Senats den Eid. Der Prä¬
sident verlas alsdann eine Botschaft, in der er erklärte, die
internationale Politik der neuen Regierung würde eine
Politik der Freundschaft für Europa und der Brüderlichkeit
für Amerika sein. Er habe die Präsidentschaft unter den
günstigsten Auspizien übernommen; das Land erfreue sich
des Friedens, der größten Wohltat, den dauernd zu ge¬
stalten er sich bemühen werde. Der Präsident kündigte dar¬
auf an, daß er Änderungen im Wahlgesetz Vorschläge, das
Los der Arbeiter verbessern und den Preis der notwen¬
digsten Lebensmittel herabzusetzen suchen werde; er sei ein
Anhänger der progressiven Erbschaftssteuer
Der Präsident empfahl sodann ein Arbeitsunfall-Gesetz und
erklärte, er werde feine ganze Aufmerffamkeitdem öffent¬
lichen, insbesondere dem Volksschulwesenzuwenden und
sich auch mit dem Schutz der Einwanderer durch Erleichte¬
rung beim Ankauf kleiner Besitzungen beschäftigen $ er
Präsident sagte zum Schluß: Er werde ein Präsident aller
Argentinier sein, sich über die Parteikämpfe stellen und sich
nur von der Entwicklung und der Größe Argentiniens
leiten lassen. Darauf übergab der bisherige Präsident
Figueroa Alcorta, seinem Nachfolger die Gewalt, wobei'
beide Reden wechselten. Die Truppen erwiesen unter
den Beifallsrufen der Menge die militärischen Ehren.

Aus Stadt und ssaud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  14 . Oktober.

Luftschiffe und Arroplune.
Die Berliner Flugwoche.

wb . Flugplatz Johannisthal , 13. Oktober. Heute
nachmittag waren der Kriegsminister und Inspekteur
der Verkehrstruppen , Generalleutnant Freiherr von
Lyncker, auf dem Flugplatz anwesend, doch wurde wegen
des stürmischen Wetters nur wenig geflogen.

Ein Gedenkstein für zwei Ofer der Luftschiffahrt.
wb. Straßburg , 13. Oktober. Zum Gedächtnis der

Herste vor zwei Jahren gelegentlich des Gordou-
Beunett -Wettfliegeus in der Nordsee verunglückten
Luftschiffer Leutnant Foertsch und Leutnant Humniel
wurde in der Orangerie ein Gedenkstein enthüllt.
Professor Dr . Hergesell widmete den beiden kühnen
Lustschiffern warme Worte des Gedenkens.
Zu der Verhaftung deutscher Luftschisser in Rußland.

wb . Chemnitz, 14. Oktober. Die Luftschiffcr Nestler
und Bertram aus Sachsen, die mit dem Ballon „Elbe"
in Rußland festgenommen waren , wurden durch Ver-
mitteluna des Auswärtigen Amts wieder ireigelassen.

— Rabbiner Dr. Silbrrstetn -J-. Gestern abend ver¬
schied nach längerem Leiden infolge von Arterienverkalkung
Stadt - und Bezirksrabbiner a. D. Dr . Michael Stlb er¬
st ein  im Alter von nahezu 76 Jahren . Er folgte feiner
Gattin, mit der er Jahrzehnte hindurch in glücklichster Ehe
gelebt, genau 5 Wachen nach deren Ableben tu den Tod.
Dr. S-tlherstein war ein hervorragender Gelehrter, der un¬
ter seinen Standes genossen einen vorzüglichen Ruf genoß,
aber audj1 im Privatleben in großer Achtung und hohem
Ansehen stand. Die hiesige israelitische Kültusgemeinde
schätzte ihn namentlich als vorzüglichen Kanzelredner und
nimmermüden Seelsorger. Am jüdischen Neujahrsfest vor
2 Jahren feierte der Dahinjgeschiedene fein goldenes Jubi¬
läum als Rabbiner und sein silbernes im Dienst der Kul¬
tusgemeinde Wiesbaden. Mit dieser Feier fiel auch seine
Pensionierung zusammen. Damals zeigte sich, mit welcher
Liebe unt> Verehrung die Gemeinde an ihrem geistlichen
Führer gehangen, der nun, schon nach verhältnismäßig
kurzer Zeit, auch aus dem Leben scheiden sollte. Ein ehren¬
des Gedächtnis bleibt ihm gesichert.

— Ordensverleihung. Im Verlauf der gestrigen Ein-
führnnlgsfeier des neuen Direktors des Königl. Realgym¬
nasiums Herrn Sachse wurde bekannt, daß dem seitherigen
Direktor Herrn Geh. Regierungsrat Breuer  der Rote
Adlerordm 3. Klasse mit der Schleife und dem ebenfalls
scheidenden Herrn Professor Henrich  der Kronenorden
3. Klasse in Anerkennung ihrer Verdienste um die Anstalt
verliehen worden sind.

— Lvjähriges Dieustjubiläum. Senatspräsident Do
v. Strauß und Torney  vom Oberverwaltungsgericht
in Berlin beging vorgestern sein 50jährtges Dienstjubiläum
Er ist 1838 in Vückcburg geboren, 1865 wurde er Regie-
rmlgsaffcffor» dann war er Landrat in Medenkopf, Polizei¬
direktor in Wiesbaden. Von 1888 bis 1890 war er als
Obcrregiernngsrat in Breslau tätig , 1890 kam er an das
Oberverwaltilttgsgericht, am 1. März 1901 wurde er zum
Präsidenten des 3. Senats ernannt. Bei seinem 70. Ge¬
burtstag im Jahre 1908 wurden ihm große Ehrungen zu¬
teil. — Herr v Strauß war der zweite preußische Polizei¬
direktor in Wiesbaden nach der Annexion. Er verwaltete
die Königl. Polizei von 1872 bis 1888.

— Dieustjubiläum. Morgen sind es 25 Jahre daß
Herr BotenmeisterAdolf S t e i g er w a l d sich tm Dienste
der städtischen Verwaltung befindet. Bis zu dem Eintritt
in diesen diente er tm 80. Regiment hier und war, da er
als schneidiger Regimentstambour mehrere Jahrej dem
Regiment voranmarschierte, in weiteren Kreisen bekannt
geworden. Wie als Soldat , so hat sich der Jubilar auch
in den verschiedenen Dienstobliegenheiten, die ihm in der
städtischen Verwaltung übertragen wurden, durchaus be¬
währt, was der Magistrat auch dadurch anerkannte, daß er
ihn vor einigen Jahren zum Botenmeister ernannte. Da
Herr Steigerwald sich seines biederen Wesens wegen auch
sonst großer Beliebtheit erfreut, so wird es ihm an seinem
Ehrentage an Beweisen der Wertschätzung nicht fehlen.

— FortschrittlicheVolkspartei. Die für Sonntag nach
Idstein berufene Versammlung,  in der Reichstags-
abgeordneter Dr. Wremer  sprechen wollte, mußte der-
scho b en werden, da Dr. Wiemer am Erscheinen verhindert
ist- — In Geisenheim spricht am SamstaMbend , 814 Uhr,
im „Deutschen Haus" an seiner Stelle Herr Pfarrer
Kor oll (Königstädten). — Die für den 23. d. M. für
Wiesbaden angesagte Versammlung, in der Reichstags-
abgeordnrter v. Payer  sprechen wird, findet nachmittags
3 Uhr im großen Saalban der „Turngesellschast", Schwai-
bacher Straße 8, statt. Die vom H a n sa b u n d Kr den
gleichen Tag in Aussicht genommene Versammlung ist mit
Rücksicht daraus, daß der Sa-albau an die Forffchrittliche
Volkspartet vergeben war , verlegt worden, worauf znr
Vermeidung von Mißverständnissenbesonders hingewiesen
sein mag.

— Bezirksausschuß. Der praktische Arzt Dr . v on
N i e s se n in Wiesbaden trägt sich bekanntlich mit der Ab-,
sicht, in Georgenborn ein Sanatorium zu errichten, in dem
durchweg blutarme, der Kräftigung bedürftige Kinder un¬
ter Ausschluß von Patienten , die mit ansteckenden Krank¬
heiten behaftet find, insbesondere von Geschlechtskranken,
Unterknust finden sollen. Er begegnet bet der Ausführung
dieser Absicht aber um deswillen dem entschiedensten
Widerspruch der Ortsbehörde, weil diese aus der Errichtung
der Anstalt eine erhebliche Schädigung der Gemeindeinter-
essen insofern befürchtet, als die beiden Hauptsteuerzahlcr
eventuell ihren Wohnsitz am Platz ausgeben und damit
die Gemeinde vor die Existenzfrage stellen könnten. Seit
dem März des Jahres 1906 bemüht sich Dr. v. Niessen mir
wechselndem Erfolg um die Bauerlaubnis . Zuletzt ist ihm
dieselbe vom Bezirksausschuß erteilt und das betreffende
Erkenntnis auch vom Oberverwaliungsgericht bestätigt wor¬
den. Inzwischen aber hat die Wteilung 3 der Königl. Re¬
gierung mit Rücksicht darauf, daß die Anstalt ganz in die
Nähe des Waldes zu liegen komme und daß sich daraus
eine erhebliche Feuersgefahr für diesen ergebe, Einspruch
gegen die Erteilung der Bauexlanbnis erhoben Landrat
Kammerherr v. Heimburg vertrat gestern gelegentlich der
wiederholten Verhandlung der Angelegenheit vor dem Be-
zirksausschuy in Person die Interessen der beteiligten Ge¬
meinde, da diese durch die Verwaltungsgerichtsprozeßord-
SS tofÄn’ Sê t fCi- bie§  sEst zu tun. Das Ur¬
teil Wies den Klager Dr. v. Niessen ab und versagte wieder
die nachgesuchte Bauerlaubnis . — Eine Klaae der Gebrü-

Ö # ""d Hermann Stiehl  in Dillenburg gegen
r>irfir^ aE' dblst 'lbst Wegen ihrer Heranziehung zu Ge-

£ tr bte  Benutzung der öffentlichen Entwäfferungs-
nlage wurde als unbegründet abgewiesen. — Die Firma
rndstadt u. Friede ! in .Westerburg  ist die

Eigentumerin eines in der Gemeinde Westerburg belegencn.
Stembrnchs. Auf dem Berg, an welchem sich der Stein¬
bruch befindet, liegt eine Schloßruine.  Weil die Ge-
me-ude Westerburg nun der Ansicht ist, daß ans dem Be-
tnev des Steinbruchs an der Ostseite des Berges sich ins».
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fentt eine Gefahr für Gesundheit und Loben der Umwohner
ergebe, als das Gemäuer der Ruine dadurch zum Absturz
gebracht werden könne, hat eine Verfügung des Bürger
Meisters den Betrieb des Steiwbruchs an der Ostseite der
böten. Eine zweite Verfügung kommt insofern zu demsel¬
ben Ziel , als sie durch Sperrung der gesamten, im Orisbe
ring belegenen Abfuhrwege tatsächlich den Betrieb unmög¬
lich macht. Auf die von der Finnin angestrengte Klage har
der Kreisausfchuß ein abweisendes Urteil gefällt. Das Be¬
rufungsgericht aber hob beide Verfügungen des Bürger¬
meisters auf , weil die tatsächlichenVoraussetzungen fehlten
und weil bei beiden anerkannte rechtliche Grundsätze außer
acht geblieben seien.

Konkurs Walhalla , über den Stand des Konkurses
Schlink, bezw. des Walhalla-Etablissements, wird uns fol¬
gendes mitgeteilt : Die auf morgen Samstag , 10y2 Uhr,
anstehende Gläubigerversammlung wird darüber die Ent¬
scheidung bringen, ob es einer kleinen Anzahl Gläubiger
gelingt, die Zwangsversteigerung des Walhalla-Grund¬
stückes dnrchzusetzen, oder ob die Durchführung des früher
vorgeschlagenen Arrangements ermöglicht wird. In letzterem
Falle würden die Konkursgläubiger in einigen Jahren
Vollständig befriedigt werden, in ersterein aber alles ver¬
lieren. Das Arrangement soll soweit gesichert fein, es sich
also nur darum handeln, die Mehrheit der Gläubiger da¬
für zu gewinnen.

— Arbeitsioseu -Versichrrnng. Die zurzeit schon be¬
stehende Arbeitslosigkeit läßt für den kommenden Winter
befürchten, daß die Not in Wiesbaden wieder großen Um¬
fang annehmen wird. Der Magistrat beschäftigt sich zurzeit
rnit der Frage der kommunalen Arbeitslosenversicherung.
Um der Stadtverwaltung auch die Wünsche der Arbeiter¬
schaft bei der Ausgestaltung der Arbeitslosenversicherung
zu übermitteln, findet am Dienstag , den 18. Oktober, abends
8Uhr,  im Gewerkschaftshause eine öffentliche Gewerk-
schastsversanmrlung statt, in der die Frage der kommunalen
Arbeitslosenversicherung auf der Tagesordnung steht.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Einzahlung der
3. Rate (Oktober November) ist rat Rathaus , Zimmer 17
(weiße Zettel ) für die Straßen mit dem Anfangsbuch-
staben A am 15., 17. und 18. Oktober; Zimmer 16 (grüne
Zettel ) für die Straßen mit dem Anfangsbuchstaben Ll am
15. und 17 Oktober zu bewirken.

— Die Ergänzungsbauten auf der Station „Eiserne
Hand" sind bereits unter Dach und sollen mit dem 1. April
nächsten JahreS in Benutzung genommen werden. Die
Restauration wird zu diesem Termin zur Neuvsrpachtun
ausgeschrieben.

— Der französische Eisenbahnerstreikwirft feine Schatten
natürlich auch auf den deutschen Eisenbahnverkehr, wenig¬
stens soweit die Nordbahn in Betracht kommt. So werden
Eil - und Frachtgüter für Stationen der Nordbahn von
allen  deutschen Güterabfertigungen bis auf weiteres zu¬
rückgewiesen. Die bereits unterwegs befindlichen Güter
werden angehalten und den Absendern wieder zur Ver¬
fügung gestellt̂ Auch für den Durchgangsverkehr sind sämt¬
liche Bahnhöfe der französischen Nordbahn gesperrt.
Speziell in Wiesbaden ist von den Folgen dieser Wirren
bis jetzt weniger zu spüren gewesen In den ersten Tagen
wurde das Auskunstsbureau der Eisenbahninfpektion arg
bestürmt mit Fragen aus Hotels und von Reisenden, die
nach Frankreich wollten , angesichts der Lage aber dann ihre
Abreise verschoben. Viele Reisende kamen auch aus Cöln
hierher und fuhren über Mainz -Trier-Metz nach Paris,
um dem Nordbezirk, wo der Streik am stärksten zutage tritt,
zu entgehen.

— Zum Fall Flick. Die Landwirtschaftliche Zentral
»arlehenskassefür Deutschland geht nunmehr im Wege des
Zivilprozesses gegen den Kaufmann Bernhard Flick , dessen
Aufenthalt unbekannt ist, und gegen dessen Frau vor. Flick
war bekanntlich Kassierer der Darlehenskasse und unter¬
schlug 160060 M. Stach seiner Flucht soll er seiner Frau
kleine Beträge des unterschlagenen Geldes gesandt habe,!.
Es werden zunächst nur 3000 M. eingeklagt.

— Großer Preis der Brüsseler Weltausstellung . Die
„Wiesbadener Volksbücher", von denen immer so viel
Schönes und Rühmendes zu berichten ist, haben auch m
Brüssel einen großen Erfolg davongetragen. Von Reichs
wegen war für die Ausstellung eine Schulerbibliothek für
höhere Schulen zusammengestellt worden. Diese Sammel¬
ausstellung , bei der sich auch das prächtige Büchclchcn der
„Wiesbadener Volksbücher" „Bartels , Wilde Zeiten" be-
fatld, wurde mit dem großen Preis ausgezeichnet. Man
darf den „Wiesbadener Volksbildungsverein ", dessen weit¬
sichtige Männer vor 10 Jahren das schöne und volkstüm-
liche Unternehmen der „Wiesbadener Volksbücher" gründe¬
ten, zu dieser Auszeichnung herzlich beglückwünschen.

— Deutsche Einheitskurzschrift. Die Kurzschriftschule
Stdlze -Schrey , die rund 70 000 Mitglieder zählt, hielt vom
8. bis 10. Oktober in Berlin einen Vertretertag ab, der
zahlreich ans allen Teilen Deutschlands und aus der
Schweiz beschickt war . Zur Frage der Einheitskurzschrift
wurde einstimmig eine Entschließung gefaßt, die die Ver¬
einheitlichung der deutschen Kurzschrift für wünschenswert
hält, der Vorkonferenz der Verbündeten Regierungen für
die sachgemäße Entscheidung dankt, die ihr geeignet er¬
scheint, die Gefahr eines Rückschrittszu beseitigen und das
Gelingen des Werks zu verbürgen.

— Ritter v. Ahrenberg. Im Juli hatte sich in
Mainz  in der Nähe des Hauptbahnhofs in einem Hotel
nn angeblicher Ritter v. Ahrenberg  einlogiert , de:
sehr gewandt austrat. Er behauptete, er reise für ein be¬
deutendes Londoner Theater, um berühmte Künstlerinnen in
Deutschland zu engagieren. Der „Herr Ritter " zahlte, was
11 T̂ bhrte, doch eines Tages erklärte er dem Hotelier, daß
-r plötzlich Rheumatismus  bekommen, und ob er da-

"0HtieI  wisse . Der Hotelier empfahl seinem
"Zlll m Wiesbaden  sich einer Kur zu unier-

-threnb-rg erklärte aber, er wolle nach Wildb 'd
iE mehr so viel Barmittel und der

Ä2 au^ ew ? k " .E M. geben, er werde ihm einen
erT rarückŵ Eer Bank ausstellen. Seinen Koffer

* fr 6ci  der Zurückkunstaus Wildbad
nehme er .h-n mrt. Der Hotelier gab dem Sckiwindler da§
Geld, d-re Londoner Bank existierte, aber der Schwind¬
ler  Herr mitte* hatte dort kein Depot. Der Koffer ent-
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hielt schmutzige Wäsche. Den eifrigen Nachforschungender
Polizei gelang es, den „Ritter v. Ahrenberg" in der Person
eines Richard Blumenthal  aus Graz zu ermitteln,
und konnte der Schwindler dieser Tage in Wien v e r h a f -
tet werden. Früher war Blumenthal Polizeiadjutant
und später Hotelsekretär.

— Der verdächtige Mensch, von dem berichtet wurde,
daß er sich weiblichen Personen unter dem Vorwand
nähert, sie seien „aus dem Rücken ganz weiß " usw., zeigte
sich gestern abend wieder in der Kleiststraße. Er verfolgte
ein Mädchen von 15 Jahren , das ans der Luxemburgstraße
kam, in der bekannten Weise und lud sie ein, in eine Tor-
fahrt mit ihm zu gehen, wo er ihr beim Abputzen behilflich
sein wolle. Die Angesprochene aber hatte den Artikel in,
„Tagblatt " gelesen, wußte also, !vas sie von dem „Helfer"
3« . halten hatte und fertigte ihn gehörig ab. Es wäre
wünschenswert, daß dem zudringlichen Kumpan das Hand¬
werk bald gelegt würde.

— Rküdlerunsall. Gestern nachmittag, es dämmerte
bereits , kamen zwei Jungen in scharfer Fahrt die Jdsteiner
Straße herab. Zwischen „Bahncholz" und „Eichelgarten"
fuhren dieselben ineinander ; während der eine samt seinem
Rad noch glimpflich davonkam, flog der andere in weitem
Bogen zur Erde. Dabei ging das Rad fast ganz in Trüm-
tner‘ ®* wwst klagte über große Schmerzen im Gesicht
(hauptsächlich an den Zähnen) und an den Händen. Eine
mit ihren Kindern dort weilende Frau nahm sich des Jun¬
gen an und reinigte ihn vorn Blut . Aus ihre Frage . !ver
sie wären und wo sie herkämen, wurde ihr der Bos'cheid,
daß sie in Sonnenberg wohnten und von der „Platte " zu¬
rückkehrten.

— Cöln -Düsseldürfer Rheindampsschlffahrt. Morgen
Samstag , den 15. d. M., fahren die Salonboote zum letzten¬
mal und tritt von Sonntag an der Wrnterfahrplan in
Kraft, ab Biebrich morgens 10 Uhr 20 Min. bis Cöln.

— Die Höhere- Fachschule für Dekorationskunst m. b
H. (Geschäftsstelle Berlin W. 8, Leipziaerstraße 111, Ver¬
band Berliner Spezialgeschäfte) konnte sich trotz der kurzen
Zeit ihres Bestehens bereits mit außerordentlichem Erfolg
an dem jüngst stattgefundenen Schaufenster-Wettbewerb für
Graß-Berlin beteiligen . Von den 19 insgesamt zur Ver¬
teilung gelangten silbernen Medaillen — -der höchsten Aus¬
zeichnung — entfielen nicht weniger als 6 auf die von
Lehrern und Schülern der Schule dekorierten Fenster; u. a
erhielt auch die Schule selbst für ihre Gesamtleistung die
silberne Medaille.

- . rT<  FS , sind hier eingetroffen : Graf Gr o-
cho I s kr aus Ooesta rat „Hotel Oranten ", General a. D.

aun r e °ke rk Hause Mainzer Strafe 27,
@rgr v. Hohnstern  aus Mittel im „Hotel Rose". General-
Graf ^ w Staber  aus Augsburg im . „Hotel Kaiserbad",to. as b. a*osvoth  aus Breslau im ..Viktoria"-Hotel"

- - Kurhaus. Am Samstag führt üer Wagenausflua
tf  Kurverwaltung , 2^ Uhr ab Kurhaus , rnrij Nerotal , Adams-
ph  Namrre , ChauiieehauS, Kaiser-Wilhelmsturm über^.larenthaL und zurück.

— Sittttfnljrt . Sonntag , den 16. Oktober, unternimmt der
jLurnberem, günstige Wrtternng vorausgesetzt. eine Herbstturn-
Mrt ao Mainz über Gonsenheim, Königsborn, Finthen (Früh¬
stück) . Groß-Wraternhrim , Ober - Ingelheim (Mittagessen) ,
Nuder -Jngelheim nach Frei -Weinheim, woselbst gesellige Zu-
sammenLunst stattfindet . Abfahrt 7.20 Uhr nach Mainz . Nicht-uutgtteder sind willkommen.

— Nässauischer Bereirr für Naturkunde. Die nächste zoolo-
gische Exkursion  findet Sonntag , den 16. Oktober, nach
den Wassergraben zwischen. Mombach und Budenheim statt.
Abtahri 1 Uhr 15 Min . vom Hauptbahnhof. Auch Nichtmit-
güeder und Schüler höherer Lehranstalten sind als Gäste will¬kommen.
ow. Besitzwechsel Herr Dr . med . Robert Schütz hat zum
Zwecke der Vergrößerung seines Sanatoriums durch die von
chm,bevollmächtigte Jmmobilienagentur I . Meier,  Taunus-
straße 28. fort den Erben des Herrn Jonas Kimme  l ein an
d)- ..Villa Panorama " angrenzendes Grundstück von 20 Ar30 Quaoratmeter gekauft.

für die Beteiligung an den diesjährigen Wanderfahrten er¬
rungenen Medaillen an die Mitglieder statt . Im Laufe des
Winters soll, wie im vorigen Jahre , ein Oüerbaherisches Ge-
birgsfest veranstaltet werden.

r . Flörsheim , 18. Oktober. Voraussichtlich wird zum
1. April kommenden Jahres das hiesige Postamt  in ein Post¬
amt 2. Klasse umgewandelt werden. Der Postverkehr hat hier
in den letzten Jahren riesig zugenommen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Wegen Unpäßlichkeit der Frau

Hans -Zoepffel gelangt heute an Stelle der angekündigten Vor¬
stellung die Oper „T t e f I a n d" von d'Albert zur Aufführung.

^ Volksthcaier. (S p i e l p l a n.) Samstag , den 15. Okt •
»Dorf und Stadt " Sonntag , den 16., nachmittags 4 Uhr:
„Pqilipplne Welser". Abends: „Der Talisman ". Montag dm
^ ' '„ "? vei Paar Schuhe". Dienstag , den 18.: „Philippine
Welser . Mittwoch, den 19.: „Der Talisman ". Donnerstag,
den 20. : „Der Blinde von Paris ". Freitag , den 21.: „Deborah".

* Walhalla -Theater . „Brüderlein fein" verabschiedet sich
nächsten Samstag vom hiesigen Publikum, um einer anderen
einaktigen Operette , welche die Uraufführung hier erlebt, Platz
zu machen. Die neue Operette unter dem Titel „Der Walzer
von heute nacht" flammt aus der Feder des Herrn Direktor
Adolf Klein. Herr Or . Ralph Benatzkh, einer der bekannt-st-n
Wiener Operetten -Komponisten, hat zu dem Werk eine prickelnde
Musik geschrieben. Die Besetzung der beiden Hauptrollen ist
die gleiche wie in „Brüderlein fein". Außerdem ist von Heran
Direktor Reißleitner ein erstklassiges Variete -Programm
engagiert. Erwähnet sei Max Meinhard , Humorist, Loro-
Quartett , komischer Musikalakt, The Original Erettas , Akro¬
baten, Anni Reichmann, Soubrette , Geschwister Reichmann, alte
und neue Tänze . Nächsten Soikntag finden zwei Vorstellungen
des neuen Programms statt . Nachmittags 4 Uhr kleine Preise
auf sämtlichen Plätzen.

* Eine Führung durch die Ausstellung für Medaillen- und
Plakettenkunst findet morgen Samstag , vormittags 11% Uhr,
durch den Vorsitzenden der Wiesbadener Gesellschaft für bildende
Kunst, Herrn Dt.  b . Grolman . statt . Dabei kommt auch eine
größere Kollektion künstlerisch hervorragender und doch billiger,
zum Ankauf besonders empfehlenswerter Stücke zur Vorzeigung.

* Mainzer Stadttheater . (Spielplan .) Sonntag,
den 16. Oktober, nachmittags 8 Uhr: „Leutnantsmündel ".
Abends 7 Uhr: „Die geschiedene Frau ". Montag , den 17. : „Die
Försterchristel". Dienstag , den 18.: „Der dunkle Punkt ".
Mittwoch,, den 19.: „Die Geisha". Donnerstag , den 20.:
„Antigone". Freitag , den 21.: „Der fidele Bauer ". Sams¬
tag , den 22.: „Die Försterchristel". Sonntag , b̂ rt 23., nach¬
mittags 8 Uhr: „Was ihr wollt". Abends 7 Uhr: „Die
Fledermaus ". _

Aus drm Kimdkrers Wlesdaden.
— Sonnenberg , 13. Oktober. Der hiesige Radfahrer¬

klub „Frohsinn " unternimmt am kommenden Sonntag einen
Familienausflug nach Rambach (Saalbau Meister) .

W Erbenheim, 13. Oktober. Der „Radfahrerklub
18  8 4" hielt im Gasthaus „Zum Engel" (Besitzer Heinrich
Stemmler ) seine Generalversammlung . Die Varstandswahl
hatte nachstehendesErgebnis : 1. Vorsitzender Heinrich Reinhard
Merten , 2. Vorsitzender Ludwig Weher, Kassierer Franz Hener,
1. Fahrwart August Merten , 2. Fahrwart Karl Weiß, Mitglied¬
wart Wilhelm Schaab und .Zeugwart Karl Preutz. Gelegentlich
eines Familienab 'ends am 23. d. M. im Gasthaus „Zum
SLwanen " (Besitzer Heinrich Merten) findet die Ausgabe der

UassKnische UachrichLerr»
Eine Todesfahrt

----- Hachenburg, 13. Oktober. Zu dem bereits in der
gestrigen Abend-Ausgabe (unter „Letzte Nachrichten") ge¬
meldeten furchtbaren Automobilunglück,  das in der
Nacht zum Donnerstag sich zwischen Hachenburg und
Morienberg bei Oberhattert  ereignete , wird uns noch
von unserem ino.-Mitarbeiter berichtet: „Diese Nacht
wettete  der bekaunte Rennfahrer Henney,  in
20 Minuten nach Mtenkirchen und zurückfahrenzu wollen
Das Rennauto wurde sofort fertiggemacht; es fuhren mit
der Fabrikant Eberhard D e w a l d und einige Feuerwehr¬
leute, die gerade vcn einer Hochzeitsfei er  kamen.
Vor dem nach Marienistatt abzweigendeu Wog gelang cs
in der surchtbaren Geschwindigkeit und der Dunkelheit dem
Führer nicht, eine geringe Biegung zu machen; das Auto
sauste mit Gewalt ge geneiuenBaum,  fuhr noch eine»
zweiten Baum an, ü b e r s chl u g sich dermaßen, daß der
vordere Oeil wieder nach HachMüurg zurückstaud und ging
d ü11 ftä ttb t g, in krümmer . D. unb ber Feuerwehr-
mann G. waren sofort tot,  zwei andere kamen mit
Verletzungen davon. Der Führer Henney konnte sich noch
Lin ^iixuiX}d)tc,p]3zxtf bl§  et bon Scuicn , bic ffipfnttgr
zur Bahn brachten, gefunden wurde. Er liegt bewußtlos
in seiner Wohnung. e

— Schlangenbad, 12 Oktober. Weißenburg und Wörttz!
Welchem alten Kriegsteilnehmer , besonders vom 11 Armee¬
korps, schlägt nicht beim Klang dieser Namen das Herz höher
und weckt das Verlangen , iene Statten zu besuchen und anderen
zu zeigen! Derchiesrge Kriegerverein darf auch auf die in den
Tagen vom 9. 11 Oktober ,ausgeführte Fahrt nach
M *rJ cl .x ^ ^ e n mit Befriedigung zurückblicken^
reihte sre sich doch würdig der genau vor Jahresfrist unter-
nommenen ^.our nach Spichern und Metz an . Früh am Sonn-
tagmorgen brachte der Zug 17 Teilnehmer , darunter 3 Damen,
über Mainz . Worms , Neustadt, Landau nach Weißenburg,
Beun herrlichsten Wetter wurde hier der zweistündige Aufent-
halt benutzt, um den Geisberg und die Stätten zu besuchen, we

Ä , Jahren die ersten Kämpfe stattfanden . Dann gmg'i!
uoer Walburg nach Wörth, wo für gute Unterkuirst gesorgt war,
Der ganze Montag war der Besichtigung des Schlachtfeldes vom
6. ^ ugust 1870 gewidmet. Der Vormittag führte die Teil¬
nehmer an der Station Morsbronn und der Brückenmühle
Korber, über die Sauer hinauf nach Gunstett , von dessen Höhe
oekanntlich eryst unser 11. Armeekorps den Angriff gegen die
rechts serle der Franzosen ausführte . Die beste Übersicht über
das ganze Schlachtfeld bietet sich von dem großartigen Kaiier-
M ^ ttch-Denkmal : Unten im Tal der Sauer das Städtchen
Worth, drüben die steilen, damals von den Franzosen besetzlen
Hohen von Elsaßhausen und Fröschweiler, im Hintergründe die

Ser 8e her Vogesen. Es war ein erhebender An-
dentscĥ Hlerk^ am ’Stellungen  des
Nachmittag die Teilnehmer in abermals vierstündiger̂ Wande^
rung über die Hohe ran Elsaßhausen und FröschweiZ °Ed
zeigte wnen wela, gimstige Stellung der Feind damals M
haup.ete urid̂ welcher Mut nötig war , brefe Höhen zu nehmen.

^raflen von Emzelgräbern bewiesen auch, mit welcher
^ahigterr ^ und Todesverachtung auf beiden Seiten gefochten
wurde Herrliche Denkmäler geben auch von diesen Ruhmes¬
taten beredtes^Zeugnis . Wieviel liegt z. B. in der Aufschrift
am ernem kleinen Kreuz, das einen Hügel zeigt : „Hier ruhen
300 Krieger , oder in den kurzen Worten eines einfachen Kreuz-
wins : ,,-L-em teuren Sohn und Bruder Oskar die trauernde
Mutter und Brüder ". Aber fort von diesen Stätten traurigen
Gedenkens!^ Man muß sich trösten wie die alte Frau , die uns
erzählte, wie sie während der Schlacht in die Kirche sich ge¬
fluchtet hatte und später ihr Häuschen fast zerstört vorfand, und
chllte: CesMa guerre , das bringt halt der Krieg mit sich,
ü'ruh am Dienstagmurgen ging's über Hagenau nach Stratz-
burg, deflen Hauptsehenswürdigkeiten besichtigt wurden, und
um 1 Uhr führte der Zug in ununterbrochener, Fahrt die Aus-
Mler über Lauterburg , Speher , Ludwigshafen. Mainz und
Elrvllle zur Heimat . Es war eine auch äußerlich vom groß¬
artigsten Herbstwetter begünstigte Tour , die allen Teilnehmern
unvergeßlich Bleiben wird und vielen neue Gegenden erschlosten
und manche Anregungen hinterlassen hat.

!! Cnuü a. Rh., 11. Oktober. Nach jahrelanger Arbeit sind
endlich die Erweiterungsarbeiten  am hiesigen Gürer-
bahnhofe vollendet. Der Güterverkehr wickelt sich jetzt außerhalb
der Stadt ab. Um etwaigen Unfällen borzubeugen, sind die
verschiedene Schrankenübergünge ober- und unterhalb den'
Schenkelbach, die von den Winzern, um vom Rheinuferweg aus
,n dis Weinberge zu gelangen, benutzt werden, beseitigt unddurch Überführungen ersetzt worden.
r - r# P &Mrarec&e», !2. Oktober. Am letzten Sonntag fanden
h'.erselbit die vonr Jugendschutzausschuß des Kreises Limburg
veranstalteten Wettspiele ;ur die aus der Schule ent¬
lassene männliche Jugend statt . Als kämpfende Parteien
spielten die Spielvereimgungen von Werschau und Eisenbach
gegeneinander rm Schlagball ohne Einschenker und im Stafetten-
lam . Die Swelvereimgung von Werschau siegte in den drei
veranstalteten Svielen rat Gesamtresultat von 8 zu 0. wobei zu
berücksichtigen ist, daß die, Spielvereinigung von Eisenbach zum
erstenmal an den Wettkämpfen beteiligt war.

Niederbrechen, 14. Oktober. Herr Mühlenbesitzer
Wilhelm Engel zu Wallraüenstein  teilt uns mit, daß
die am 14 September gebrachte Mitteilung , die Engels-
rn u.h l habe wegen Unrentabilität den Betrieb eingestellt, auf
frnZpfsmüKrJU-H! beruhen müsse. Tatsächlich sei seine, die
vor̂ siEGang 0ute  Kuudschaftsmühle und nach wie
r« " h ? S*ieU ,.0‘ b* Oktober. Der hiesige Obst - und

tn  erhielt für seine Sammelausstellung
auf ve* .̂andes-Obst- und Gartenbauausstellung in Frankfurt
&.ejl 1- Mrantreiä (einen Pokal ) . Der Verein besteht erst seit
^ahressrlst . — Eine reiche Obsternte bringt der diesjährige
Herost. Auf dem Bahnhof werden tagtäglich 1800 bis 2000
Zentner Schuttelapfel an Apfelweinproduzenten und Gelee-
mbrtten verladen. Der Zentner kostet8.50 bis 3.80 M. — Herr
Braumeister Bädel von hier erhielt in Ems beim Preisschießenden 1. Preis.

b. Vom Westerwald, 18. Oktober. Vorgestern feierten in
-̂ angenhahn der Landwirt Viktor Baldus  und seine Ehefrau
Aiartanne das Fest der goldenen Hochzeit.  Der Jubi-
lar  war viele Jahre Bürgermeister seines Heimatortes , bis ihn
mn  Sohn ablöste, der , tzt noch Bürgermeister in Langenhab"
ist. dem kleinen Dörfchen hat in diesem Jahre schon eine
goldene Hochzeit stattgefunden und merkwürdigerweise war bra
Jubilar in diesem Fall ebenfalls früher Bürgermeister . Beide
Jubelpaare sind ferner sogenannte „Mitschwiegereltern".

8 . Aus dem Oberwesterwaldkreis, 12. Oktober. Der Obst-
und Gartenbauverein  im Oberwesterwaldkreis erhielt
auf der Obstausstellung in Frankfurt für seine Sammelau - -
stellung einen 1. Preis . Außerdem wurden von 18 ausgestellten
Einzelsorten 16 mit Preisen ausgezeichnet, und zwar 4 Äpfel-
und 4 Birnsorten mit je einem 1. Preis , 4 Apfelsorten mit je
einem 2. Preis , eine Apfelsorte und 3 Birnsorten mit re einem
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Diplom. Mit Berücksichtigung der klimatischen Verhältnisse
unseres Kreises kann Las gewiß als ein recht günstiges Resul¬
tat bezeichnet werden.

S. Maricnberg. 12. Oktober Der hiesige Verkehrs- und
Verschonerungsversln will tm Laufe des Winters auch Volks-
brldn er ische Be  st r eb  u ng  e n berücksichtigen, er hat sich
deshalb mit dem ..Rhein-D.arnischen Verband für Volksbildung"
in Verbindung gesetzt. Am 22. Oktober wird ein Verbands¬
redner einen Lichtbilderbortrag über das Thema „Der Kampf umden Nordpol halten.

Am 9. Oktober begann das
f§ xrn J: ,lU  u ^1.ê r gewerblichen Fortbildungs-

Dieselbe besteht zurzeit aus awt
Er Skadch-n/ortbMin!,^ ' ^.. Vortbildungsklassen und 1 Klaffe
iUWrrfritrff i w !.Un8' unterrichten daran 3 Lehrer,

^'itfh?5ITS,eHieitr- Md 2 Lehrerinnen . — Wie seinerzeit
r a f rf!1 ^ äUr  Aufnahmeprüfung in die König!.rraparanoenschule  56 «Hhiivmtor, <svm™56 Aspiranten

rrt -r. ¥rrTfiV rX „T ltMÄ in die dritte Klaffe, 1 in öle
™eru j„ n “l 1 i t| *a”ken. Dieselben erhielten dieser Tage ihre
Vr^vinzial -Sckm^ n Direktorial der Anstalt in- Aufträge des
derVtreterVkollegiums . - Vor^kurzem meldeten wir , daß
Verdachtes dern  Svringmarmjchen schuhwarenhauses K. wegen
UnterLchunosbJ ? ^ r , chl a § u n g und der Brandstiftung in
Nacht aus genommen fei. Derselbe ist in der gestrigen
GaZünen durL^ -r? E - entflohen,  indem er die eisernen
Stricke “ ¥ >-̂ Ate, sie nach außen umbog und an einem
Wahrscheinnaf Bettuche gedieht — den Abstieg beging,
aucki wn-MkM bat^ er v e I f e r s h e l f e r gehabt: er gibt aber
möaHtfipn* M/ucht leine Schuld -zu. Alle möglichen und un-
wendet̂^ . Geruchte durcheilen die Stadt . Wohin er sich ge-
bieiiae 'fiw 0™$ ^ ausgeklärt. — Dieser Tage versandte die

(Sitz in Cöln) die Anmeldebogen
St O an die Elektrizitätsanlagen  der Gesell-

1? riffnw *.er  ö ^ - effenden Anlage heißt es . daß die bis zum
toiSrW ° re* Lichtanschlüsse unentgeltlich ausgeführt

# ble  Einführung der Elektrizität in unserer
aa^ ^w^̂ ? ^ erer Fortschritt für dieselbe. — Gestern be-
gann m unseren Schulen das Winterhalbjahr.

tr;.!*4?”^ 8, 12. Oktober. Die Stadtverordneten
5Knr ?p? w * Schaffung einer 9 . Lehrersielle an der städtischen
i wt i ble  Besetzung derselben mit einer Lehrerin zum

Dem Nass. Gefängnisverein und der Jdioten-
Z-EK Jdstem werden je 10 M. Jahresbeitrag bewilligt. Die
SRi??i Ö.trô b.ne *r1Jt ^J} en  wiederholt den Magistratsantrag auf
^ « aus dei, alten Krankenhausgebäudes ab. Der Stadtbau-
menter Spres erhalt die nachnesuchte Genehmigung zur Be-

für Private . Die Meldungen sind
21 SU richten, der auch die Gebühren einzieht,
welcker^ wird ein Antrag des Lehrers Schlosser.
Ortszulaa ? ^ ^ ? den Ruhestand tritt , behandelt, welcher eine2T-7ZE ??. w^n,cht. Es wird der Antrag der Schuldeputation
oSÄ kü- sämlliche Lehrer >Lm 38. Di -« -- ^ eine200 M. zu gewähren. Die erledigte Stadt-
Komberĝ Mhein )' ÄST * “ au3

».̂ s. ^ ^^ Oausen , 11. Oktober. Der Hopfenkauf  ist
jp, inn vu^ a r̂e  sehr flau. Der Preis schwankt zwischen 80
ms 100 wt pro Zentner . Auf einer ganzen Anzahl Äcker sind
me Hoprenstocke auch schon ausgerodet worden, so wird denn von
Mbr Zu Jahr die Hopfenlultur geringer im hiesigen Ort . —
&/ie staue Zeit in der Steinzeugbranche  hält an . oblvohl
man nach der reichen Obsternte auf einen flotteren Geschäfts¬
gang gerechnet hatte. _ _

Ams der UMgeimrrg.
LandeS-Obst- und Gartenbau -Ausstellung.

" Frankfurt a. M„ 18. Oktober. Der Elite tag  am
gestrigen Donnerstag hat der Obstbau-Ausstellung wiederum
einen großen Zustrom von Besuchern gebracht. Am die Aus¬
stellung wurmg zu beschließen, wird am Sonntag , den 16. Okt.,
dem Schlußtag der Âusstellung, ein großes Gartens -st
^rcmstaktet . -auch die Festhalle wird an diesem Abend im

Mrer vollen Beleuchtung erstrahlen. Aus diesem An-
llstf welchem zwei Militärkapellen kon-

zerneren . bis 11 Uhr offengehalten werden.
^ Familientragödie.

s st : ®*-.<-b. Oktober. Der Taglöhner Schmidt,
/still Kind zu ermorden versuchte und sichoa,.n setbst Mit isalziaure vergiftete, ist in vergangener Nacht

geworben,  was Kind schwebt noch immer in Lebensgefahr.
überfall.

ss, LauterSach i. $ „ 14. Oktober. Heute nacht drangen
mehrere Männer m das Schlafzimmer des 77jährigen Qkonomst-
rates Backhaus  und seiner Ehefrau und mißhandelten die
alten Leute. Backhaus wurde l e b e ns g e fahrlich ver¬
letzt,  während seine Frau weniger schwere Verletzungen da-
bontrug. Mit Hilfe eines Polizeihundes wurde einer der beidesTater ermittelt.

Gerichtliches.
Arrs Wiss «rsdsrrLr GKriri-tsfäls ».

wc. SiLtli :hleitsverbrechen . Vor dem Schwurge¬
richt  stand der Maurer Franz B e ntz e r von Biebrich
^4 Jahre alt , verheiratet , Vater von zwei Kindern , zur

Untersuchungshaft , welchem die MMage zweier
Dittlrchkeitsverbrechcn zum Vorwurf macht. Er soll iu
^ Monats August unter Anwendung von Ge-

erst konfirmiertes Mädchen mißbraucht und
wa1ti7 ->̂ dlugitst die Ehefrau Ludwig Feister zu verqe-
verlestt " ^ ^ .̂ haben . Die Frau wurde bei der Affäre
16 iwJPu ” Erzte sind als Sachverständige »nb daneben

sich firw° rJ?eIab'ett- Dei den Sachverständigen handelte
klagte um die Feststellung, ob der Angc-
kriminelle' uicht etwa sich in einem feine
stand befunden habe.̂ ^ ' " ausschließenden ^ Geisteszn-
schloffanen Türen vor sich
versuchter »- *- - - 1

Verhandlung ging hinter vcr-
Der Angeklagte wurde wegen

r i g t n S  ucht öTuTfl t r f vt f drt  ei ««r vierzäh-
gerlichenEhrmirecht - 10iütc  » um  Verlust der bür-

" ä te  ' ßÛ bre  Dauer von 5 Jahren verurteilt.

((« “ «Ä, ”’VaT ‘- *?■mmm
Main -Brücke abonniert ^ zul^ t S '\ ßUf  , bef
Abonuement angeblich' u,r f büĉ  eraeuerie er das
andere auch die Brücke polsterten lueii,
entrichtet zu haben , LZ Ä2"
Polizeiverordnung , welche bestimmte cu ’f
festlegt und diese Potizeivero -rdnnna stü m̂ rt  dmckengeld
der Verordnung vom 20 ~ §6
für die ueuerworbenen Landesteile"
Wegen des Passterens der Brücke, ohne

1867, welche
ergangen ist.

rn der Folge unter Bezugnahme auf die VoliJeim ^ v'v
r°sp. die betreffende Verordnung 4m ÄÄ

Wer 3 M . zu, wider die er j-d^ L g '
r chtliche Entscheidung anries . Das Höchster Schöfsenac-

<hh welches zunächst in der Sache zu befinden batte kam
<nt4t em Freispruch,  indem es dabei von der Ansicht
Zweck̂ ' b"^ ber Brückengeldtarif nur vermögensrechtlicheu

diene und daß die litierte Verordnung aus dem

Jahre 1867 nicht zum Schutze der Brückengeldfätze ange¬
zogen werden könne, daß vielmehr die Polizeiverordnung,
soweit diese Sätze in Frage komnien, keinen Rechtsbestand
habe . Von feiten des Amtsanwalts ist dieses Urteil mit
der Berufung angegriffen worden, woraus die Wiesbadener
Strafkammer zunächst vor 8 Tagen mit dem Fall beschäftigt
war . Das damals ausgesetzte Urteil wurde heute Vor¬
mittag gesprochen. Darnach bleibt es bei dem ersten Urteil.
Das Rechtsmittel wurde zurückgewiesen.

* „Der vergeßliche RechtsomwaL." Zu dieser Gerichts-
salnotiz schreibt uns der Bureauvorsteher des belrefsenden
Rechtsanwalts : „Die Abfassung des Artikels erweckt den
Anschein, als ob den: Herrn Rechtsanwalt der Schwurge¬
richtstermin vor Älutritt seiner Hochzeitsreise bekannt ge¬
wesen sei und er bereits eine Ladung erhalten habe. Der
Herr Rechtsanwalt befand sich schon auf seiner Hochzeits¬
reise, ehe der Schwurgerichtstermin überhaupt bestimmt
war . Die Ladung zum Termin ist ihm erst während seiner
Abwesenheit zugestellt worden . Ich teilte darauf der Be¬
hörde mündlich mit , daß mir momentan die Adresse nicht be¬
kämet sei. Der Herr Rechtsanwalt erkundigt sich öfters von
hier und da telephonisch nach dem Gang des Geschäfts."

Krrs ausw -rerrgsn Grrlchtssäle «.
Zum Tod verurteilt.

rs . Coblenz , 13. Oktober. Gestern fand vor dem hiesigen
S chw u r g e r i cht unter großem Andrang des Publikums
die Verhandlung gegen den zurzeit im hiesigen Gefängnis
in Untersuchungshaft befindlichen 20 Jahre alten Tag-
löhner Peter Toenges  ans Grenderich , Kreis Zell , statt,
der unter der schweren Anschuldigung stand , zu Gr ende
r r ch am Abend des 23. Juni vorsätzlich  seine CS11-c f
mutier getötet  und diese Tötung mit Überlegung
ausgeführt zu haben und seinen Vater  vorsätzlich und
mit Überlegung zu töten versucht  zu haben . Der
Angeklagte , ein verwahrloster Mensch, hat nachts Vater
und Stiefmutter überfallen und die erstere durch einen
Pistolenschuß getötet , während der Vater mit einem Streif¬
schuß davonkam . Das Schwurgericht verurteilte den
jugendlichen Verbrecher wegen Mords zum Tod und
wegen Mordversuchs  zu 3 Jahren Zuchthaus.

ö. Eins kommt zum andern . Der 24jährige frühere
Schiffer und jetzige Unteroffizier Nikolaus W e n z aus
Winkel  von der 1. Kompagnie des Pionierbataillons
Nr . 21 sollte anfangs September wegen unberechtigten
Tragens fremder Stiefel disziplinarisch bestraft werden.
Deshalb entfernte er sich «tu 7. September unerlaubt von
seinem Truppenteil . Zuvor fälschte  er eine Urlaubs-
karte nach Wiesbaden,  indem er das Datum verlän¬
gerte , Wiesbaden ausradierte und Winkel hineinschrieb.
Er fuhr dann an dem genannten Tag nach Winkel zu seinen
Eltern , zog dort Zivilkleider an und fuhr nach Finken-
werder , woselbst er bei seinem Schwager eirckehrte. Letzte¬
rem gelang es, den Wen.z zu bewegen , wieder nach seinem
Truppenteil zurückzukehren. Am 13. Septemiber meldete
sich W. wieder in der Kaserne . Er hatte sich nun wegen
Fahnenflucht , schwerer Urkundenfälschung und Betrugs zu
verautworten . Der Betrug wurde darin erblickt, daß er
die Bahn um 30 Pf . geschädigt, indem er durch die Fäl¬
schung der Urlaubskarte einen Irrtum erregte und den Be¬
amten veranlaßt -, ihm eine Fahrkarte nach Winkel statt
nach Wiesbaden zu geben. Das M a in ze r . G o u v ei¬
ne m e n t s g e r i cht nahm an , daß Fälschung einer öffent¬
lichen Urkunde verbunden mit Betrug , sowie unerlaubte
Entfernung vorlieg « und verurteilte den Angeklagten zu
3 Monaten 2 Wochen Gefängnis.

i . Limburg , 12. Oktober . Der Lokomotivheizer a . D
Peter Bender  von Limburg hatte vor dem Schöffenge¬
richt in Limburg eine Priva -tklage gegen den Verantwort¬
lichen Redakteur des „Nassauer Boten " Dr . Albert Sieber
in Lirüburg wogen Beleidigung  erhoben . Der Ange¬
klagte hatte im „Nassauer Boten " einen Artikel gebracht,
in dem dem Privatkläger Unehrlichkeit und Heuchelei vor'
geworsen wurde . Die Sache wurde am 13. Mai d. I . vor
dem Schöffengericht Limburg verhandelt und der Ang>
klagte sreigefprrchen , der Privatkläger Bender aber auf die
WiderKage Dr . Siebers auf Grund eines im „Limburger
Anzeiger " erschienenen Eingesandts zu 15 M . Geldstrafe
verurteilt . Gegen dieses Urteil hatte Bender Berufung
eingelegt . Das Berufungsgericht hob das erstinstanzliche
Urteil auf und erkannte dahin , daß der Privatkläger und
der Angeklagte beide der Beleidigung schuldig,  aber für
straffrei  erklärt würden . Die Kosten hat jede Partei
zur Hälfte zu. tragen.

fst Förster und Fagdpächter . Zwischen mehreren
Jagdliebhabern  und dem Königlichen Förster M.
zu Dauborn bestehen seit der letzten Verpachtung der
hiesigen Geineindejagd recht unliebsame Differenzen
welche zu einer BeleidigungÄlage des Försters gegen den
Brenn -ereibesitzer H. führten , die vor dem Schöffengericht
zu Limburg  verhandelt wurde . Als vor einigen Jahren
die GemeiNdejagb neu verpachtet werden sollte , soll der
Förster M . — weil er Dauborner Interessenten dieselbe
nicht habe gegönnt — die Neuverpachtung der Jaad außer
dem « blichen Ausschreibcn noch in verschiedenen Zeitungen
auf eigene Kosten inseriert haben . Auch hatte der Förster
M . nach den Aussagen des vom Schöffengericht vernomme¬
nen Zeugen B. aus Dauborn schon früher am Biertisch
sich dahingehend geäußert , daß er den Breunereibesitzer H.
— falls dieser die Jagd bekäme — schikanieren wolle, auch
falle es ihm nicht schwer, einen auf dem Anstand zu er--
fchießen und nachher zu sagen , er sei angegriffen worden.
Der Förster M. will davon nur im allgemeinen gesprochen
und hinzugeWgt haben , „so etwas tue er aber nicht", eine
Äußerung , die von dem Zeugen B. entschieden bestritten
wurde . Bei der Jagdverpachtung ging die Hälfte des
Jagdgebietes an Herren aus Wiesbaden , die andere Hälfte
an den Brennereibesitzer H. und Genossen über , von denen
aber keiner aus Furcht allein auf die Jagd ging. H. glaubte
nun durch eine schriftliche Eingabe mit Mitteilungen von
LebenSgewohnheiten des Försters , die ihm mit dessen
dienstlichen Interessen nicht im Einklang zu stehen schienen,
an dessen Vorgesetzte Dienstbehörde eine Versetzung des ihm
mißliebigen Beamten herbeiftihren zu können. Der Förster
ttrenate eine Brivatklase gegen ihn an . Obwohl dem Be¬

klagten der Schutz des § 193 (Wahrung berechtigter In¬
teressen) zwgebilligt wurde , erkannte das Schöffengericht
doch wegen formeller Beleidigung  auf eine
Geldstrafe von 50 Dt. gegen ihn. Gegen dieses Urteil legte
H. Berufung ein.

— Meineid . Der frühere Direktor des Berliner Lortzing-
Theaters Gerson,  genannt Carrison , wurde wegen Ver¬
leitung zum Meineid zu einem Jahre Zuchthaus  und
drei Jahren Ehrverlust verurteilt.

Sport»
Wettmufen . Infolge des Protestes gegen das kürzlich

stattgefundene Wettlaufen müssen sämtliche Konkurrenten,
welche auf einen Breis reflektieren, sich am kommenden Sonn¬
tag , vormittags 10 Uhr, auf dem Exerzierplatz den Startern
melden.

* Der Gauverband 9 Frankfurt a. M. des Deutschen Rad-
faürerbuudes hält am 16. Oktober seinen Haupt-Gautag Punkt
8 Uhr 30 Min . vormittags ini Saale „Hotel du Nord", Gr.
Gallusstraße 17, zu Frankfurt a. M. ab.

" Jagd . Obwohl die Hasenjagd seit dem 1. Oktober offen
ist und Hasen auf dem Westerwald  in ziemlicher Zähl vor¬
handen sind, wird hier doch noch sehr wenig geschossen, weil der
Nachwuchs vielfach noch zu schwach ist. Auch Hühner sind viel
anzutreffen.

PermischLes.
* Der „verseuchte" Frauenbund. Das Schr-ekven » c»

Kardinals Kopp über die Verseuchung des Westens richtet
sich bekanntlich auch gegen den katholische-n Frauenbund.
Darob große Erregung ! Ein „Jesuiter " sendet nun an den
Frauenbund in Münster die folgende , der „R.-W.-Z ." aus
Münstercr Universttätskreisen zugehende Scherzepistel:

„Nun singet düstre Trauerlieder,
Nun schlagt die Heilgen Augen nieder.
Und jede Wimper werde feucht!
Denn er, der Schützer frommer Tugend,
Der Retter der bedrohten Jugend,
Der Frauenbund — er ist „verisucht" !

Er, dem so viel die Kirche schuldet,
Der keine Protestantin duldet
Und jede Tochter Sems verscheucht.
Der gegen alles, was gepfeffert.
Ließ donnern durch den Doktor Meffert *) .
Der Frauenbund — er ist „verseucht" !

Ein Kardinal hat so gesprochen.
Und über ihn den Stab gebrochen
In Demut jetzt die Kniee beugt!
Denn , wenn ihr weiter tagt und redet
Und alle Laster wild befehdet,
So heißt's erst recht: ihr seid verseucht!

Drum rat ich euch als  Jesuiter:
Begebt euch schleunigst zum Konditer
Uno kauft dort, was euch lecker deucht:
Setzt euch zu Tisch und schwingt die Tasse,
Verschlemmt in Frieden eure Kasse,
Dann löst euch auf!  Ihr seid „verseucht" !

Kleirrr Chronik.
Im Bett erstickt. Durch ein vor dem zu Bettgehm un¬

vorsichtig weggeworsenes , noch glimmendes Streichholz
entwickelte sich in dem Schlafzimmer der Eheleute Fran-
kowiak zu Schueidemühl ein dichter Qualm , in dem die
Eheleute erstickten. Der Mann war 67, die Frau 66
Jahre alt.

Schiffbruch. Der Danziger Dampfer „Sophie ", mit
ciner Kohleuladung nach Danzig unterwegs , ist heute Nacht
bei Torubh an der Nordostküste von Jütland gestrandet.
Nach großen Anstrengungen gelaulg es in Rettungsbojen
neun Mann zu der Besatzung zu retten ; sechs , darunter der
Kapitän , ertranken . Der Dampfer ist gesunken.

Automobilunsälle . Ter rumänische Kriegsminister
Erainiciano und seine Familie erlitten einen schweren
Automcbllunfall . Der Minister brach zwei Rippen und
wurde am Kopfe verletzt. Die Verletzungen sind jedoch
ungts -ähMch . Seine Gemahlin erlitt ebenfalls zwei
Rippenbrüche , die Tochter einen Armbruch und der
Chauffeur einen Beinbruch . — Bei dem Zusammenstoß eines
Kraftwagens mit einem Fuhrwerk auf der Straße von
Crettau -Zittau wurde der Expodient Hosfmann aus Zittau
gerettet , während die Insassen des Fuhrwerks leichte Ver¬
letzungen davontrugen . Der Führer des Kraftwagens
wurde verhaftet.

£iih  HandeL lodoslrie.
JfJ| Volkswirtschaft. ^ | | |j

Banken und Börse.
w. Brasilianische Bank für Deutschland . Der Aufsichtsral

der Brasilianischen Bank für Deutschland in Hamburg beschloS,
der Generalversammlung für das Geschäftsjahr 1909/10 die
Verteilung von 10 Proz. Dividende (wie im Vorjahr) vorzu>
schlagen.

Berg - und Hüttenwesen.
* Verkauf eines staatlichen Eisenhüttenwerks. Das König¬

liche Oberbergamt Clausthal gibt bekannt, daß das dem preußi¬
schen Staate gehörige Eisenhüttenwerk Rothehütte a . Harz
verkauft werden soll. Die Hütte liegt im Kreis Ilfeld, Provinz
Hannover, an der Halberstadt-Blankenburger Eisenbahn, und
besitzt Hochofenanlage, Gießerei, Hammerschmiede und” aus¬
gedehntes Grundeigentum. In den Verkauf ist auch das auf
Eisenerz verliehene Bergwerkseigentum eingeschlossen. Die
Jahresproduktion beläuft sich auf 2000 Tonnen Holzkohlen-
qualitätsrcbeisen und 1000 Tonnen Gußwaren. Beschäftigt
werden 200 Arbeiter, darunter 30 beim Köhlereibetrieb" in den
umliegenden Forsten. Zur Krafterzeugung dienen 5 Wasser-
gefäile, gleichzeitig sind aber Reservemaschinen vorhanden.
Als Frist für die Einreichung der Gebote ist der 1. Dezember
angesetzt. Das Roheisen der Hütte, für dessen Gewinnung

L™ nd6t Word,’ hat we*en dies *r Behandlung d« ,
^ f’ * 1 der lm  Schmelzprozeß gewonnenen Eisensorte,?.Zu. Sein.

Xuünstrle und Mandel.  ■
W Vef aad  des Siahlweiksverbandes an Produkten A.
^ 1910 449 682 Tonnen (Rohstahlgewicht)
lenwn 46  fonJ 01? 6“ im AuSust  er . und 438 904 Tonnen im
al? n^ b4er 19?9: r,, Der  Versand ist also um 2493 Tonnen höher.
. ,m -August j.910 und um 10178 Tonnen höher als im Sep-
tem ner v. J,  Von dem September-Versand entfallen auf BßM

-) Kaplan in W.-Gladbach,
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,« »8 '134340 Tonnen (gegen 115162 Tonnen im August er. und
136 387 Tonnen im September 1909)) ; auf Eisenbahnmaterial
[160134 Tonnen (gegen 18.1 727 Tonnen im August er. und
;168 225 Tonnen im September v. J.) und auf Formeisen
[154 608 Tonnen (gegen 144 700 Tonnen im August d. J. und
137  192 Tonnen im September 1909).

* Die Phönix, Aktiengesellschaft für Braunkohlen-Ver-
Wertung in Berlin, erzielte im ersten Geschäftsjahr nach Ab¬
schreibung von 521 000 M. einen Reingewinn von 412 200 M.,
woraus auf das Aktienkapital von 4-'%; Mill . M. eine Dividende
von  6 Proz. vorgeschlagen wird. Die Förderung betrug 19.44
Ißü . hl , die Brikettproduktion 447.030. Der Absatz an Briketts
ist durch die Konjunktur ungünstig beeinflußt . Die Aussichten
für dias laufende Geschäftsjahr seien infolge der gesunkenen
Preise nicht besonders günstig. Die Verwaltung hofft jedoch
dure'h Betriefoserspamisse den Ausfall einigermaßen wieder
awszugleicben,

* Aktiengesellschaft Düsseldorfer Eisen- und Drabtindustrie,
Die Generalversammlung setzte die Dividende auf 10 Proz.
(i. V, 6 Proz .) fest. Nach Mitteilung der Verwaltung hat sich
unter dem Einfluß der Verständigung im Walzdrahtverband
die Belebung des Geschäftes noch verstärkt . Der Auftragsbe¬
stand konnte erheblich vermehrt werden. Der Bruttogewinn
der ersten drei Monate des laufenden Geschäftsjahres über¬
steige den des Vorjahres um rund 50 000 M. Die in Angriff
genommenen Neubauten näherten sich der Vollendung. Die
Erweiterung des Stahlwerkes sei bereits im Betrieb, seine
Leistungsfähigkeit habe sich dadurch um 60 Proz . gehoben. Die
■Walzwerke dürften in den nächsten Tagen die Fabrikation auf-
:nehmen . Die Neuanlagen würden also für den Rest des Ge¬
schäftsjahres werbend Mitwirken. Die Verwaltung glaube des¬
halb, wenn* keine besonderen Umstände eintreten, für das
laufende Geschäftsjahr ein durchaus befriedigendes Ergebnis
ill Aussicht stellen zu dürfen.

Verkehrswesen
* Zur Lage der Partikulieischiffer. Der Vorstand der

Sohäfferbörse in Duisburg-Ruhrort hat zu der Frage : „Parti¬
kulierschiffer und Schleppmonopol“ folgendermaßen Stellung
genommen : Bei dem anhaltenden Notstände des Rheinschiff-
fahrtsgewerbes bestätigt der Vorstand der Schifferbörse die
schweren Bedenken, die von den Partikulierschiffern gegen die
Einführung des Monopols auf den neuen westlichen Wasser¬
straßen und gegen seine Übertragung an einen Unternehmer
sgeitend gemacht worden sind und beschließt, die Abwehrbe-
[sfoebungen der Partikulierschiffer nach Kräften zu unterstützen.

Genossenschaftswesen.
* Landwirtschaftlich« Genossenschaftsbewegung im August

1910. Im Vergleich zum entsprechenden Zeitabschnitt des
,Vorjahres hält sich die landwirtschaftliche Genossenschafts-
Ibewegung im August 1910 auf gleicher Höhe. Es wurden neu-
:gegründet 61 t—  gegen 62 —, aufgelöst 16 — gegen *12 -—, so
daß eine Zunahme um 45 -— gegen 50 — Genossenschaften ver¬

bleibt . Unter den neuerrichteten Genossenschaften befinden
| sich : 19 Spar- und Darlehnskassen, 9 Bezugs- und Absatzge-
;nossenschaften , 4Molkereigenossenschaften, 3 Milchverwertungs-
' genossenschaften und 26 sonstige Genossenschaften. Bei diesen
| Neugründungen ist die beschränkte Haftpflicht bei 1 Spar- und
;Darlehnskasse, 5 Bezugs- und Absatzgenossenschaften,
;;1* Molkereigenossenschaft, 3 Milchverwertungsgenossenschaften
jund 19 sonstigen Genossenschaften vertreten, während die
übrigen die unbeschränkte Haftpflicht, bezw. 1 Bezugs- und
Absatzgenossenschaft die unbeschränkte Nachschußpflicht ge¬
wählt haben. Die sonstigen Genossenschaften sind : 8 Elektrizi-
tätsverwertungs -, 4 Dampfdresch-, 3 Wasserleitungs-, 3
Maschinen-, 4 Kartoffeltrocknungs-, 2 Viehverwertungsgenossen-
schaften, 1 Eierverkaufs- und 1 Getreidemühlengenossenschaft.
In Liquidation sind getreten : 4 Spar- und Darlehnskassen , 3
Bezugs- und Absatzgenossenschaften, 3 Molkereigenossen¬
schaften, |1 Milchverwertungsgenossenschaft und 5 sonstige
Genossenschaften. Nach den Aufzeichnungen des Reichsver¬
bandes der deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaften
bestehen hiernach im Deutschen Reiche bei einer Vermehrung
von 45 landwirtschaftlichen Genossenschaften im Monat August
am !l'. September 1910 94 Zentralgenossenschaften, 15 533 Spar
und Darlehnskassen , 2249 Bezugs- und Absatzgenossen¬
schaften, 3191 Molkereigenossenschaften, 145 Milchverwertungs¬
genossenschaften und 2764 sonstige Genossenschaften, zu¬
sammen 23 976 landwirtschaftliche, dem Genossenschaftsgesetz
■UnterstellteGenossenschaften.

Handelsregister Wiesbaden.
= Firma Dyckerhofi tu Widmann, Aktiengesellschaft,

Biebrich. In das Handelsregister, AbteilungB., ist unter Nr. 135
folgender Eintrag gemacht worden : „§ 11 des Gesellschafts-Ver¬
trages, betreffend die Ausgabe von Schuldverschreibungen, ist
,durch Beschluß der Generalversammlung vom 26. September
$910 geändert.“

Versieh erungs wesen.
— Pensionsanztalt deutscher Journalisten nnd Schrift¬

steifer. Die Entwickelung der Anstalt in dem zu Ende gehen¬
den Jahre hielt sich auf der Höhe der Vorjahre und darf nach
jeder Richtung hin befriedigend genannt werden, denn sowohl
auf dem Gebiete der Mitgliederbewegung, wie auf dem der
außerordentlichen Einnahmen waren erfreuliche Erfolge zu
verzeichnen. Das Vermögen der Anstalt wird mit Ende dieses
Jahres 2 Millionen erreichen . Die Kollegen werden darauf auf¬
merksam gemacht, daß es durch die im Februar d. J. vorge¬
nommene Statutenänderung nunmehr möglich ist, bei mittleren
Eintriltsaltern Altersrenten bis zur Höhe von 4000 M. zu er¬
werben. Zu bemerken ist, daß die Renten der Versicherten
schon bei Vollendung des 60. Lebensjahres zur Auszahlung ge¬
langen. Der Höchstbetrag der in der Witwen- und Waisenver¬
sicherung zu erreichenden Rente ist 1500 M. Alle Anfragen
werden vom Bureäu der Anstalt, München, Max-Joseph¬
straße :l/0 1., jederzeit kostenlos beantwortet.

Wiesbadener Schlachtviehmarkt.
Bericht der Preisnotierungs-Kommission vom 10. Oktober 1910.

Lebend¬
gewicht

Schlacht¬
gewicht

Ochsen: a) vollfleisch., ausgem. höchsten per Ztr. per Ztr.
Schlachtwertes, höchst. 6 Jahre alt 49—52 89—90

b) j ., fleiseb.,nicht ausgem.u. alt.ausgem. 46—48 88—89
c) mäas. gen. junge u. gut gen. ältere 41- 45 82—86
d) gering genährte jeden Alters . . .

'Bullen : a) vollfl. ausgew.höchst. Sclilachtw.
b) vollfleischige, jüngere.
c) massig gen. jung . u. gut gen. ältere
dj gering genährte.

'Färsen und Kühe : a) vollfl. ausgemästete
Färsen höchsten Schlachtwerta . . 46 —51  84 89

b) vollfleischige ausgemästete Kühe
höchsten Schlacht«-, bis zu 7 Jahren 40—46 77—84

c) ältere ausgem. Kühe u. wenig gut
entwickelte jüngere Kühe n. Färsen 34—38 68—73

d) mässig genährte Kühe und Färsen.
e) gering genährte Kühe und Färsen .

[Oering genährtes Jungvieh (Fresser) . .
Kälber : a) Doppellender, feinste Mast . . 58—65 96—108

b ) fste. Mast- (Voilm.-M.) u. beste Saugk. 53—57 88—95
c) mittlere Mast- und gute Saugkälber 48—52 80—87
d) geringere Saugkälber . 40 t 0

î käfe: a) Mastläm. u. jung . Masthämmel
b) alt. Maethäm. u. gut genährte Schafe

®“ss. gen. Häm. u. Schafe (Merzsch.)
u) Marsch- oder Niederungs-Schafe . .

6 'v!iWei Vw,: S )vollfl-8chw. bis2 Ztr.Lebendg..
b; vunii.s cilwejne  über 2 Ztr. Lebend gew. 58—58 72—74
dl üb.2'/-Ztr.Lebendgew. 56—58 72—74
d) Fettschweine über 3 Ztr. Lebendlew.
e) fleischige Schweine . . 54- 16 70- 72t) bauen . . .

Marktverlauf ^ Ptnä «̂ ' K-älljer  61 , Schafe 46, Schweine 457.

Jetztr Nachrichten.
Ter zwekte Vizepräsident des Reichstags.

. lid . Berlin , 14. Oktober. Wie die „National -Ztg ."
Hort, wird der Posten des zweiten Vizepräsidenten des
Reichstages,  der durch den Rücktritt des Erb*
Prinzen HoHenloHe-Langenburg frei geworden ist, der
Reichspartei  zufallen und auch von ihr besetzt
werden wird.

D>c Republik Portugal.
.. hd - Lissabon, 14. Oktober. T«r Minister des
Äußern hatte gestern eine längere Unterredung mit
dem französischen  Gesandten . In offiziellen
Kreisen vermutet man , daß es sich dabei um eine Vor¬
besprechung über die offizielle  Anerkennung der
portugiesischen Republik durch Frankreich handelte.
Nachdem Brasilien und die Schweiz  die Repu¬
blik anerkannt haben, ist nicht daran zu zweifeln, daß
auch die übrigen Mächte folgen werden. Die britische
Regierung hat bisher noch keine Antwort erteilt , aber
Lurch ihren Gesandten in Lissabon mitteilen lassen, daß
der englische Aufenthalt der portugiesischen Königs¬
familie nur als der Aufenthalt von Privatperso¬
nen  betrachtet werde und keinerlei Einfluß auf die
Haltung Englands gegenüber Portugal ausüben
könne. — Beim Kloster Campolide wurde gestern ein
Soldat  durch eine Bombe getötet. Die Soldaten
machten einen Angriff , wobei drei Menschen ums Leben
gekommen sind. Auf dem Rosioplatz in Lissabon stand
eine. Militärabteilung mit zwei Maschinengewehren
bereit . Vorläufig ist alles ruhig , auch beim Kloster,
doch wird voll bevorstehenden neuen Kämpfen am
Kloster gesprochen.

Die Streikbewegung in Frankreich,
hd . Paris , 14. Oktober. Die Transportarbeiter

hielten gestern abend 11 Uhr eine Versammlung ab, in
der eine Tagesordnung angenommen wurde, die sich
ebenfalls für den Anschluß  an den Streik aussprach.
Um 2 Uhr bat jedoch das Syndikat der Föderation die
anwesenden Pressevertreter , die Tagesordnung als
n u 11 und nichtig  zu betrachten. Die Angestellten
der Metropolitanbahn , sowie die Arbeiter der Elek¬
trizitätswerke hielten um 2 Uhr morgens gleichfalls
eine Versammlung ab, in der sehr lebhaft über eine
sich für den Streik aussprechende Tagesordnung disku¬
tiert wurde. Die Versammlung beschloß: Tie Ange¬
stellten der Elektrizitätswerke und der Metropolitan¬
bahn protestieren gegen die Maßnahmen der Regierung
und gegen die Verhaftung ihres Kameraden und
Führers Pataud . — Aus Lyon wird gemeldet, daß auf
dem dortigen Bahnhof ein Postsack mit den Ein¬
berufungsorders  für die Eisenbahn -Angestelb-
ten in der Provinz vollständig verbrannte.  Die
Täter sind noch nicht ermittelt.

Ein großer Bankkrach in Peking.
w.  London , 14. Oktober . Die „Morning Post " meldet

aus Schanghai: Dreizehn Pekinger 23einte« fallierten
nunmehr. Man erwartet, daß ihnen die Regierung
5 Millionen Tals vorstrecken wird. Im Zusammenhang
mit dem Zusammenbruchder Schanghaibank  spielten
sich bemerkenswerte Szenen ab. Zwei Tage lang fand ein
Run auf die Banken statt. Die Mingpo-Kommerzialbank
bezahlte langsam. Eine Anzahl fremder und einheimischer
Polizisten ist zur AufrechterhMung der Ordnung nötig
gewesen.

Ein Fischerboot gekentert.
Königsberg, 14. Oktober. (Eigener Drahtbrricht.)

Gestern nachmittag fiel dem plötzlich einsetzenden Sturm
in dem nah*en Ostseebad Kranz ein mit 5 F i sche r n be¬
setztes Fischerboot zum Opfer. Heute früh wurde der Mast
des gekenterten Bootes und die Leiche eines der Insassen
in der Nähe von Rosehnen ans Land gespült.

meister erlitten schwere  Verletzungen . Die Lokomotive nnd
12 Wagen wurden zertrümmert . Die Strecke ist gesperrt. Der
Verkehr wird durch Umsteigen aufrecht erhalten.

Hanau , 14. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Für die
Kreise Schotten und Frredberg wurde der H a n d e l im Herum-
zrehen mit Klauenvieh  wegen der Gefahr der Ein-
ichleppung der Maul - und Klauenseuche verboten.

. dck- Berlin , 14. Oktober. Dem „B. .T ." . zufolge ist der
Schriftsteller ^ ohn Marlitt , welcher der Gesellschaft des Oftsee-
vades Henigendamm angehörte, unter dem Verdacht des Be¬truges verhaftet  worden.

w. Rew Uork, 13. Oktober. Die Kohlenfirnm Thomas
Walkins stellte die Zahlungen ein. Die Verbindlichkeiten
belaufen sich aus 1275000 Dollar.

w New York, 13. Oktober. Der Antiquitäten- nnd
Kunsthändler Benjamin Duveen wurde unter der Beschuldi¬
gung verhaftet, in den letzten Jahren Zollhinterziehungen
haben ^0Xtc *ner SWIIItarn  Dollar begangen zu

Letzte HandelsirarhriÄte».
Telegraphischer Kursbericht.

(Mrtaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko- Langairffe 18.)
mittags 1214- Uhr. Kredit-

st/nen 209 /g Diskonto-Kommandit 1893/a, Dresdner Bank
Bank 256.50, Handelsgesellschaft 166, Staats-

gErbardeii 22, Baltimore und Ohio 110 50
Gelsenkrrchen 220K0, Bochumer 233.50, Harpener Iglßo'
L^ enl°s° 181, Norddeutscher Lloyd 108.50, 4proz. Russen60TnE ^54.50, Edison 286.25, Übersee 185.

Wiener Bor,e, 14. Oktober
670.20, Staatsbahn -Aktien
Noten 117.65.

österreichische Kredit-Aktien
659150, Lombarden 117, Mark-

Achiffs- Aachrichren.
Hainburg-Amerika-Linte. Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstraße 10. F 32g
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passaaierdamvfern

finden statt : Nach New York: 20. 10. PostLmpfer Nerin
Auguste Viktoria". 23. 10. „Pennsylvania ". 26 10 « am ™“
I . 11. „Blücher . b. 11. „Amerika". 12. li . „Cledeland"'

"6. 11. „President Granite
Nach Boston: 26. 10. Postdampfer „Patricia ". 8. 11, Bosnia"
Rach Brltimo ^ : 26. 10. Postdampfer „Patricia ""^ 8. 11'
„Bosma NachPhiladelphia : 28. 10. Postdampfer „Graf
Waldersee . Nach New Orleans : 15. 10. Postdampfer ..Dort¬
mund - Nach Quebec-Montreal : 26. 10. Postdampfer „Swtcr-
dük . Nach Westmdien: 20. 10. Postdampfer „Odenwald"
g,2-* 0- "Georgm". 30. 10. „Bolivia ". Nach Mexiko: 17. lg'
Postdampfer „Spreewald ". 28. 10. ..Corcovado". Nach Ost-
anen : 15. 10. Postdampfer „Brasilia ". 28. 10. „(Sambia ".
81. 10. „Brrsgavia ". Arabisch-Persischer Dienst : 25. 10. Post-dampfer „Jstria ".
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wilhelmstraße 50. F328
Neueste Dampferbewegungen: Dampfer „Kronprinz Wil¬

helm nach New Aork, 12. Oktober von Southampton . Kron¬
prinzessin Cecilie" nach New Jork , 11. Oktober in New York
Eisenach‘ nach dem La Plata , 10. Oktober von Vigo. „Würzi
bürg" nach Brasilien , 10. Oktober in Antwerpen. „Erlangen"
nach Brasilien , 9. Oktober in Rio de Janeiro . „Bremen" nach

11. Oktober von Genua . „Hessen" nach Australien.
KHKer .m Antwerpen. ..Thüringen " nach Australien

II . Oktober nt Fremantle . „Kleist " nach Ostasien 11
von Southampton . „Lützow" nach Ostasien 1f n'T, , Oktober
Port Said . „York" nach Ostasien. 11 Oktober Äf
tmler Wilhelm II ." nach Bremen. 11. Oktober in Mer -'

Haben. „Frankfurt nach Bremen, 11. Oktober Dover passiert
„Helgoland nach Bremen. 8. Oktober von Cienfuegos Crefeld"
nach Bremen, 11. Oktober von Oporto. „Borkum" nach"Brcmen
11. Oktober in Colombo. „Prinz Eitel Friedrich" nach Bremen'
11. Oktober von Nagasaki. „Goeben" nach Hamburg, io . Oft'
von Gibraltar . „Dersslinger" nach Hamburg, 9. Oktober "timt
Singapore.

Dpser des Sturmes.
M . London, 14. Oktober . Der Dampfer „Heath-

field" aus Glasgow ging gestern bei furchtbarem
Sturm auf der Höhe von Sheringham unter . Zwei
Mann der Besatzung konnten gerettet werden, die übri¬
gen 16 sind, wie man glaubt , ertrunken.

Ein Dhnamitanschlag.
lid . Paris , 14. Oktober. In der vornehmen Gegend

der Champs Elysöes wurde gestern abend ein Dynamit¬
anschlag verübt . Das große Eingangstor eines vor¬
nehmen Hanfes wurde vollständig zertrümmert , ebenso
ein Teil der Fassade. Alle Fensterscheiben sind gesprun¬
gen.̂ Personen wurden nicht verletzt. Ter Polizei¬
präfekt erschien sofort mit mehreren Beamten an der
Explosionsstelle und nahm eine Untersuchung vor. Man
glaubt , daß es sich um ein anarchistisches  Attentat
handelt.

Ein schwerer Zugznsammcnstoß.
hd . Frankfurt a. €>., 14. Oktober. Der Eilgüterzug 6055

überfuhr heute nacht bei der Station Wellmitz das Haltesignal
und stieß auf den Güterzug 7739. Ein Hilfsbremser wurde
getötet,  der Lokomotivführer, der Heizer und der Pack-

Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussage

6er Dienststelle Ircrrrkfnrt a . M.
Meteor-log. Abteilung ües Äbrfttrl. Vereins)

für den 15. Oktober:

Meist heiter, nachts kalt, noch östliche Winde.

Genaueres durch die Fran'k'urter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am ..TaOlatt -Haus ' , Langgafle 21,

täglich angeschlagen werden.
8SSP- Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Hauptaaentur, Wilhelmstraße 8, und in der
Tagblatt -Zweigstelle,BlsmarckringLs, täglich ausgehängt.

Meteorolog.Beobachtungen. Ztation Wiesbaden.
13. Oktober. 7 mit 2 Uhr

morgens »achm.

Barometer auf0« u. Normal*
jchwcie.

Barometer«, d. Meeresspiegel
Thermometer(Celsius) . .
Dunstspannung(Biillimeter)
Relative Feuchtigkeit("/») .
Windrichtung.
Niederschlagshöhe(Millim.) .
Höchste Temperatur(Celsius) 19.6.

751.8
762.1
10.3
9.0

96

752.3
762.2
19.4
10.4
62

S .0 . 1 N.W. 1

9 Uhr
abends.

756.2
766.1
15.3
10.6
82

S . 2

Mittü.

753.4
763.5
15.1
10.0
80.0

Niedrigste Temperatur 10.1

Auf- und Untergang für Sonne (0) und Mond(5 ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittcleuropöischerZeit.)

Oktober im Süden
Uhr Min.

15. !12 13
Uhr Mi«. Uhr

49 *5

Aufgang Pntcrgang ! Aufgang Unter*gang ^̂ ntĉ gang
Mi«..UhrMtm

53N. '2" 'SÄ

Dir Atzerrd-Ansgatze rrinfasit ly  Seit, «.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur kür Politik ». Handel: A. Hegerhortt , Erbenheime-f>öhr: sür Feuilleton:W.Schulte vom Brühl,Soimenbera; lür Wiesbadensiachrichten: &. Rötherdk : sür Nasiauiicde Stachrichlen. Aus der Umaedu»,
and Gerichtssaal: H. Diesenbach ; für Vermischtes, Svort und Brteikafteu-
E. LoSacker ; für die Anzeiacn u. Retlamene H. Dornaut : sämtlich in » jiesbaüeni
Lruck und Verlas der L- Schtllenbcrgscheu Hoj-BuchdruUereitu Weebad»
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